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Fir die Monate Mui und Juni 


erden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für Eon Monate, 
2 man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
k. 50 5 

x RR Abonnenten wird der 7 erſchlenene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings 
von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
zinfachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


gellenden Triumphruf eines Kriegers, der ſeinem Opfer das 
noch ſchlagende Herz herausreißt. s 

Einmal im Jahre halten fie ihr Nationalfeſt, „Juxwala“, 
den Kriegstanz. Er dauert drei Tage und tauſende von 
Kriegern verſammeln ſich dann in ihrer maleriſchen und 
wilden Tracht. Den Höhepunkt des Feſtes bildet der 
dritte Tag. All' dieſe Tauſende ſingen da ſtampfend eine 
eintönige Weiſe; dann ſpringt ein Held hervor und zeigt 
den Verſammelten, von lauten Schreien des Jubels be⸗ 
grüßt und angefeuert, wie er ſeinen Feinden das Leben 
nehmen würde. Dazu wird viel Bier getrunken 
und viel geſchnupft — zwei Leidenſchaften aller 
Neger — und ſehr viel halbrohes Fleiſch 
gegeſſen. Denn Fleiſch iſt ihre Hauptnahrung, und es war 
von den Miſſionaren ſehr unklug, das beſſere Jenſeits der 
Matabele als das Land, wo Milch und Honig fließt, an⸗ 
zuempfehlen. 

Die Miſſionare haben auf dieſes kräftige und ſelbſt⸗ 
ſtändige Volk trotz mehr als 25jähriger Arbeit durchaus 
keinen nennenswerthen Einfluß ausgeübt. Es herſcht bei 
ihnen Vielweiberei. Die weiblichen Kriegsgefangenen werden 
Sklavinnen und Frauen. Je mehr Frauen, deſto größer 
der Reichthum des Mannes: das iſt die Auffaſſung, 
unter der die Matabele die Ehe anſehen. Von Europäern 
werden die Frauen als ſehr hübſch beſchrieben, mit freund⸗ 
lichen Geſichtern, ſchönen, hohen, wohlentwickelten, dunkel⸗ 
chokoladenfarbenen Figuren. Der Afrikaforſcher Kerr hat 
die Harems König Lobengulas geſehen. Kerr ſchreibt 
folgendermaßen: „Auf Grasmatten vor den Hütten oder in 
kleinen Trupps lagen die Königinnen der Matabele's an⸗ 
muthig und in forglofer Bequemlichkeit da, ihre wohl⸗ 
proportionirten Geſtalten in der Sonnenwärme badend. 
Ein ſtarker, aber nicht unangenehmer Geruch erfüllte die 
Luft, denn dieſe Königinnen pflegen ſich mit einem Dufte 
gi parfümiren, den je aus wilden Blumen und Kräutern 
herſtellen. Das Maleriſche der Gruppe wurde allerdings 
einigermaßen durch die Beſchäftigung einiger der königlichen 
Damen geſtört, die erhebliche Quantitäten Bier und reich⸗ 
lich Fleiſch zu ſich nahmen. Indeß war es doch eine glück⸗ 
lich und gutherzig ausſehende Geſellſchaft. Wir ſetzten uns 
zu ihnen und tranken Bier mit ihnen. Ju weiblicher Neu⸗ 
gier ſtellten ſie viele Fragen über mich und wollten ſpeziell 
wiſſen, ob ich verheirathet ſei, und wenn, wie viele Frauen 
ich hätte. Ju einer luſtigen Laune rief eine ein paar ges 
rade vorübergehende Sklavinnen heran und ſagte zu mir: 
„Nun wähle Dir hier eine Frau von dieſen: welche ſoll 
es ſein?“ 

Die Religion der Matabele's iſt ein Dämonen⸗ 
laube. Sie glauben, daß die Geiſter ihrer Ahnen in den 
örpern der Krokodile und Hippopotami wohnen und 

ſchonen daher dieſe Thiere. ie Nacht iſt ihnen der 
Tummelplatz der „Tagates“, der böſen Geiſter; bei an⸗ 
e a ämmerung ziehen ſie ſich daher in ihre Hütten 
zurück. 

Faſſen wir unſere Bemerkungen über die Matabele zu⸗ 
ſammen, ſo dürfen ſie als einer der 3 höchſt⸗ 
entwickelten, ſchönſten und tapferſten Stämme Südafrikas 
bezeichnet werden, und es iſt nur natürlich, daß dies an 
Herrſchen und Erobern gewöhnte Volk lieber untergehen, 
als den fremden Eindringlingen ſich fügen will. Das iſt 
die Bedeutung des gegenwärtigen, für das Schickſal Süd⸗ 
afrikas höchſt wichtigen Krieges. 


— u- — 


Vertreter für die Landgerichtsdirektoren durch das Präſidium 
des Landgerichts beſtellt werden. Auch über eine Er: 
weiterung der Zuſtändigkeit der Schöffeng erichte 
herrſcht zwiſchen Regierung und Kommiſſion In Eins 
verſtändniß. ährend bisher dieſe Gerichte in Fällen der 
Unterſchlagung, des Diebſtahls und des Betruges nur zu⸗ 
ftändig fein ſollten, wenn der Werth oder der Schaden 
25 Mark nicht überſteigt, wird dieſe Werthgrenze auf 
100 Mk. erhöht. Ferner ſoll erfolgen eine Erweiterung 
der Zuständigkeit der Strafkammern. Die Kommiſſion 
aber hat ſich hiermit nicht einverſtanden erklärt, dieſe Zu⸗ 
33 an wie die Regierung beabfichtigte, auf Ver⸗ 
rechen des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, auf das 
Verbrechen des Meineids, ſowie auf alle Un uchtverbrech en 
auszudehnen. Durch die Kommiſſtonsbeſchlüſſe in Preußen 
würden etwa 800 Prozeſſe künftig den Schwurgerichten 

entzogen und auf die Strafkammern übertragen werden. 
Im Zuſammenhang mit der Einführung der Berufung 
gegen die 1 525 der Strafkammern werden durch die 
Juſtiznovelle ſogenannte detachirte Strafſenate der 
Sberlandesgerichte eingeführt. Es können für die vom 
Sitz des Oberlandesgerichts entfernteren Landgerichte bei 
einem oder mehreren derſelben Strafſenate gebildet und 
ehe 7 einen 3 2 — — men des 
un e Wahl des Abg. Holtz wird erlandesgerichts in der Beru ungsinſtanz übertragen 
keit ub das Berg dritt in die Webfan der werden. Die Beſetzung eines ſolchen Strafſenats erfolgt 
Wahl des Kögeordneten Pöhlmann (Hoſpitant der Reichspartei) nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen „entweder ausſchließlich 
für den 6. elſaßlothringiſchen Wahlkreis (Schlettſtadt) ein. aus Mitgliedern des Oberlandesgerichts oder teilweiſe aus 
Auf Grund der erfolgten Beweiserhebungen iſt die Wahl-] den Mitgliedern eines oder mehrerer Landgerichte desjenigen 

rüfungs⸗Kommiſſion mit 7 gegen 3 Stimmen zn dem Antrage | Bezirks, für welchen der Senat gebildet iſt“. 

hies t, die Wahl für ungültig zu erklären. Ju Folge Einführung der Berufung werden die Straf- 
ie Auffaſſung der Kommiſſionsmehrheit giebt der vom kammern künftig, wie es vor 1879 der Fall war, nur mit 


1 ; tattete Bericht etwa dahin wieder: er en : : 
Mr ee 1 ene Pöhlmann] drei Richtern IR gegenwärtig mit fünf Richtern beſetzt. 
l 


Der heutigen Nummer liegt bei: 


Rechtsbuch des Geſelligen, enthaltend: 
„Aus dem dentſchen Verſaſſungsrecht.“ — 
„Die Rangordunng der Gläubiger im 
Konkurſe.“ 
Vom deutſchen Reichstage. 


77. Sitzung am 27. April. 
Die an erſter Stelle auf der Tagesordnung E 


1 feiner Eigenſchaft als Reichstagskandidat korrekt geweſen; Aus den Beſchlüſſen der Kommiſſionen ſei noch Folgendes 
ns eſoudere 5 K ſeine Kandidatur nicht ſelbſt aufgefteilt, | hervorgehoben: Iſt der Angeſchuldigte verhaftet. ſo iſt 
und ſein Wableufelf wie ſeine Wahlreden waren durchaus gleichaeiti dem beſtellten oder gewählten Vertheidiger die 
un Seine Kandidatur habe jedoch die größte Unterſtützung | Anklageſ 11 mitzutheilen. Der Anſpruch auf Entſchädigung 
einer Untergebenen, deſonders der Bürgermelſter, gefunden, dae erurtheilter) iſt bei Vermeidung des Verluſtes 
welche letzteren, in Elſaß⸗Lothringen mit polizeilichen Beſugniſſen] binnen drei Monaten nach Rechtskraft des das frühere 
ausgeſtattet, verſchiedentlich ihren amtlichen Einfluß zu Gunſten Strafurtheil aufhebenden Urtheils mittels Antrags bei der 


der Pöhlmannſchen Kandidatur geltend gemacht hätten. Ueber⸗ h \ heil 
; iſſi 1 M it als erwleſen an Staatsauwaltſchaft des Gerichts, welches dieſes Urthei 
vo nabı r Sr f „ erlaſſen hat, geltend zu machen. " 


daß die kurz nach der Wahl erfolgte Entlaſſung des Bürger⸗ 
melſters ieh in Schlettſtadt ihren Grund in der gegneriſchen 
Stellungnahme des Spieß zur Kandidatur des Kreisdirektors 


abe. X 
Abg. Gnerber (Elſ.) befürwortet den Antrag der Kommiſſion. 
Es handele ſich hier um eine Fälſchung des Volkswillens, da 
ae Bürgermeiſter bis auf einen für Pöhlmann eingetreten 


Die Matabele (Nachdr. verb. 
Nach Mittheilungen von Karl Theodor Machert. 

In gewaltigen Haufen 41 5 die Matabelekrieger gegen 
die an des Landes, die König Lobengula im ae 
1870 auf dem Hochplateau gegründet und zum Andenken 
an eine unterdrückte Rebellion „Gu⸗Buluwayo“ — d. i. der 
Ort deſſen, den ſie tödten wollten — genannt hat. Sie 
ind zu einem Verzweiflungskampf um ihr Land ent⸗ 
chloſſen, deſſen Beherrſchung durch Fremde ſie nicht er⸗ 
tragen. Werden ſie von den Engländern beſiegt, bo hat 
die Schickſalsſtunde für einen der kraftvollſten und inter⸗ 
eſſanteſten Stämme Süd⸗Afrikas geſchlagen. 

Die Matabele gehören zur Familie der Zulu⸗Kaffern, 
wanderten nach Norden aus und fanden in der Gegend 
der Magalisberge (weſtlich von Prätoria) Wohnſitze. Aber 
die nachdrängenden Boeren vertrieben ſie auch von hier, 
und ſo überſchritten die Matabele den Limpopo, unterwarfen 
1866. die Stämme des Landes zwiſchen Limpopo und 
Zambeſi und herrſchten nun hier als ein ſiegreiches Krieger⸗ 
volk über . und ſchwächliche Stämme, wie die 


eien. Pöhlmanns Kandidatur ſei eine offizielle im Sinne 
apoleons geweſen. 

Staatsſekretär Dr. von Boettiher legt auf Wunſch der 
elſäſſiſchen Regierung die Gründe dar, nach denen bei der 
Vernehmung der: Zeugen bezüglich der Wahl des Abg. Pöhlmann 
verfahren ſei: Die Bezeichnung der Kandidatur Pohlmann 
als ee „offiziellen“ im napoleoniſchen Sinne ſei falſch, ſolche 
Kandidaturen gebe es bei uns nicht. Eine einſeitige Vernehmung 
der Zeugen habe die elſäſſiſche Regierung nicht vorgenommen, 
ondern die Beſchlußfaſſung darüber den Gerichten überlaſſen. 

ies Verfahren ſei durchaus geſetzlich, denn es komme nur 
darauf an, zu unterſuchen, ob bei der Wahl ordnungsmäßig 
verfahren ſei. x 
bg. Gamp (Rpt.) zieht zunächſt feinen Antrag auf 
namentliche Abſtimmung über die Giltigkeit der Wahlen 
der Abgg. Pöhlmann und Holtz zurück. Er bemerkt noch Jagt 
Fall Pöhlmann, daß ſelten Wahlproteſte jo gehäſſig abgefaßt 
orden ſeien, wie die vorliegenden. Der Wahlaufruf zu Gunſten 
Wöhlmanns fei weder von allen Bürgermeiſtern unterſchrieben 
worden, noch hätten die unterſchriebenen Bürgermeiſter ihren 
amtlichen Charakter angegeben. 

Abg. v. Marguardſen (uatlib.) betont, daß in der ent- 
ſcheidenden Kommiſſionsſitzung vier Mitglieder gefehlt hätten, ſonſt 
wäre die Abſtimmung wohl anders 8 : 

Abg. Simonis (Elſäſſer) bemerkt, daß der Abg. Gamp ſich 
weniger von ſeiner Ueberzeugung, als von dem Beſtreben leiten 
laſſe, dem Abg. Pöhlmann (der auch der Reichspartei angehört) 
das Mandat zu retten. (Abg. Gamp ruft: Unverſchämtheit!) 
Vizepräſident Schmidt ruft den Abg. Gamp zur Ordnung. 

Abg. Simonis (Elſäſſer) bleibt dabei, daß die Kandidatur 
Pöhlmanns eine offizielle geweſen ſei. 

Abg. Ga mp (Reichsp.) bedauert, daß er ſich zu dem Zwiſchen⸗ 
ruf habe hinreißen laſſen, und beſtreitet nochmals, daß bei der 
Wahl Ungehörigkeiten vorgekommen ſeien. 

Der Antrag auf Giltigkeit der Wahl des Abg. Pöhlmann 
wird gegen die Stimmen der Rechten, Antiſemiten und Nationals 
liberalen abgelehnt, die Wahl iſt alſo ungiltig. 

Die nunmehr vorgenommene Abſtimmung über die Giltig⸗ 
keit der Wahl des Abg. Holtz ergiebt die Ablehnung des An⸗ 
trages Gamp auf Giltigkeit gegen die Stimmen der beiden 
konſervativen Parteien und der Nationalliberalen. Die Wahl 
des Abg. Fats (Reichspartei) iſt alſo ebenfalls für un⸗ 
giltig erklärt. 

Hierauf wird an Stelle des aus der Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
ftatiftit ausgeſchiedenen Abg. Dr. Kropatſcheck der Abg. Jacobs⸗ 
kötter (konſ.) auf Vorſchlag des Abg. Spahn durch Zuruf gewählt. 
Sodann vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Dienſtag 
(Börſengeſetz). 


Zur Gerichtsverfaſſung und Strafprogeh- 
Oronung. 
Der gedruckte Bericht der Kommiſſion des Reichs⸗ 


tags über die derſelben zur Vorprüfung überwieſene 
de eee jetzt vor. Berichterſtatter t der Abg. 


Berlin, den 28. April. 

— Auf Befehl des Kaiſers wird bei der Eröffnun 
der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung, der ja der Kaiſer bei- 
wohnen wird, auch eine Ehrenkompagnie zugegen ſein. 
Es iſt hierzu die 1. Kompagnie des der Ausſtellung zunächſt 
kaſernierenden 3. Garde-Regiments z. F. unter Hauptmann 
v. Layſer beſtimmt worden. Die Kompagnie nimmt mit 
der Muſik auf dem rechten Flügel, am Haupt⸗Induſtrie 
gebäude im Parade - Anzug mit Helmbuſch Aufftellung; 
auch für die an der Eröffnung der Ausſtellung theil» 
nehmenden Offiziere iſt Paradeanzug vorgeſchrieben. 

— Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er das Bett 
verlaſſen konnte und tägliche Spaziergänge im Garten des 
Reichskanzlerpalais unternimmt. Doch darf er nach ärzt⸗ 
licher Anordnung noch keine Ausfahrt unternehmen. 

— Beim Empfaug der am Sonntag zum Fürſten 
Bismarck nach Friedrichsruh gekommenen Deputation 
von ſechs Herren aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden 
hielt Regierungs⸗Präſident v. Tepper⸗Laski eine Auſprache, 
in welcher er den Gefühlen unwandelbarer Treue und dank⸗ 
barſter Verehrung der naſſauiſchen und heſſiſchen Bevölkerun 
des Regierungsbezirks Wiesbaden für den Fürſten Ausdru 
gab und von der bevorſtehenden Errichtung eines Denk⸗ 
mals für Fürſt Bismarck in der Stadt Wiesbaden Mit⸗ 
theilung machte. Der Fürſt verbreitete ſich ausführlich 
über ſeine Erinnerungen in Wiesbaden und die Gründe, 
welche ihn ſ. Z. beſtimmt hätten, ſich für die Annexion 
Naſſaus zu entſcheiden, und ſprach zugleich ſeine Freude 
darüber aus, ſchon jetzt dort ein Denkmal zu erhalten. Auch 
während der Frühſtückstafel, an welcher die Deputation 
Theil nahm, führte der Fürft eine äußerſt angeregte, an 
hiſtoriſchen Erinnerungen reiche, Au von köſtlichem Humor 


Maſchona's, bis ſie von den Engländern im Jahre 1893 
befiegt wurden. Damals ſoll 5 mächtiger König Loben⸗ 
gula gefallen ſein; aber ſicher iſt ſein Tod nicht, und was 
die Hauptſache iſt, die Matabele glauben nicht daran. 
Weit iſt das Laud und voll von Wäldern, Höhlen und 
Schlupfwinkeln, eines Tages taucht ſicher, ſo hoffen und 
glauben ſie, der König wieder auf und führt ſeine Krieger 
gegen die Weißen. 

Die Matabele ſind ein Kriegervolk. Jede Art von 
Induſtrie ihnen fremd, die Geſchäfte laſſen ſie von den 
unterworfenen Maſchonas für ſich beſorgen. Für ſie iſt 
der Krieg der einzige Inhalt des Daſeins. Immer ſind 
fie mit Werten und Aſſegais bewaffnet. Das Zeichen des 
Krieges iſt ein hoher Schmuck von Straußenfedern im 
Kopfhaar; „Wir legen die Federn an,“ heißt bei den Matabele: 
„wir haben Krieg“. Ein großer Kragen von Straußen⸗ 
federn wallt von den Schultern bis zur chin herab, 
Ellbogen, Oberſchenkel und Knie ſind von Büſcheln weißer 
Ochſenſchwänze garnirt. Dieſe Tracht iſt um jo kleidſamer“, 
als die Matabele in der ganz überwiegenden Mehrzahl von 
hünenhafter Geſtalt und ſchönem, muskulöſem und ge⸗ 
ſchmeidigem Körper ſind. 

Außerordentlich muthig und tapfer ſind die Matabele. 
Sie beweiſen das z. B. bei der Jagd auf Löwen, über die 
ſie mit ihren Spießen unbedenklich herfallen. Es iſt be⸗ 
greiflich, daß dieſe körperlich rüſtigen und unerſchrockenen 
Krieger höchſt gefährliche Feinde bilden. Sind ſie auf dem 
Kriegspfade, ſo pflegen ſie den Gegner heimlich und laut⸗ 
los wie Schlangen zu beſchleichen. Platt auf der Erde 
kriechend und im Graſe ſich verſteckend, beobachten fie jeine 
Bewegungen. Plötzlich, bei — er Gelegenheit, brechen 
ſie hervor, „wie eine wilde Wolke der Zerſtörung.“ Unter 
wilden Kriegsſchreien klettern und ſpringen ſie von Fels 
zu Fels, ihren tödtlichen Aſſegai mit untrüglicher Sicher⸗ 
heit handhabend, und von Zeit zu Zeit hört man den 


echtsanwalt Lenzmann. 
ine Uebereinſtimmung zwiſchen Regierung und Kom⸗ 


| } Kor durchſetzte Unterhaltung. Nach Aufhebung der Tafel um⸗ 
miſſion iſt erzielt worden dahin, daß künftig regelmäßige 


armte der Fürſt Herrn v. Tepper⸗Laski und verabſchiedete 


ſich auch von den übrigen Mitgliedern der Deputation in 


— 


überaus herzlicher Weiſe. 

— Fürſt Bismarck hat ſich bereit erklärt, die von 
dem Hamburger Kriegerverbande al e 
— entgegenzunehmen. Dieſe ſoll im Juli ſtatt⸗ 

nden. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird, nach den 
bisherigen Beſtimmungen, am nächſten Donnerſtag (30. April) 
aus Paris in Berlin eintreffen und im Kgl. Schloſſe abſteigen. 
Auf der türkiſchen Botſchaft wird ihm zu Ehren eine größere 
Feſtlichkeit ſtattfinden. 

— Geuneralfeldmarſchall Graf Blumenthal hat Berl in 
verlaſſen und ſich zu längerem Aufenthalt nach Italien 
begeben. Der Marſchall wird zunächſt in Lugano wohnen. In 
ſeiner Begleitung befinden ſich zwei ſeiner Enkelinnen, die 
Schweſtern Fräulein von Möllendorf. 

— General der Artillerie z. D. v. Lewinski, Chef des 
Holſt. Feld⸗Art.⸗Reg. No. 24, der frühere kommandirende General 
des 6. Armeekorps wird am 2. Mai in Burgwitz, Kr. Trebnitz 

— — ſein fünfzigjähriges Militärdienſtjubiläum 
eiern. 

— Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hat die Kreditvorlage für die Herſtellung von 16 Eiſenbahnlinien 
mit 44063000 Mk. angenommen. Die Beſchlußfaſſung über die 
Linien Berent⸗Karthaus und Konitz⸗Lippuſch wurde 
ausgeſetzt. 

— Die Zentrums mitglieder der Reichstagskom⸗ 
miſſion haben ſich durch ihre Niederlage in der Frage der Ehe⸗ 
ſchließung nicht abhalten laſſen, eine ganze Reihe von Anträgen 

ur Eheſcheidung einzubringen. Recht bezeichnend für die 
Few len der Ultramontanen iſt der Antrag zu 8 1549: Ein 
hegatte kann auf Scheidung klagen, wenn der andere Ehegatte 
ihm nachdem Leben trachtet einen § 1549 anzuhängen. 
Ein Ehegatte kann auf Scheidung klagen, wenn der andere 
Ehegatte die zugeſagte kirchliche Trauung ver⸗ 
eig ert.“ 

— Der Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Schneider 
im Kultusminiſterium iſt von der Berliner theologiſchen Fakultät 
aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um den Religionsunterricht und die Pädagogik im All 
gr zum Ehrendoktor ernannt worden. Die fünf in 

erlin thätigen Lehrer, welche unter Dr. Schneiders Direktion 
auf dem Bromberger Seminar (18631867) ausgebildet 
worden ſind, haben ihm ein von Herrmann Jahnke verfaßtes 
Gedicht gewidmet, das auf Büttenpapier gedruckt, in einer 
hübſchen Mappe liegt. Zu den Unterzeichnern gehört auch der 
aus dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangene Profeſſor Heinrich 
Fechner, der Erzieher der Kaiſerlichen Prinzen. 

— Die evangeliſchen Geiſtlichen, die im Feldzuge 
1870/71 als Felddiviſtous⸗ oder als Lazarethpfarrer thätig geweſen 
find, werden ſich am 7. Mai zu einer gemeinſamen Gedenkfeier 
in Berlin zuſammenfindeu. Denjenigen, die dieſer eier beizuwohnen 
beabſichtigen, wird gegen Vorzeigung des Beſitzzeugniſſes der 
Kriegsdenkmünze für Nichtkombatkanten der Feldzüge 1870,71 
oder einer Beſcheinigung der Militärbehörde, daß ſie während 
des Feldzuges in der oben angegebenen Weiſe thätig geweſen 
find, für die Zeit vom 4. bis 9. Mai zur Hin⸗ und Rückreiſe die 
Benutzung der 3. Wagenklaſſe aller Eiſenbahnzüge auf Militär: 
fahrfarten 3. Klaſſe oder der 2. Wagenklaſſe auf zwei Militär⸗ 
en 3. Klaſſe geſtattet. Bei der Benutzung der D-Züge 
iſt außerdem die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten Auf der 
Hin⸗ und Rückreiſe iſt je eine Fahrtunterbrechung geftattet, wenn 
die Beſcheinigung durch den Stationsvorſtand erfolgt. Auf jede 
Militärkarte ſind 25 Kilogramm Gepäck frei. Im Falle das Beſitz⸗ 
eugniß der Kriegsdenkmünze verloren iſt, iſt eine Beſcheinigung 
bes Truppentheils, wenn dieſer noch beſteht, im anderen Falle 
des heimathlichen Bezirkskommandos darüber beizubringen, daß 


w 


Vorzeiger im Beſitze der Kriegsdenkmünze von 1870,71 
geweſen tft. 
— Eine Friedensfeier der deutſchen Kriegs⸗ 


veteranen wird zum Andenken an den Friedensſchluß mit 
Frankreich in Berlin ftattfinden. Es iſt auf eine Betheiligung 
von mindeſtens 16000 alten Kriegern aus allen Theilen 
Deutſchlands ſicher zu rechnen. In vier Regimenter eingetheilt, 
werden ſich am 11. Mai die Theilnehmer um 1 Uhr am 
Kupfergraben verſammeln. Um 2 Uhr findet im Beiſein des 
eſammten Offizierkorps der Berliner Garniſon Feldgottesdienſt 
e Der Abmarſch durch die Univerſitätsſtraße über den 
uftgarten, nach dem Rathhauſe und dem Königsthore, wo ein 
Triumphbogen errichtet werden ſoll, beginnt um 3 Uhr regimenter⸗ 
weiſe mit Musk. Hierauf begeben ſich das erſte und zweite 
Regiment nach der Brauerei Friedrichshain, das dritte und vierte 
nach dem Schweizergarten Für die Fahrt nach und von 
Berlin hat Miniſter Thielen den Veteranen Militärkarten 
bewilligt, während patriotiſche Bürger Freiquartiere für die 
alten Krieger in Ausſicht geſtellt haben. 

— Vielen Berliner „deutſchen“ Waarenhäuſern, 
„Konkurrenz⸗Ausverkäufen“, „Stiefelpaſchas“ u. dgl. 
m. iſt die neue Verordnung, betreffend Aenderung der Firmen⸗ 
childer bis zum 1. Mai, ſehr unangenehm. Hin und wieder 
ieht man nach der „D. T. Z.“ ſchon die erſten ſchüchternen Ver⸗ 
uche, der Verordnung nachzukommen. Wo bisher in großen 
goldenen Buchſtaben ſtand „Großer Zentral» Konkurrenz - Aus- 
verkauf“ von F. Markuſe, da iſt nur eine beſcheidene „Fran 
Sarah Markuſe“ übrig geblieben (der Herr Gemahl iſt nämlich 
der „Angeſtellte“ des Geſchäfts), und wo man ſeit Jahren in 
ellenlangen Buchſtaben und farbeuprächtigen Abbildungen das 
„Größte deutſche Waarenhaus“ prangen ſah, da zeugt heute ein 
beſcheidener Name von entſchwundener Herrlichkeit. 

— Die Berliner Brauereiarbeiter haben beſchloſſen, 
daß in Brauereien, wo kraft der Organiſation gefeiert werden 
kann, die Arbeit am 1. Mai zu ruhen hat Wo dies jedoch 
nicht der Fall iſt, verpflichten ſich die organiſirten Brauerei» 
arbeiter nach Kräften dafür einzutreten, daß ihnen der 1. Mai 
von der Direktion als Ruhetag freigegeben werde. Es wird 
darauf gerechnet, daß, wie im Vorfahre, auch in den Ring⸗ 
brauereien einzelnen Arbeitern auf ihr Anſuchen geſtattet wird, 
den Tag zu feiern. Eine eigene Verſammlung wird nicht ver ⸗ 
anſtaltet, die Arbeiter der ringfreien Brauereien, denen der 1. 
Mai vertragsmäßig freigegeben ift, ſowie die ſonſt noch Feiernden 
ſchließen ſich der Gruppenverſammlung der Nahrungsmittel» 
branche an. 

— Die Berliner Schuhmacher⸗ Ne 
kündigten in einer am Montag von ca. 1000 erſonen beſuchten 
Verſammlung den allgemeinen Streik au. Hiervon werden etwa 
100 Geſchäfte mit etwa 1500 Arbeitern betroffen. Die Arbeiter 
verlangen 25 Prozent Lohnerhöhung ſowie Abſchaffung der 
Nacht⸗ und Sonntags⸗Arbeit. 

— In Berlin haben in der Konfektions branche die 
Streitigkeiten eine neue Geſtalt angenommen. Der Verein der 
Engrosfirmen hat beſchloſſen, den bei den Abmachungen vom 
19. Februar d. J. feſtgeſetzten Lohnzuſchlag von 12½ Prz. 
nicht mehr zu zahlen, und dies dem Berliner Gewerbegericht 
mitzutheilen. Damit iſt der Vertrag zwiſchen den Konfektionären, 
Meittern und Arbeitern, der die Grundlage der Einigung bildete 
thatſächlich aufgelöſt. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bueb (Elf) 
iſt am Sonnabend Abend in Mül hauſen i. Elſ. verhaftet worden 
Sonntag Nachmittag wurde er jedoch wieder auf freien Fuß 
geſetzt, nachdem zwei Ballen ſozialiſtiſcher Flugſchriften, 

wegen deren Beiſeiteſchaffung er verhaftet worden war, bei 
einem Mülhauſer Parteigenoſſen aufgefunden worden waren. 
Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten des Reichstages haben 
Montag Nachmittag an Bueb telegraphirt, ihnen ſofort alles 
Material über ſeine Verhaftung zu überſenden. Der „Poſt“ zu 


folge haben die Sozialdemokraten die Abſicht ausgeſprochen, die 
* zu einer Interpellation im eta g zu 


utzen. y 

— In den bereits erwähnten Kämpfen der deutſchen 
Schutztruppe unter Gouverneur v. Wißmann gegen die Khauas⸗ 
Hottentotten werden die Offiziere Lieutenant? Lampe 
(a la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, Poſen) und Schmidt 
als 3 und Lieutenant Eggers als verwundet 
genannt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Dr. Lueger hat, wie geſtern 
bereits der Telegraph gemeldet hat, na einer Audienz, 
die er beim Lalſer Franz Joſef gehabt hat, auf ſeine 
Wahl zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Wien Ver⸗ 
zicht geleiſtet. Wie es heißt, iſt Dr. Lueger vom Kaiſer 
ſehr gnädig empfangen worden der Kaiſer habe ihm jedoch 
erklärt, er könne ihn nicht beſtätigen. Auf Vorſchlag Dr. 
Lueger's werden die Antiſemiten einen anderen Bürger⸗ 
meiſter wählen. Lueger wird ſich mit der Stelle des 
erſten Vizebür germeiſters begnügen. Als Dr. Lueger 
von der Audienz aus der Hofburg fortfuhr, wurde er von 
der großen Volksmenge mit den Rufen „Hoch Lueger“ 
lebhaft begrüßt. Im Parlament wurde Lueger über 
Einzelheiten der Audienz eifrig befragt, verweigerte jedoch 
jede Auskunft. 

Die Neu⸗Ausſchreibung der Bürgermeiſterwahl ſoll ſofort 
erfolgen. Als Kandidat für den Poſten des Erſten Bürger⸗ 
meiſters wird der Antiſemit Profeſſor Schleſinger genannt. 

„Frankreich. Auf der Suche nach einem Miniſter⸗ 
präjidenten iſt Präſident Faure bei Herrn Méline, einem 
der früheren Landwirthſchaftsminiſter und hervorragenden 
Schutzzöllner angelangt. Montag Mittag hat der Präſident 
Herrn Meline empfangen, nachdem dieſer mit Hanotaux, 
Poincars, Cocherie und Barthou, ſowie mit General 
Billot konferirt hatte. Man glaubt in Paris nicht, daß 
die Bemühungen Meline's, ein Miniſterium zu bilden, 
Erfolg haben werden. Radikale Kreiſe glauben, Faure 
werde ſchließlich auf Bourgeois wieder zurückkommen. 
Das wäre allerdings eine Rechtfertigung des Miniſteriums 
Bourgeois, wie ſie glänzender kaum gedacht werden könnte; 
gleichzeitig aber auch eine Berichtigung des Senats, der 
mit ſeiner ER ang den inneren Frieden Frankreichs 
in große Gefahr gebracht und die internationale Stellung 
des Landes ganz bedeutend untergraben hat. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 


— Die Wahl des Reichstagsabgeordneten Holtz⸗Parlin 
iſt in der Reichstagsſitzung vom 27. April (Siehe den 
Sitzungsbericht in heutiger Nummer) für ungiltig erklärt 
worden. Im Reichstagswahlkreis Schwetz hat alſo dem⸗ 
nächſt eine Neuwahl ſtattzufinden. 

— Am 10. Mai d. J. findet bei dem 2. Grenadier⸗ 
Regiment in Stettin eine Gedenkfeier zur Erinnerung an 
den Feldzug 1870/1 und an die gefallenen Kameraden des 
Regiments ſtatt. Den Veteranen und ſonſtigen ehemaligen Un: 
gehörigen des Regiments, welche ſich an dieſer Falle betheiligen 
wollen, wird die im vorigen Jahre in ähnlichen Fällen gewährte 
Fahrpreisermäßigung ebenfalls gewährt. 

— Am 1. Mai wird im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion in 
Poſen die 8,55 Kilom. lange Reſtſtrecke Luſchwitz⸗Blotnik 
der Nebenbahn Liſſa⸗Wollſtein für den Geſammtverkehr und der 
Haltepunkt Deutſch⸗Preſſe an der Strecke Liſſa⸗Poſen für den 
Perſonenverkehr eröffnet werden. 

— Die Kautz'ſche Millionenerbſchaft macht noch 
immer von ſich reden. Allen „Erbprätendenten“ iſt vom Amts⸗ 
gericht in Inowrazlaw der Beſcheid geworben, daß durch Be⸗ 
ſchlußurtheil des genannten Gerichts ihnen auf Grund der Ans 
meldung die Rechte und Anſprüche auf den Nachlaß des am 23. 
November 1893 zu Kobelnica verſtorbenen Hieronymus Switalski 
alias Kautz vorbehalten bleiben. Die „Prätendenten“ werden 
zugleich aufgefordert, bis zum 30. September 1896 den Nachweis 
ihres Erbrechts, ſei es durch Beibringung der geeigneten Ur⸗ 
kunden, ſei es durch Erhebung von Klagen zu erbringen; widrigen⸗ 
falls der Nachlaß dem Fiskus unter Vorbehalt der Rechte der 
wahren Erben übergeben wird. 

— Die Einführung des neuen Erſten Bürgermeiſters 
von Graudenz, Herrn Kühnaſt, wird in einer Stadt 
verordnetenſitzung am Sonnabend, den 2. Mai, Nachmittags 
2 Uhr ſtattfinden. Im Anſchluß daran findet das Feſtmahl im 
„Adler“ ſtatt. 

— Der Polizeidirektor, charakteriſirte Polizeipräſident 
Dr. jur. Schütte in Wiesbaden iſt zum Polizeipräſidenten zu 
Königsberg ernannt. 

— Der Landgerichts⸗Direktor Gentz in Gneſen iſt zum 
1. Juni an das Landgericht Stettin verſeßt. 

Jablonowo, 28. April. Das der Fürſtin Oginski ge 
hörige, an Jablonowo grenzende Rittergut Bialoblott, hat 
Herr Molle auf 12 Jahre gepachtet. 

A Danzig 28. April. Herr Regierungs⸗ und Baurath⸗ 
Müller, der langjährige techniſche Leiter der Weichſeldurchſtich⸗ 
Arbeiten, welcher nach Vollendung dieſer Arbeiten in Anerkennung 
ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Ausführung des großen 
Werkes im vorigen Sommer als Hilfsarbeiter in das 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten berufen wurde, iſt zum 
1. Mat nach Koblenz verſetzt und ihm die vorläufige Verwaltung 
der Strombau⸗Direktorſtelle der Rhein⸗Strombauverwaltung 
übertragen worden. In hieſigen Regierungskreiſen wird die 
anderweitige Verwendung des hochgeſchätzten Beamten lebhaft 
bedauert, da man gehofft hatte, er würde als berufenſter Kenner 
das Dezernat für die Verwaltung des Weichſelſtromes erhalten. 

In der Verhandlung gegen den Sattler Joſef Walas⸗ 
ze wski aus Karthaus hielt Herr Erſter Staatsanwalt Lippert 
die Anklage wegen Mordes in vollem Umfange aufrecht. Der 
heutige Fall ſtehe in den Annalen der . 
fa ſt beiſpiellos da. Er befinde ſich 25 Jahre in 
ſeinem Berufe und habe in verſchiedenen Landes⸗ 
theilen amtirt, eine jolde Rohheit ſei ihm 
noch nicht vorgekommen. Aus dem Thatbeſtande gehe 

ervor, daß W. ſeine Frau habe ermorden wollen und dieſen 
Vorſatz auch mit beharrlicher Ueberlegung durchgeführt habe. 
Mindeſtens liege aber ein Todtſchlag vor, der dem Vollbringer 
faſt die Fähigkeit abſpreche, noch für menſchenwürdig zu gelten. 
Der Vertheidiger hielt es ebenfalls für nachgewieſen, daß die 
Frau der Brutalität des Mannes erlegen jei und plaidirte für 
Todtſchlag. Einen Antrag auf mildernde Umſtände 
könne er nicht ſtellen. Nach kurzer Berathung hielten 
die Geſchworenen ebenfalls einen Todtſchlag unter Aus⸗ 
ſchließung mildernder Umſtände für vorliegend, 
worauf der Staatsanwalt die höchſte re Strafe, 15 Jahre 
Zuchthaus, beantragte Mit Rückſicht darauf, daß der An⸗ 
geklagte in der Trunkenheit gehandelt habe, erkannte der 
Gerichtshof auf 10 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf 
gleiche Dauer. Der Angeklagte hörte das Urtheil ruhig an, wie 
er auch den Verhandlungen mit gleichgiltiger Miene, die Arme 
auf die Barriere der Anklagebank verſchränkt, gefolgt war. 

Die Gruppen ſchau der Gruppe Il wird am 6. Juni d. J. 
auf dem hieſigen Viehhof r An Prämien kommen zur 
Vertheilung 1100 Mk. für Rindvieh, 1100 Mk. für Pferde, 
180 Mk. für Fettvieh, 75 Ml. für Schweine, 100 Mk. für Schafe. 


Geflügel ſoll nicht prämlirt, aber als Schmuck 
genommen ebenſo Landwirthſchaftli 


— Mas na — 
nen un 
Geräthe. Das Eintrittsgeld ſoll 1 Mk. pro Perſon, für Kinder 
die 0 betragen. Die Anmeldungen müſſen bis zum 
220 ai d. J. an den Schriftführer Herrn Fr. Randt⸗ Zoppot 
erfolgen. 
Zoppot, 27. April. Zur Deckung der Koſten des hieſigen 


Schlachthausbaues ſollte nach einem Beſchluß der Ge⸗ 
meindevertretung ein Darlehn von 90000 Mk. von der Provinztal⸗ 
hilfskaſſe aufgenommen werden. Da dieſe Kaſſe aber den Betrag 
nicht zu dem früheren Zinsfuß vom 3¾ Prozent, ſondern nur 
zu 4%, Prozent außer der zitgung gewähren will, beſchloß die 
Gemeindevertretung, mit der Kreisſparkaſſe zu Neuſtadt wegen 
Gewährung dieſes Darlehns zu verhandeln. Alsdann wurde 
über den Antrag verhandelt, in das neue Ortsſtatut die Ein⸗ 
richtung eines kollegialiſchen Gemeindevorſtandes aufzunehmen, 
welcher aus dem Gemeindevorſteher und 4 Schöffen beſtehen 
ſoll. Dem entſprechend müßte dann nach der Gemeindeordnung 
die Gemeindevertretung auch um einige Gemeindeverordnete 
vermehrt werden, ſo daß ſie im ganzen aus 20 Perſonen be» 
ſtände, gegen die gegenwärtige Anzahl von 15. Da die Trap 
weite dleſes Antrages noch nicht zu überſehen war, wurde die 
Beihtupfafiung Darüber vertagt. — Nachdem ſchon über bie 
Anlage eines Tunnels unter dem Eiſenbahngeleiſe zur Ver⸗ 
bindung der Schul- und Danziger Straße Verhandlungen ge 
pflogen ſind, iſt neuerdings der Plan einer Ueberführung 
über das Bahngeleiſe in Anregung gebracht worden, da die 
Koſten ſich bedeutend niedriger ſtellen würden. 

r Aus dem Kreiſe Culm, 27. April. In Liſſewo iſt 
ein polniſcher Geſangverein gegründet worden. Leiter 
dieſes Vereins iſt Uhrmacher Omankowski. 

A Thorn, 28. April. Der Etat der evangeliſchen 
Georg engem einde balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 
6500 Mk. Durch Kirchenſteuer find 3131 Mk. aufzubringen, 
gegen 3450 Mk. im Vorjahr, ſodaß 14 Prozent der Staatsſteuer 
zur Deckung des Betrages genügen werden. 

Thorn, 27. April. Heute fielen in der Preußiſchen Lotterie 
abermals 30000 Mark auf Nr. 12 970 in die Kollekte des Herrn 
Dauben. 

Thorn, 27. April. Beim Verladen von Rohzucker in den 
Dampfer „Thorn“ ereignete ſich heute ein komiſcher Vorfall. 
Auf den Dampfer hatten Pioniere unter Aufſicht zweier Sergeanten 
verſchiedene Brückenbaubeſtandtheile zu verladen, die von hier 
zu einer Pontonierübung nach Graudenz abgeſendet werden 
ſollen. Außer den Balken, Belagsbrettern, Ankern zc. wurden 
von den Pionieren einige Kiſten vorſichtig auf den Dampfer 
getragen. Auf die Frage eines der Arbeiter, welche Zucker in 
den Dampfer trugen, was wohl in den Kiſten ſein möge, ant⸗ 
wortete ein am Ufer ſtehender Civiliſt, „Wahrſcheinlich Dynamit.“ 
Dies Wort ſchlug wie eine Bombe in die Arbeiter, ſie rannten 
davon und einer, der einen Sack Zucker auf der Schulter hatte, 
ließ dieſen vor Schreck ins Waſſer fallen und ſuchte ebenfalls 
das Weite. Nur mit Mühe konnten die Arbeiter zur Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit bewogen werden. 

W Thorn, 27. April. Ein Warſchauer Ingenieur 
hat in der Nähe der ruſſiſchen Weichſelbahn größere Wal d⸗ 
beſtände angekauft und zwei große Sägemühlen zu bauen 
begonnen. Die Bretter und Balken ſind zur Ausfuhr nach 
England beſtimmt; fie werden auf der Weichſel bis Danzig ver⸗ 
flößt und von dort auf Dampfern weiler befördert werden. 


Tuchel, 27. April. Die Einnahmen der Kreisſpar⸗ 
kaſſe beliefen ſich im verfloſſenen Rechnungsjahre auf 1358674 
Mk. 52 Pfg., die Ausgaben auf 1358673 Mk. 52 Pfg. — Für 
den von hier nach Jaſtrow verſetzten Gendarm Nikolaus iſt 
der Sergeant Kantim vom 12. Ulanen⸗Regiment zu einer ſechs⸗ 
monatlichen Probedienſtzeit hierher berufen worden. 

— Kouitz, 27. April. Geſtern feierte die hieſige fre i⸗ 
willige Feuerwehr ihr Stiftungsfeſt. Es wurden lebende 
Bilder geſtellt und humoriſtiſche Stücke gegeben. — Da die 
private Vorbildung von Präparanden mehr als bisher zur An⸗ 
wendung kommen ſoll, ſo haben hieſige Lehrer eine Privat ⸗ 
präparanden anſtalt gegründet. 

Z Flatow, 27. April. Unter dem Vorſitz des Herrn Kreis 
Schulinſpektors Bennewitz und im Beiſein des Herrn Land- 
raths Freiherrn v. Maſſenbach und des Herrn Bürgermeiſters 
Löhrke fand die diesjährige Kreislehrerkonferenz ſtatt. 
U. a. ſprach Herr Lehrer Schneider ⸗Krojanke über die Frage 
„Was hat die Schule zu thun, damit die erſchreckende Zahl der 
Meineide geringer werde?“ Zur Verhütung dieſes Verbrechens 
iſt, ſo führte er aus, eine religiös⸗ſittliche Bildung, welche in die 
erhabene Tugend der n als die erſtrebenswertheſte 
zur Verminderung der Meineide, ausklingt, ein unerläßliches 
Erforderniß. Auch in der Disziplin beſitzt der Lehrer ein 
wichtiges Förderungsmittel für bac Aufgabe. Nur der frommen 
und ſittenreinen, für Wahrheit, Treue und Recht begeiſterte 
Lehrer kann ſolche Tugenden auch bei ſeinen Schülern erwarten. 

„ Nikolaiten, 26. April. Zum Zwecke der allgemeinen 
Landesvermeſſung wird in dieſem Sommer das Präziſions⸗ 
nivellement der maſuriſchen Waſſerſtraße ſtatt nden. 
Daſſelbe ſoll dem Normal⸗-Nullpunkt des Amſterdamer Pe els 
angeſchloſſen werden. Für die Kommiſſion, welche dieſe Arbeiten 
auszuführen hat, iſt hier ein Boot erbaut worden und bereits 
vom Stapel gelaſſen. Das Boot umfaßt mehrere Wohnräume 
und hat die Größe eines großen — un ann Die Beförderung 
dieſes Bootes ſoll durch den früheren Perſonendampfer Kermuſa 
geſchehen, welcher dazu von der Regierung angekauft iſt. 

Pr. Stargard, 27. April. Während des geſtrigen 
Vormittagsgottesdienſtes ſtahl der 16 jährige Bureaugehilfe 
Gdanietz in der katholiſchen Kirche einer Frau ein Portemonnaie 
mit etwa 7 Mk. Inhalt. Bald nach der That wurde er ergriffen 
und ihm das geſtohlene Gut abgenommen. Dabei ſtellte ſich 
auch heraus, daß derſelbe Burſche vor etwa fünf Wochen ebenfalls 
in der Kirche einer anderen Frau ein Portemonnaie mit 22 Mk. 
Inhalt entwendet hat. 

* Dirſchau, 27. April. In ſeiner geſtrigen Sitzung lehnte 
der Krieger⸗ und Militärverein den Anſchluß an die all⸗ 

emeine Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes ab, weil die 
ür den Auſchluß geſtellten Bedingungen zu ungünſtig find. Der 
Verein iſt mit ſeiner ſchon vor vielen Jahren gegründeten 
Sterbekaſſe ganz zufrieden. Bei ſeiner Mitgliederſchaft von 
nahezu 410 Perſonen gewähre die Sterbekaſſe ſchon ein — 
anſehnliches Sterbegeld. — Ein 13jähriger Knabe ſpielte geſtern 
mit einem mit Vogeldunſt geladenen Teſching und verletzte 
dabei ein Zjähriges Kind jo erheblich am Auge, daß es nach 
Danzig in die Klinik gebracht werden mußte. 

B Elbing, 27. April. In der heutigen Genaralver⸗ 
ſammlung der Elbinger Handwerkerbank ſtellte der Vor⸗ 
ſitzende Herr Monath feſt, daß das Geſchäft im erſten Quartal 
des laufenden Jahres nicht ganz ſo günſtig geweſen iſt, wie im 
Vorjahre. Der Grund dürfte in den Witterungsverhältnifien 

u ſuchen fein, welche auf das ganze Geſchäftsleben unſerer 

tadt einen nachtheiligen Einfluß ausübten. Es betrug der 
Kaſſenumſatz 934 266,40 Mk. (gegen das erſte Quartal des Vor⸗ 
jahres 16288 Mk. weniger), d e Summe der angekauften Wechſel 
399810 Mt. (5540,15 Mk. weniger), der Wechſelbeſtand Ende 
März 356 754,55 Mk. (2475,90 Mk. mehr), das Spareinlagenkonto 
257 607,90 Mk. (14094,10 Mk. mehr). Einnahmen und Ausgaben 
balancirten mit 467 133,20 Mk. Die Aktiva betrugen 890 764,95 Mk., 
die Paſſiva 388 408,00 Mk. An Stelle des ausgeſchiedenen 7 
ſichtsrathsmitglieds Herrn Kaufmann Fröhlich wurde Herr Kauf⸗ 
mann Sowinski gewählt. 

— Der hieſige Geflü gelzuchtvere in wird die land; 
wirthſchaftliche Ausſtellung in Pr. Mark mit 22 Stämmen 
Hühner, einem Stamm Puten, einem Stamm Rouen⸗Enten 
und 22 Paar Tauben beſchicken. 
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Königsberg, 27. April. Der weitberühmte Männer ⸗ 
eſangverein „Melodia“ beging am Sonnabend ſein 
N. Stiftungsfeſt, zei dem u. a. der Vorſitzende des Preußiſchen 
Provinzial⸗ rbundes, Herr Direktor Dr. Sche rler- Danzig, 
eine Anſprache hielt. Für 25jährige Zugehörigkeit zum Verein 
wurden die Herren Amtsgerichtsrath Bienutta-Tilfit, Kaufmann 
Ollech, Direktor Claaß, Dr. Gerdien und Zimmermeiſter Leeſt, 
die zum Theil lange Zeit hindurch hervorragende Aemter im 
Vorſtande bekleidet haben, durch Ueberreichung von Ringen mit 
entſprecherden Inſchriften geehrt. 

+ Allenſtein, 27. April. Das Opfer einer Schlägerei 
wurde geſtern Abend der Schmied B. aus Kortau. Auf einer 
Minnefahrt gerieth er mit einem Nebenbuhler, einem Dragoner, 
in Streit, in deſſen Verlauf der Dragoner den Pallaſch zog und 
ſeinem Gegener derart über den Kopf hieb, daß B. blutüberſtrömt 

uſammenbrach und nun efährlich krank darniederliegt. Der 
esse: ſetzte einer ſchne herbeigeeilten Patrouille ſo heftigen 
Widerſtand entgegen, daß er nur mit Waffengewalt bezwungen 
werden konnte. Da er bereits mit vier Jahren Feſtung 
beſtraft geweſen ift, jo wird er jetzt wohl nicht ſo leicht davon 
kommen. — Zu einer Re viſion der Irrenanſtalt Kortau traf 
eute der neue Herr Landeshauptmann v. Brandt hier ein. 
‚x Anſtalt gehört zur Zeit zu den am meiſten beſetzten ihrer 
Art; denn ſie birgt 432 Frauen und 481 Männer. Doch wird 
ſie jetzt, nachdem ihre Echweiter-Anftalt Allenberg vergrößert 
worden iſt, einigermaßen entlaſtet werden. Für das nächſte 
Jahr iſt der Neubau eines Direktoriats⸗Hauſes geplant. 

8 Alleuſtein, 27. April. Der hieſige Verein für Geflügel⸗ 
zucht veranſtaltet auch in dieſem Jahre einen Brieftauben ⸗ 
Weltflug. Der erſte Uebungsflug findet am 3. Mai von 
Göttkendorf aus ſtatt. Der Endpunkt iſt Glogau in Schleſien, 
von wo ans das Preis⸗Wettfliegen ſtattfindet. Die Tauben 
konkurriren um die ſilberne und bronzene Staats-Medaille. Im 
März nächſten Jahres findet hier eine Ausſtellung für 
Geflügel ze. ſtatt. Für die Vorarbeiten iſt eine Kommiſſion 
gewählt. — Wegen Verdachts des Kindesmordes wurde vor 
einigen Tagen ein Fräulein ©. hierſelbſt in Unterſuchungshaft 
genommen. 

Pr. Holland, 27. April. Der diesjährige Stadthaushalts⸗ 
etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 73 588,64 Mark ab. 
An Gemeindeabgaben mit Einſchluß von 240 0 Mk. Kreisſteuern 
werden im Ganzen 57 144 Mk., 5336 Mk. mehr als im Vorjahr, 
verbraucht. Die Gemeindeabgaben ſollen aufgebracht werden 
durch Zuſchläge von 210 Prozent zur Einkommenſteuer, 180 
Prozent zur Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 100 
Prozent zur Betriebsſteuer. Für Armenzwecke giebt die Stadt 
9722 Mk., für Schulzwecke 14738 Mk. und zur Rerzinjung und 
Tilgung ſtäbtiſcher Schulden jährlich 3300 Mark aus. 

Q Goldap, 27. April. Der Oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
verein für innere Miſſion wird ſeinen diesjährigen Kongreß 
am 19. und 20. Mai in unſerer Stadt abhalten. Die Feſtpredigt 
wird Herr Konſiſtorialrath Lic. Schle cht aus Königsberg 
halten. Der Kirchenchor, der gemiſchte Geſangverein und der 
Verein chriſtlicher Jungfrauen haben ihre Mitwirkung zu dieſem 
Feſte zugeſagt. 

Darkehmen, 27. April. Der Rentler Tietz aus Warnen 
Hat das Gut Menzelswalde für 128000 Mark gekauft. 

„ Zaalfeld, 27. April. Der hieſige Männer⸗Geſangverein, 
der nur aus aktiven Mitgliedern beſteht, wird in dieſem Jahre 
fein fün funzwanzig jähriges Stiftungsfeſt begehen; es 
iſt dazu der 31. Mai in Ausſicht genommen. Es ſollen zu der 
Feier die Geſangvereine der Nachbarſtädte ein eladen werden. 

2 Bromberg, 28. April. In der geſtrigen ran e r⸗ 
ſitzung wurden die Händler Karl und Anna Bigalkeſſchen 
Eheleute von hier wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel- 

eſetz zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt, weil ſie auf dem 
Rarkte verdorbene Heringe verkauft haben. 

Der Bromberger Landwehrverein gab in ſeiner letzten 
Generalverſammlung ſeine Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe des 
Vorſtandes, den bisherigen Vorſitzenden. Realgymnaſial⸗Direktor 
Dr. Kiehl, zum Ehrenmitgliede zu ernennen. Herr Direktor 
Dr. Kiehl, welcher geſtern in Bromberg weilte, und der Verſammlurg 
einige Zeit beiwohnte, dankte für die Auszeichnung. Im Laufe 
des Winters iſt der Verein vom Vorſtande in Bataillone, 
Kompagnien und Züge getheilt worden. Er gliedert ſich in 
3 Bataillone; dieſe Bataillone zerfallen in je 4 Kompagnien, 
und die Kompagnien in je 2 Züge. Kleinere Feſtlichkeiten des 
Vereins ſollen nunmehr von den drei Bataillonsabtheilungen 
getrennt abgehalten werden. Die einzelnen Kompagnien erhalten 
das Recht, aus ihrer Mitte Kameraden für die Feldwebelwürde 
vorzuſchlagen, was bisher dem Vorſtande allein zuſtand. Der 
Verein zählt gegenwärtig 1255 Mitglieder, außerdem 3. Ehren⸗ 
mitglieder. Das Vereinsvermögen beträgt 24 808,24 Mk. Bei 
der Vorſtandswahl wurde einſtimmig der bisherige ſtellvertretende 
Vorſitzende, Oberlehrer Dr. Lima n, zum erſten und Stadtrath 
Schönberg zum zweiten Vorſitzenden gewählt. Die ausſcheidenden 
Vorſtands mitglieder, Rechtsanwalt Binkowski, Kaufmann Korth, 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Hartmann, Malermeiſter Knuth und 
Schornſteinfegermeiſter Beetz, wurden wiedergewählt. Im Vor- 
ſtande find außerdem die Herren Pivifionspfarrer Cäſar, Saſſe, 
Witt, Jeniſch, jun., Ory, Retzlaw, Zenke und Cäſtner. 

Schulitz, 26. April. Vor einiger Zeit fanden Holzarbeiter 
in der Weichſel einen ſehr großen Knochen und legten ihn, ohne 
weiter auf ihn zu achten, in einen Schuppen. Jetzt haben Sach⸗ 
verſtändige den Knochen geſehen und behaupten, daß es ein 
Hüftknochen eines Mammuths iſt. — Der e vangeliſche 
Gemein dekirchenrath und Gemeindevertreter beſchloſſen 
heute, einen neuen Begräbnißplatz gegenüber dem alten Kirchhof 
anzukaufen. 

Inowrazlaw, 27. April. Die Errichtung eines Denkmals 
für Kaiſer Wilhelm I. wurde in einer am Sonnabend ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen und eine Kommiſſion von 
15 re aus Stadt und Land mit dem Recht der Zuwahl 
gewählt. 

milich wird mitgetheilt, daß hier ſechs Erkrankungen 
an Pocken innerhalb der letzten Wochen feſtgeſtellt ſind, und 
zwar drei Fälle von echten, und drei von ſogenannten modifizirten 
Menſchenpocken. Ein Fall verlief tödlich, in einem zweiten 
iſt völlige Geneſung eingetreten, die übrigen Erkrankten befinden 
ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

C Poſen, 27. April. Das Jubiläum des 25jährigen 
Beſtehens feierte heute die ſtädtiſche Bürg erſchule. Der 
D berbürgermeiſter Witting, der Kreisſchulinſpektor Schulrath 
Schwalbe, Freunde der Schule und viele Andere wohnten der 
vr bei. Die Feſtrede hielt Rektor Shwohow. Namens 

es „Vereins ehemaliger Bürgerſchüler“ überbrachte Herr 
Tſchanter Glückwünſche und vertheilte an eine Anzahl Schüler 
klaſſiſche Werke als Vereinsprämienz; für eine Bürger⸗ 
ſchulſtiftung wird geſammelt. Nachmittags vereinigte ſich 
das Lehrerkollegium mit vielen Freunden der Schule zu einem 
Feſteſſen. Die ſtädtiſche Bürgerſchnle iſt eine ſiebenſtufige 
Mittelſchule mit einer fremden Sprache. — Geſtern beging 
der Polizeipräſident v. Nathuſius mit ſeiner Gemahlin das 
jährige Ehejubiläum. 

„ Poſen, 27. April. Der Intendanturſekretär Becker, der, 
wie geſtern mitgetheilt, wegen mehrerer Amtsvergehen (Urkunden⸗ 
ache Unterſchlagung u. . w) zu zwei Jahren ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheflt wurde, hat gegen dieſes Urtheil das 
Rechtsmittel der weiteren Vertheidigung eingelegt. Das General- 
Pr hi hat darüber als zweite und letzte Juſtanz zu ent⸗ 

eiden. 

e eſen, 26. April. Heute fand bie Preisvertheilung für 
die Nusſteller darch den Erſten Bürgermeiſter Roll ſtatt. Es 
1 das Diplom zur goldenen Medaille 20 Ausſteller, zur 
ſilbernen Medaille 27, zur broncenen Medaille 16 Ausſteller. 
Berner wurden von der Sad ſechs Ehrenpreiſe, beſtehend aus 


einemßfilbernen Pokal, einem Paar ſilbernen Leuchtern, 1 Stand⸗ 
uhr, 14 Regulator, 1 Bowle und 1 Tafelauffatz geſtiftet. Auch 
wurden Anerkennungsdiplome für mehrere Gehilfen, welche jahre⸗ 
lang in den Geſchäften der Ausſteller thätig find, verteilt sed 

* Pakoſch, 27. April. Auf dem Rittergute Lonsk wurde 
vorgeſtern ein 17 jähriges Arbeitermädchen von einer im 
Betriebe befindlichen Dreſchmaſchine ergriffen und zermalmt, 
ſo daß der Tod augenblicklich eintrat. 

r Exin, 27. April. Wie verlautet, iſt eine Verlängerung 
der Zuiner Kleinbahn bis Grocholin geplant, um die 
Zuckerrüben direkt nach der Zniner Zuckerfabrik verladen zu 
können. 

Neuſtadt b. P., 25. April. Heute fand die feierliche 
Grundſteinle gung für das Kriegerdenkmal ſtatt. Nach⸗ 
dem der Bürgermeiſter Kar aſ ie witz eine Anſprache, welche 
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß, gehalten und die Urkunde 
verleſen hatte, wurde dieſe in einer Blechkapſel in den Grund- 
ſtein verſenkt. Das Kriegerdenkmal, welches von dem Bildhauer 
Sam etzki in Poſen fertiggeſtellt iſt, wird 2400 Mark koſten. 

h Schneidemühl, 27. April. Herr Regierungs- und Baus 
rath Winter iſt zum 1. Juli nach Hirſchberg in Schleſien und 
Herr Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Jerau von dort 
hierher verſetzt. — Der Gastechniker Otto Schröder, bis zum 
21. d Mts. bei der hieſigen Gasanſtalt angeſtellt, begab ſich 
von hier nach Leipzig, wo er ſich aus bisher noch unbekannten 
Gründen erſchoß. 

Schneidemühl, 27. April. Der Schaffner Oskar Paris 
von hier, der vor einigen Tagen auf der Bahnbauſtrecke 
Rogaſen⸗Dratzig das Zugführeramt verſah und dabei 
das Bahnunglück, dem vier Menſchenleben zum Opfer gefallen 
ſind, verſchuldet haben ſoll, iſt auf Erſuchen der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verhaftet und in das hieſige Juſtizgefängniß gebracht 
worden. 

Stettin, 27. April. Dem „Vulkan“ iſt vom Reichsmarineamt 
der Auftrag zum Bau des Kreuzers II. Klaſſe N ertheilt worden; 
es iſt dies ein Schweſterſchiff des bereits beim Vulkan im Bau 
befindlichen Kreuzers K. 

Schivelbein, 27. April. Das Rittergut Berken ow iſt 
im Zwangsverſteigerungstermin von dem Bruder des bisherigen 
Beſitzers, Herrn Majoratsbeſitzer Emannel v. Schmidt auf 
Moſchitz, für 302000 Mark gekauft worden. 

Naugard, 27. April. Der Kreistag hat für das hier 
zu errichtende Bismarckdenkmal 4000 Mark bewill igt. 

Köslin, 27. April. Auf der in Kaſſel abgehaltenen Ver⸗ 
fammlung des deutſchen Bundes der Vereine für Ge 
fundheitspflege und für arzneiloſe Heilwe iſe, der jetzt 
54500 Mitglieder zählt, iſt beſchloſſen worden, Gau-Berbände 
oder Vortragsgruppen zu bilden, wo ſolche noch nicht ber 
ſtehen. In einer gejtern hier abgehaltenen Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung kam man dahin überein, eine Baltiſche Vortrags- 
gruppe zu bilden; fie umfaßt die Provinz Pommern und die 
angrenzenden Theile von Brandenburg und Mecklenburg. Als 
Vorort wurde Stolp, als Gruppenvorſitzender Herr Wil m, als 
Stellveretreter Herr Konrektor Neumann und als Kaſſirer 
Herr Hildebrandt, ſämmtlich aus Stolp, gewählt. Den Bei- 
rath für den Gruppenvorſtand bilden die Herren Oppermann⸗ 
Stettin und Barthel-Köslin. 
Delegirten⸗Zuſammenkunft ſtatt, für nächſtes Jahr wurde Star⸗ 
gard als deren Ort in Ausſicht genommen. 

Sr 


Verſchiedenes. 


— Vom Zuſammenſtoß der Torpedoboote in der 
Jade erfährt die „Köln. Ztg.“ nachträglich, daß die ertrunkenen 
fünf Mann, ſämmtlich mit Schwimmgürteln verſehen, das 
Waſſer erreichten und ſich auch kurze Zeit über Waſſer hielten. 
Es konnte jedoch dei der hochgehenden See und der Gefahr, in 
der ſich das Torpedoboot „S 46“ befand, nichts zu ihrer Rettung 
geineben. Man erzählt, daß der Kommandant des geſunkenen 

ootes, Lieutenant zur See Frhr. v. d. Goltz, als er ſah, daß 
ein Vorgeſetzter einem Untergebenen einen Schwimmgürtel fortriß 
und ihn ſelbſt benutzte, dem Beraubten den ſeinen zuwarf, dann 
über Bord jprang und von „S 46“ aufgenommen wurde. 

— [Verſunken.] 58 Dux (Böhmen) ſank am Montag 
eine Bahnwärterfrau infolge einer plötzlichen Erdſenk ung 
in die Erde und konnte erſt nach mehrſtündiger Arbeit in ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande aus Tageslicht befördert werden. 

— Aus Anlaß des Todes des Baron Hirſch übergab 
deſſen Wittwe der Stadtverwaltung von Paris 100 000 Fr. 
zur Vertheilung an die Pari ſer Armen. 5 

— Zur praktiſchen Anwendung werden die 
Röntgen⸗ Strahlen zuerſt in Afrika gelangen. Die 
Medizinal⸗Abtheilung der britiſchen Armee hat Befehl ertheilt, 
zwei Röntgenſche photographiſche Apparate 
nach dem Kriegsſchauplatze im Sudan zu ſchicken. Dort wird 
die Röntgenſche Entdeckung alſo zum erſten Mal die Probe auf 
ihre Verwendbarkeit im Kriege beſtehen. 

— [Die That eines Irrſinnigen.] Neulich Nachmittag 
ging der Maſchiniſt des in Schwedt a. O. ſtationirten Regierungs⸗ 
dampfers „Markert“, Schmidt, in den Anlagen des Schloſſes 
Monplaiſir ſpazieren, als er von dem dort ebenfalls auf einem 
Spaziergange befindlichen, geijtesgejtörten Drogiſten Kreidt 
angerufen wurde. Schmidt, welcher glaubte, daß Kreidt ihm 
etwas mitzutheilen habe, ging zu ihm heran. Plötzlich zog Kreidt 
ein Terzerol aus der Taſche und feuerte auf Schmidt, dem die 
Kugel in die Bruſt drang, ſo daß er ſofort zuſammenbrach. 
Von hinzueilenden Perſonen wurde der Thäter feſtgenommen 
und der Polizei übergeben. Der tödtlich getroffene Schmidt 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. Schmidt beſitzt eine Familie 
aus Frau und ſechs Kindern. 

— Maſſenverhaftungen von Angeſtellten der 
allgemeinen Elektrizitätswerke ſind dieſer Lage nach der 
„D. Tagesztg.“ im Norden Berlins vorgenommen worden. Es 
handelt ſich um Verbrechen gegen keimendes Leben, die in vielen 
Fällen und ſeit langer Zeit begangen worden ſind. Die Seele 
dieſes Treibens waren ein Werkführer und eine ältere in der 
Fabrik beſchäftigte Frau. Die Zahl der direkt aus den Fabrik⸗ 
gebänden in der Ackerſtraße wie in der Schlegelſtraße verhafteten 
und mittels „grünen Wagens“ nach dem Polizeipräſidium ge⸗ 
brachten Mädchen beträgt bereits über vier zig, auch An⸗ 
gehörige derſelben ſind mitverhaftet und ſelbſtverſtändlich die 
beiden Hauptſchuldigen. Weitere Verhaftungen jollen auf Grund 
bet Ergebniſſes der kriminalpolizeilichen Vernehmungen bevor⸗ 
ſtehen. 

— IZu gefährlich.] Herr (zum Direktor einer Schmiere, 
während der Vorſtellung): „In dem Stücke kommt doch eine 
Raufſzene vor — warum wird die nicht gegeben , — Direktor: 
„Das geht nicht! Wie wir auf der Bühne zu raufen anfangen — 
fangen ' im Publikum auch an!“ 


. KKB 


N eueſtes. . D.) 


2 Dauzig, 28. April. Vor dem Schwurgericht wurde 
heute gegen die Händlerin Charlotte Will aus Heubude verhandelt, 
welche beſchuldigt iſt, ihren Mann, den Arbeiter Guſtav Will 
am 18. Dezember 1895 mittels eines Kartoffel- Stampfers 
erſchlagen zu haben. Die Angeklagte erzählte, daß ihr Mann 
ein großer Trunkenbold geweſen ſei und ihr meiſtens allein die 
Beſchaffung des Lebensunterhaltes für ihre 6 Kinder aufgebürdet 
habe. Am genannten Tage kam der Mann betrunken nach 
Hauſe, bedrohte erſt ſeine Tochter und dann die Angeklagte 
mit einem Meſſer, worauf die Frau in ihrer Angſt einen Schlag 
mit dem Kartoffelſtampfer nach ihm that der nach einigen 
Tagen den Tod herbeiführte. Die Geſchworenen verneinten 


In jedem Frühjahr findet eine 


ſämmiliche Schuldfragen. Der Gerichtshof erkannte demgemäß 
auf Freiſprechung. e Angeklagte wurde ſofort entlafjen. 

* Berlin, 28. April. Reichstag. Börſen⸗ 
geſetz. Der Berichterſtatter Abg. Ga mp weiſt energiſch 
die an der Thätigkeit der Kommiſſion durch die Aelteſten 
der Stettiner Kaufmaunſchaft geübte Kritik zurück. 

Abg. Graf Kanit begründet feinen Antrag auf 
nl der landwirthſchaftlichen Nebeugewerbe in 
den Vorſtänden der Produktenbörſen. 

Staatsſekretär v. Boetticher erklärt, der Bundes⸗ 
rath würde an der Annahme dieſes Antrags keinen Aus 
ſtoßf nehmen. 

Abg. Graf Oriol a (uatlib.) erktärt ſich mit der 
Abſicht des Antrages einverſtanden. Ein Theil ſeiner 
Partei würde aber gegen den Autrag ſtimmen. 

Abg. Barth (fr. Bp.) hält den Antrag Kauitz betr. 
die Vertretung in den Produktenbörſen für den Ausfluß 
eines in den Verhältniſſen nicht begründeten Mißtrauens. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (diſch. Ref.) 
hält den Antrag für eine weſentliche Verbeſſerung des 
ganzen Entwurfs. 

Abg. Fritzen (Ztr.) hält den Antrag für unnöthig. 
das Zeutrum ſei im Allgemeinen geneigt, die Kom⸗ 
mifſionevorſchläge abzulehnen mit Ausnahme des Ge⸗ 
treideterminhandels. 

Die Abgg. Graf Arn im und Diederich Hahn 
treten für den Antrag ein. 

Nachdem Staatsſekretär v. Voctticher ausgeführt 
hatte, daß der Antrag beſſerzu 84 des Börſengeſetzenutwurſs 
zu ſtellen fei, zieht Graf Kanitz den Antrag unter dem 
Vorbehalt zurück, ihn bei $ 4 wieder aufzunehmen. 

Der & 1 des Börſengeſetzemwurfs wird hierauf in 
der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

„ Berlin, 28. April. Die Zuckerſtener⸗ 
kommiſſion des Reichstages nahm mit 12 gegen 
9 Stimmen die Zuckerſteuervorlage gemäß den Beſchlüſſen 
der erſten Leung mit der Beſtimmung an, daß Theil II. 
betr. die Betriebsſteuer und Theil III. betr, die Ausfnur 
Zuſchüſſe am 31. Juli 1903 außer Kraft treten. Die 
Verbranchdabgabe wird alsdann auf 18 Mark, der Ein⸗ 
gangszoll auf 36 Mark ermäßigt. 

* Berlin, 28. April. Die Kommiſſton des Ab 
geordnetenhauſes zur Berathung des Geſetzentwurfs 

| betr. die Haudels kammern lehnte mit 16 gegen 5 
Stimmen den $ 1 des Entwurfs und damit den ganzen 
Geſetzeutwurf ab. 

* Berlin, 28. April. Dem bisherigen Landes⸗ 
Direktor der Provinz Brandenburg v. Levetzow, iſt der 
Nothe Adler Orden 1. Klaſſe verliehen worden. 

* Berlin, 28. April. (Privatwittheilung.) Profeſſor 
Heinrich v. Treitſchte iſt foeden geſtorben. (Beſtätigung 
fehlt noch. D. Red.) 

1 Metz, 28. April. Ein 28 jähriger Anarchiſt, 
Namens Colin, ermordete inmitten eines Volksfeſtes ohne 
jede Beranlaffung den Bürgermeiſter der Gemeinde 
Nevy durch Meſſerſtiche. Man ſchreibt das Verbrechen 
politiſchem Haſſe zu. 
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Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Mittwoch, den 29. April: Wolkig mit Sonnenſchein, kühl, 
Strichregen. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
E 'radem 26.—27. April: — mm raudenz 27.—28. April: 0,2 mm 
Marienburg — ,„ — 85 b. Thorn — 


Bromberg „ — „ (Konitz . 2.5 5 
Dirſchau . — „ Br. Stargard e 
Gr. Schönwalde Wpr.— u 3 2 
Gr. Roſainen, Neudörſchen 0,0 „ [Gergehmen / Saalfeld opr. — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 28. April. E 

- — — 12 
Stationen gar, Wind. S Wett nag Geifius 2175 
fand i * etter | na fius]| 5 7 
0. er le 
Memel er ee 81 
Neufahrwaſſer 754| WSW. 4 Dunit 10 ff: 
Swinemünde 756 SW. 3 bedeckt 11 ASE 
es, 757 WSWẽ 4 bedeckt 10 2 mE 
dannover 758 W. 2 Regen 10 24 
Berlin 757 W. 3 | Regen 14 [3E 
Breslau 760 SW 3 J bedeckt +13 2122 
daparanda 744 O 4 Schnee 1 E 
Stockholm 747 W. 4 wolkig en 5 71142854 
Kopenhagen 754 W. 3 Dunſt 8 531. 
Wien 763 W. 2 bedeckt 14 hm 
Petersburg 751 SS. 1 bedeckt 6 [k 
Paris 764 Sg 2 bedeckt +13 [322 
Aberdeen 750 W. 3 | woltig 9 33 1% 
Darmouth 750 WNW. 4 balb bed. 1 12532 


Danzig, 28. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 38 Bullen, 21 Ochſen, 42 Kühe, 60 Kälber, 116 Schafe, 
2 Ziegen, 589 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewich 
ohne Tara: Rinder 20—30, Kälber 22—32, Schafe 20—23, Ziegen 
—, Schweine 27—32 Mk. Markt: lebhaft. 
Danzig, 28. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
28.4. 27.4. 28./4. 27. 4. 


Weizen: Um. T0. 150 | 150 [Tranſ. Sept. Ort. 78,50 | 79,00 
inl. hochb. u. weiß 151 151 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 


ini. bellbunt .. 150 | 150 |Gerstegr.(ssu-700)) 112 | 116 
— hochb. u. w. 116 | 116 fl. (625-660 Gr.) ] 105 | 105 
Trauſit beilb. .. 114 | 114 [Hafer inl......| 104 | 104 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 105 | 105 
Avril⸗Mai .. 150,00 150,00] „ Tranſ. 9090 
Tranſ. April⸗Mai 114,00 114,50 [Rübsen iu. 170 | 170 


Septbr.⸗Oktbr. . . 145,00 145,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranf. Sept.⸗Okt. 111,50 1112,00 | 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 150 | 150 [fontingentirter ..| 51,50 | 51,50 
Roggen: inländ. 109 109 Inichtkonting. . . . | 32,00 | 32,00 
run. poln. 3. Tenf.| 73,00 | 73,00 [Tendenz: Welzen (pro 745 Gr 
Term. April⸗Mai 108.50 109.00] Qual.⸗Gew.): ruhig. 


Tranſ. April⸗Mai 74,00 74,50 N 714 Gr. 
Septbr.⸗Oktbr.. 113,00 1113,50 en SR 
Königsberg, 28. April, Spiritus⸗Depeſche. 


mas = 9 8 Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
reiſe ver 00 Liter % loco kouti * , . 
unkonting. Mk. 32,30 Geld. n eee 


Berlin, 28. * Dee u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

f 28. 4. 4. 28 4. 27.4. 
Weizen . befeſtignd flauer 3% Reichs⸗Anleihe] 99,60 98.7 
loco 150-165 150-165 4% Pr. Conſ.- Anl.] 106,25 106,3 


Mai. 158,00 157.25 3½8% „ 105,3 

September 152,50 152,75 30% „ E 99, 0 19975 
Roggen . flauer | flauer | Deutfche Bank. 186,10 186,9 
loco . . 118.422 118.122 3½ W. ritſch. Pfdb⸗ ! 100.50 100,4 
Mai. 118.75 119,50 ½ „ „ „II 100,50 100,4 
September 123.00 123,50 3% , neul. „ 1 100,50 100,40 
dafer .. feſter feſter 30% Wenpr. Pföbr. 98,50 95,40 
loco. 116-146 18.145 3¼% Sſtovr. 100.80 100,25 
Mai.. 121.25 120,50 90% Pol. » 1100,90 100,90 
September —.— —.— [3!/a00 Po. 100,80 100,76 
Spiritus: matt matter Disk.⸗Com.⸗Anth. 207,30 208,30 


loco (70er) .. 33.60 33,70 [Laurahütte 
Mai... 38,90 
Auguſt 
September. 39,00 


x 153,25 153, 
39.00 [5% Ital. Rente : 83,50 183.75 
38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,70 95,00 
39,00 Runge 8 5 2 216,43 
€ 80 [Privat ⸗Diskon / 9 28/8 
3½% „ 105.30 105,25 Tendenz der Fondb. mitt ſchwtb⸗ 
SCC ²˙ AAA ⁵˙ c ZERRSFFE 
= [er er 
übertrifft n Geſchmadt u. Geruch der Poland. Nauchtabat x 
B. Beekeri.Seeſen a. H. 8. ähnl. Fabr. 10 Pfb⸗ oer end fe. s 7 


zeigen hocherfreut an 


u. zu Meldung! 

€ erlobung unſerer 

Feiern mit, hem Mumme 
aufmann Herrn us S 1 

Jacobsohn aus Dt. Eylau 1 Rehden und um 


beehren wir uns hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 


. Te — 
ä 3 tn 


ET? 


— 


Statt jeder besonderen Meldung. 


2525] Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge- 
fallen, heute, nach 6tägigem Krankenlager, meinen 
innig geliebten Gatten, unseren guten Vater, 

den Gutsbesitzer 


Ferdinand Zweiger 


im 62. Lebensjahre zu sich zu rufen. 
Mit der Bitte um stille Theilnahme zeigen dieses 
tiefbetrübt an. 
Julienhof, den 26. April 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 30. April, 
3 Uhr Nachmittags, in Julienhof statt. 


2513] Herr Kaufmann 
Statt end befonderen Paul Lehmann 
eldu 


ug 
2571] Die gläckliche Ge⸗ Rehden 
burt eines kräftigen Jungen 


Graudenz, 27. April 1896. 9 Spezialbiere 
A. Vetter und Frau. Bogguſcher 


Bogguscher 


Hochachtend 


L. Blumenthal und Frau 
geb. Graf. [2483 


Bertha Blumenthal 


Julius Jacobsohn Tilſiter Küſe Ind Butter 4 


Verl 
Vorſchuß zur 


IA Gasmotorenil, |& 


Telegramm, 


Ausſtellung für Gaſthof⸗ & Hauswirthidaftsgegenftände 


Gnesen 
19. bis 27. April 1896 


wurde unſer Fabrikat mit der 


Goldenen Medaille 


(Höchſten Auszeichnung) 


prämiirt. 


Culm, den 27. April 1896. 


Höcherl-Brauerei. 


2500] Ultimo nächſten Monat übertrage ich mein ſeit 


ca. 40 Jahren beſtehendes 


Ahren⸗Geſchäft 


meinem älteſten Sohn, welcher daſſelbe unter derſelben 
irma für eigene Rechnung weiter führen wird. Die 
aufenden, noch für Uhren und die für jetzt gelieferten 
Uhren übernommene dreijährige Garantie übernimmt 
mein Sohn. Da das Geſchäft von Ultimo nächſten Monat 
ab nur noch goldene Herren ⸗ und Damen Uhren 
um Verkauf haben wird, ſo ſtelle ich mein noch jetzt 
abendes Lager in nur 5 abgeangenen filbernen Uhren 


o lange 


is zur e Zeit, 
ligen Preiſen zum Ausverkauf: 


folgenden bi 


Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren à 9½ Mk., 
Silberne Herren⸗Anker⸗Uhren, 15ſteinig, à 15, 


6, 18 und 20 Mk. 


16, N 
Dieſelbe mit Silberkapſel über dem Glaſe a 21 Mk., 
Silberne . Silber⸗ 


Kapſel über dem Glaſe, 


Ferner verkaufe, um die Hebergabe zu erleichtern, 
bis Ultimo Mai cr. goldene Damen ⸗Remontoſrs & 
1 Mark und goldene Herren⸗Remontoirs, Gold⸗ 
apfel über dem Glaſe, von 60 Mark ab, Talmi⸗Ketten 
1 Mark, Nickel⸗Damen⸗Ketten à 50 Pfennige werden 
ur zu dieſem Preiſe mit Uhren zuſammen verſendet. 
erſandt nach außerhalb nur gegen Baarſendung oder 
achnahme mit der gleichzeitigen Mitſendung eines drei⸗ 


ährigen Garantieſcheins. Umtauſch geſtattet. 


N. Lindemann, 


Berlin C., Münzftraße 18, 1 Treppe. 
— — 
Tragt Wagner’s Echtes Deutsches Merino (Fecht Deutsche Vgag ue). 


Gesundheitlich dis besten, im Tragen die an 
Strümpfe, Kindersachen, Flanelle etc. 
7 Wagner ꝙ Söhne, Naunhof i. S., hergestel 


LTR, 
NN 


3 


8 
«m } * 7.5 
Mn a 


übernimmt mit dem heutigen Tage 
den Alleinverkauf unſerer 


Joppelmalzertrat-Pier 


Brauerei Boggusch. 


kauft in größeren Parthien eine 


obte, 
Culmſee. Dt. Eylau. J erſte Hamburger Engros⸗Firma. 
ö 1 30 Verfügung. Meld. 
unter P. O. 282 an Haaſen⸗ 


Dr. Wittig eee 


2522] Arzt, Marienburg 
verzog nach Kratzhammer 30. 


F.Laupichler, 
Elbing. Gr. L 
Maumann's u. 
Kopp Fahrräder. 
81000 im Gebrauch. 


Ta russisches. Maschinenöl, 
Ledertreibriemen Kleine Feldbahn 


beſtes Fabrikat. 2128 a pile au pern e. ab. 
; Ziegelei billig zu perkaufen. Näb. 
Ferd. Ziegler & 00. Bromberg. zu“ ertragen. sub CEbiffre J. C. 
elteſtes Geſchäft dieſer Branche 8763 bei der Expedition 
m N. O. Deutſchlands. Blattes. l 


* 


er Vorrath reicht, zu 


dicht am Strande. 
Seeluft. 
chen Anwendungen. 
uren, Maſſage und Elektrotherapie. Streng individnelle Behandlg, 
eiden jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!) Mai 
res ſowie Proſpekte 
en leitenden — 7 
1965 


Für chron. 
und Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Nä 
durch den Beſitzer H. Kulling oder 


Dr. Froehlich. 


[1673] Um unser bedeutendes 


Weinla 


zu räumen, haben wir von heute ab 
schiedene Rothweine, Weissweine, 
weine und Spirituosen zum Verkauf ausser dem Hause 
bedeutend her 


zur Verfü 


zu 
100 
gung von 5% ein. Pre 
Der bisher Vereinigungen gegebene Rabatt wird bei 
? F obiger Vergünstigung nicht mehr 
gewährt. i 


Bordeaux-Weine. 


Ital. Rothweine 
St. Juli 
A Cantenac 

Listrac Lagarde 
St. Pierre St. Julien 
Chat Moilis 
Chat Pomys . 
Cos Destourne 
Chat Duplessis.. » 


3 
* 
* 
5 

. 


* 
* 


Haut 
Léo ville 
188er 


mannshäuser 


Chambertin 
Burg Nuits g 
Weiss, Burg Chablis 
Weisser Bordeaux. | 
Graves . 
Sauternes 


Pisporter .. 
Graacher ... 
Bernkasteler ... 
Josephshöfer .... 
4 Scharzhofberger » 
a Steffensberger ... 


Markgräfler 
Rüdesheimer 
Forster Riesling 
Hochheimerberg 
Marcobrunner .. 
Rauenthalerberg .| 
Markobr. 
Gräfenberger ..» 
Scharlachberger 
Auslese 
Hochh. Dom. Dech. | 


in ½ Liter-Flasch. || 
Gez. Ungarwein . „1,2 


Graudenz, den 4. März 18%. 


| W. Heitmann's Nachfl. | 


Bromberg. 
Depot der Weingroßhandlung 
Wachenhusen & Prutz Nachflg., Stettin und Berlin, 


Lieferung ſämmtlicher Rhein⸗, Moſel⸗, Ro 
und Portugieſiſcher Weine, 


A. Klavon, Bromberg, Bohnhofsſtraſſe 12. 
Original Pilsner-Bier 


der Ersten Pilsner Aktien - Brauerei in Pilsen 


Friedr, Dieckmann in Posen. 


General-Vertreter der Ersten Pilener Aktien-Brauerei, 


Stettiner 


enehmsten und im Gebrauch die 
nd die aus dem echten deutschen Merino (echter deutscher V. 
Nur echt mit nebenstehender Schutsmarke. 
bereitwilligst nachgewiesen. 


Hen. 


Berliner 


Danzig. Wald und 


reise für ver- 


en eine besondere Preisliste fertigen, die 
unseren werthen Kunden und sonstigen Interessenten 


versteht sich nur beim Be- 


arüber tritt eine weitere Ermässi- f 
Preise verstehen sich netto Kasse. 


reissermässigun 
von mindestens 10 
Flaschen und d 


ssigte Preise. 


bisher 
Fl. 


p. Fl. 


3 


efzt 
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für 360 Mark zu verk. Dan 


Herb. Ungarwein 
Herber Ober-Un- 
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Ober-Ungar Aus- 
bruch, weiss Etid. 2 
Ober-Ungar-Aus- 
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Ungar⸗, Spaniſcher 


sten Strickgarne, Unter leider, Socken, 
igogne) von 
len werden 


Gewerbe-Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiansstellung 4 Deutsche Kolonialausstellung 


Kairo « Alt-Berlin Vergnügungspark. 
1. Mai bis 15 Oktober. 


Waſſerheilauſtalt „Ofſeebad Bröſe 


12 Minuten Bahnhof na 
Geſammt⸗Waſſerheilverfahren einſchl. der Kne 
See⸗, Sand⸗ und 


Preußische Hypotheken 
Aktien⸗Bank Berlin. 


Anträge auf Darlehen zur erſt. | n 
Stelle nimmt entgegen e 2540 Untert 
Julius 2 


Graudenz, 


Herrenſtraße 15. 


| „(eräuschlose“ | 


Vorzüge: biitigiter Preis 
größte Butterfett⸗ 
‚Ausbeute 
leichteſter Betrieb, 
keine Abnutzung u. daher 
keine Reparaturen. 
ranko Lieferung. 
Lieferung kompletter 
Meierei⸗Anlagen. 


Hodam &Resslerf 


Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 


gingen vorzügl. 
Ton ſaitig, wenig gebraucht, 
eleg. Ausſtatt. 1 m 45 em hoch, 


zig, 
Gr. Mühlengaſſe 9, 1 Tr. 
25791 Wegen Gaseinrichtung 
iſt eine große 


Ladenlampe 


vorzüglicher Brenner, zu verk. b. 


Fett⸗Sprotten. 


Pr. Kiſte ca. 3½ Pfd. 90 Pfg. 
verſendet die Fiſchräucherei von 


lohn Blöss, Danzig, 
Brabank. 12557 
Verlangen Sie Kaiser- 
putzpulverä Cart. 10 Pf. 
von R. Schmidt Wwe., 
Inhab. M. Bichtemann 
Nachf., Magdeburg. 2551 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
(0, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 

flaſchen berechnet 


nahme. Probe 
gerne zu Dienſten. 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 


Bar” 8 
GSaumwoll⸗Treibriem. 


Bar” Hanf: und Gummi⸗ 
wur ſchläuche 


empfehlen 


Hodam & Ressler 


Danzig. 


Kinderwagen 


in größter Auswahl und ji den 


billigſten Preiſen empfieh 
2230 Carl Lerch 


Ein Granatbroſch 


in Form eines H, ift Sonntag 
von Börgenſtraße bis z. Dampfer 


verloren. Abzugeben bei 
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— Eine wichtige Entſcheidung hat das Reich sver⸗ 
Icherungsa 2 1 befüllt. Ein Landwirth F. aus der Provinz 
e verunglückte vor einiger Zeit, als er einem Nachbar die 
inrichtung ſeiner Dreſchmaſchine erklären wollte. Die land⸗ 
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft ebenſowie das Schieds ericht 
erachteten einen landwirthſchaftlichen Betriebsunfall nicht für 
vorllegend und wieſen den Verletzten mit ſeinen Entſchädigungs⸗ 
anfprücjen zurück. Gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts 
legte der Verletzte erfolgreich Rekurs beim Reichsverſicherungs⸗ 
Amt = welches unter Aufhebung der Vorentſcheidung die Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilte. Das Rekurs⸗ 
gericht hat die Auffaſſung der Vorinſtanzen, daß die Thätigkeit 
des gegen laudwirthſchaftliche Betriebsunfälle verſicherten Far 
an der Maſchine, welche ſeinem Betriebe dient, durch die Unfalls 
geſetzgebung deshalb nicht gedeckt ſei, weil der Kläger damals 
nur dem feiner Nachbarn die Einrichtung der Dreſchmaſchine 
habe erläutern wollen, für zu eng und der Anſicht des Geſetzes 
licht entſprechend erachtet. Eine ſolche gelegentliche, an ſich 
nd betriebswidrige, ernſtlichen 2 dienende Benutzung, 
welche durch die Kenntniß, die in Folge derſelben die Betheiligten 
von der Zuſammenſetzung und dem Gange der Maſchine gewinnen, 
für die landwirthſchaftlichen Betriebe ſogar förderlich iſt oder 
wenigſtens förderlich werden kann, hat für mitverſichert zu gelten. 
Die Berufsgenoſſenſchaft hat daher den Unfall zu entſchädigen. 
— Die ornſteinfeger⸗Innung für den Regierungs⸗ 
bezirk Seren we ält am 10. Mai in Thorn die 
ſtatutenmäßige Jahres⸗Verſammlung ab. . 

— Auf der Gneſen er Ausſtellung hat die Höcherl⸗ 
Brauerei in Culm die goldene Medaille für ihr Bier 
erhalten. . 

9 — Am 1. Mai tritt in dem bisher zum Landbeſtellbezirk 
der Poſtagentur in Buchthal gehkrigen Orte Grüneberg eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche die zuſätzliche Bezeichnung 
Bezirk Bromberg“ zu führen hat. Ihre Laaer erhält 
bie entur 1 5 eine Landpoſtfahrt mit Schloppe. Dem Land⸗ 
beſtellbezirk ber Poſtagentur ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: 
Beben Räumde, Schleuſenhaus, Salm⸗Theerofen, Oerzenthal, 

rogenmühle, Gammelberg, Birkholz⸗Theerofen und Plötzenfließ. 

— Der Vorſtand des Pol niſchen en 
8 5 Thorn (Dr. Jaworowicz⸗Thorn, E. v. Donimirski⸗ 

yſomice, M. v. Sczaniecki⸗Nawra) hat dem Schriftſteller Heinrich 

itſchmann zu feinem 70. Geburtstage eine Glückwunſch⸗ 
Bei zukommen laſſen, worin es heißt: „Sie haben Ihrem 
olke die Schätze der polniſchen Litteratur zugänglich gemacht, 
und es iſt nicht zu viel geſagt, wenn man behauptet, daß die 
Deutſchen dasjenige, was fie von der polniſchen Litteratur 
wiſſen, weſentlich Ihnen, hochgeehrter Herr Jubilar, verdanken. 
Wir Polen haben volle Veranlaſſung, Ihnen unſern Dank dafür 
abzuſtatten, daß Sie gerade für edeldenkende Männer Ihrer 
Nation den . Schatz unſeres idealſten Geiſteslebens er⸗ 
chloſſen haben. Dies iſt eine wahre Kulturarbeit, wie ſie zwei 
ölkern frommt und zuſagt, die den wahren Völkerfrieden auf 
der Grundlage gegenſeitiger Achtung in Ausſicht nimmt. Mit 
unvergänglichen Lettern ſteht Ihr Name auf der Ehrenſäule 
unſerer Litteratur und Poeſie, eine edle Anregung für ſpätere 
Geſchlechter der polniſchen wie auch unſerer deutſchen Mitbürger, 
friedliche Beſtrebungen auf dem Wege der Verſöhnung und 
erſtändigung zu pflegen.“ 

+ — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind: 
der Abiturient Thiel als Poſteleve in Konitz, der Poſtaſſiſtent 
Becker in Bütow iſt zum Ober-Poſtaſſiſtenten ernannt. Etats⸗ 
mäßig angeſtellt ſind: die Poſtaſſiſtenten Froreberg aus Wies⸗ 
baden in Biſchofsburg, Haſerey in Soldau, Herren dörfer 
aus Berlin in Raſtenburg. Verſetzt ſind: der Poſtpraktikant 
Seil von Danzig nach Kaſſel, die Poſtaſſiſtenten 
Hoffmeiſter von Stolp nach Stettin, Peplo w von Schlawe 
nach Stettin, Rexin von Danzig nach Treuen, v. Verſen von 
Tiefenau nach Nagrowo, Winkler von Nikolaiken nach 
Jablonowo. In den Ruheſtand tritt der Poſtverwalter Rhaue 
in Schiewenhorſt. 

— Verſetzt ſind der Bahnmeiſterdiätar Buchholz von 
Konitz nach Linde, Bremſer Rehberg von Hagen nach Danzig, 
e Lokomotivheizer Flatow und Muskatewitz von 

uchel nach Graudenz, Weichenſteller I. Klaſſe Heimann von 
Piſchnitz nach Leſſen, Weichenſteller Baumann von Poln. Cekzin 
nach Zakrzewo, Haehn von Quagesdow nach Tuchel, Stephan 
von Zakrzewo nach Lindenbuſch und Witzmann von Tuchel nach 
Braunswalde. Lademeiſterdiätar Rockenſchuh in Neufahrwaſſer 
iſt zum Lademeiſter ernannt. 

— Erledigte Schulſtellen.] In Bialla (allein Kreis“ 
ſchulinſpektor Menge ⸗Tuchel) katholiſch;: in Goldau, Kreis 
Roſenberg, (allein, Rittergutsbeſitzer v. Livonius „ Goldau), 
evangeliſch. 


— Der Regierungs- und Baurath Reiche iſt der Regierung 
in Bromberg überwielen. 


1 — Der Gefangenaufſeher Kugland bei dem landgerichtlichen 


ae in Graudenz iſt an das Amtsgericht zu Roſenberg 
erſetzt. 
— der Hülfsgefangenaufſeher Redmann iſt zum Gefangen⸗ 
aufjeher bei dem amtsgerichtlichen Gefängniß in Marienburg 
ernan z 

Danzig, 2. April. Der am vorigen Dienſtag von den 
Stadtverordneten beſchloſſene freihändige Verkauf größerer 
Flächen des freigelegten Wallgeländes zur Bebauung an die 
a Teute, Georg Mix, Hermann Jakob und die Beſitzer der 

rundſtücke Kohleumarkt 17 bis 22 iſt vom Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuß beſtätigt worden. 

Vorgeſtern wurde in einer Sitzung, in welcher der Vorſtand 
der in Neuſtadt gebildeten Fettviehverwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft, das Kuratorium des Schlacht⸗ und Viehhofes, 
ſowie der Vorſtand der Viehmarktbank vertreten waren, über 
die Einrichtung eines direkten Viehexports nach dem Weſten 
verhandelt. Es wurde eine Einigung dahin erziehlt, daß die 
Mitglieder der Genoſſenſchaft gutes Vieh züchten ſollen, welches 
ſie an die Genoſſenſchaft ablaſſen müſſen; dieſe wird dann unter 
Vermittelung der Viehmarktbauk das Vieh unter Umgehung von 
Berlin direkt nach dem Weſten ausführen. Der direkten Ausfuhr 
nach dem Weſten bieten ſich gerade jetzt ſehr viele Vortheile. 
Zunächſt wirken die niedrigen Staffeltarife für Vieh außer⸗ 
ordentlich günſtig, ſo daß ganz bedeutende Erſparniſſe an Fracht 
erzielt werden, wenn die Sendungen unter Vermeidung eines 
Aufenthaltes in Berlin direkt nach dem Weſten abgefertigt werden; 
dann aber werden die Koſten erſpart, die für das Einſtellen der 
Thiere in dem Berliner Viehhofe und die Vermittelung der 
Kommiſſionäre gezahlt werden müſſen, und ſchließlich bleiben die 
Verſender vor der Möglichkeit geſchützt, daß wegen Ausbruchs 
der Maul⸗ „und Klauenſeuche der Berliner Viehhof für die 
Ausfuhr plötzlich geſperrt wird, wie das in der letzten Zeit 
mehrmals geſchehen iſt. Der Danziger Viehhof liegt für die 
Ausfuhr ganz beſonders günſtig. Schon heute wird auf dem 
Waſſerwege viel Vieh zugeführt, künftig werden durch den Bau 
von Kleinbahnen noch beſſere Zufuhrwege geſchaffen werden. 
Unſere Niederung iſt aber ganz beſonders für die Zucht des 
Viehes beſter Qualität geeignet, für welches auf den weſtlichen 


Märkten ſehr gute Preiſe bezahlt werden. Dann wird unſer 
Viehhof den Zweck erfüllen, der ſchon bei ſeiner Erbauung in's 
Auge gefaßt war: die Viehzucht in unſerer Provinz zu heben 
und den Landwirthen beſſere Einnahmen zu verſchaffen. 

Seit Donnerstag wird Herr Oberpoſtdirektions⸗ 
Sekretär N. aus Danzig, der zum 1. Mai d. Is. als Kaffirer 
nach Gneſen verſetzt war, vermißt. Am erwähnten Tage vexließ 
er Abends ſein Bureau, ſpeiſte im „Gambrinus“, begab ſich dann 
auf den Heimweg und iſt von da ab nicht wieder geſehen 
worden. 

Die hieſige Schloſſer⸗Innung hat beſchloſſen, daß alle 
Lehrlinge der Jnnungsmeiſter den Zeichenunterricht in 
der ſtaatlichen Fortbildungsſchule beſuchen müſſen, und daß 
unentſchuldigtes Fernbleiben mit Nachlernen bis zu einem Jahr 
beſtraft werden ſoll. Die Innungsmeiſter ſind verpflichtet, den 
Lehrlingen Zeit zum Beſuch des Unterrichts zu gewähren. 
——4 andlungen werden mit Ordnungsſtrafen, eventl. mit 

erluſt der Befugniß zum Halten von Lehrlingen beſtraft. Die 
Lehrlinge ſollen zur Geſellenprüfung erſt dann zugelaſſen werden, 
wenn ſie ein Zeugniß über fleißigen und regelmäßigen Beſuch 
der Fortbildungsſchule, namentlich der Fachzeichenſchule mindeſtens 
während der Dauer eines halben Jahres beigebracht haben. Auf 
Grund dieſes Beſchluſſes hat die ung auf das Privilegium 
Anſpruch gemacht, daß nach 5 100 e der Gewerbeordnung nur 
von Innungs⸗Mitgliedern Lehrlinge ausgebildet werden dürfen. 
Geſtern früh wurde an einem Baum in der Nähe des „Milch⸗ 
peter“ hängend die Leiche des Steinſetzers Herm. Albrecht von 
einem Schutzmann aufgefunden. Der Selbſtmörder hatte einen 
Nagel in den Baum geſchlagen und daran den Strick befeftigt. 
In jeder ſeiner Hoſentaſchen fand man noch einen neuen Nagel 
und ein Ende Bindfaden. 

Aus dem Kreiſe Culm, 27. April. Geſtern Abend brach 
auf dem Gehöfte der Beſitzerin Buczkowska⸗Liſſewo im 
Stalle Feuer aus, welches dieſen und die nahe gelegene große 
Scheune einäſcherte. Sämmtliches Vieh und ſämmtliche Schweine 
wurden ein Raub der Flammen; die Pferde wurden gerettet. 
Bei dem Brande erlitt der Schwiegerſohn der Frau B., Herr 
Owſiauny⸗Kornatowo, welchem kürzlich Wohnung und Stall 
niederbrannte, einen großen Verluſt, indem ihm ſämmtliches 
Vieh, das im Stalle und der Scheune untergebracht war, mitver⸗ 
brannte. Nur die Gebäude waren angemeſſen verfichert. 

* Aus dem Kreiſe Brieſen, 27. April. Ein außer⸗ 
gewöhnlich ſchweres Kalb hat eine Kuh des Beſitzers Köpke 

ur Welt gebracht. Es hatte das anſehnliche Gewicht von 121 
fund. — In Arnolds dorf und Umgegend wird ſich ein 
Kriegerverein bilden; bis jetzt haben ſich etwa 90 Mitglieder 
gemeldet. 

Neumark, 27. April. Bei der heutigen Stadt- 
verordneten⸗Wahl wurden in der erſten Abtheilung Herr 
Rentier Karl Markus zum Stadtverordneten wieder, in der 
zweiten Abtheilung Herr Brauereibeſitzer Schulz neu 
gewählt. 

N Oſche, 27. April. Ein Kommando gelernter Jäger 
aus Culm iſt geſtern hier eingetroffen, um für einige Zeit in 
den Beläufen Altfließ und Eichwald bei den verſchiedenſten 
Kulturarbeiten Beſchäftigung zu finden. — Bei der Holzflöße 
auf dem Schwarzwaſſer haben ſich in letzter Zeit wiederholt 
ſchwere Unglücksfälle ereignet. Bisher ſind ſtets die Flöß⸗ 
unternehmer hierfür als haftbar erachtet worden. Das Reichs- 
Verſicherungsamt hat jedoch nunmehr entſchieden, daß auch 
während der Flöße nicht die Flößunternehmer, ſondern allein 
die Holzhändler als Betriebsunternehmer anzuſehen und 
haftbar zu machen ſind, da die Flößunternehmer im Sinne des 
Unfallgeſetzes nur als Vorarbeiter gelten können. Leider haben 
die Holzhändler bisher ihre Flößer weder bei der Kranken- noch 
bei der Unfallkaſſe angemeldet, ſondern dieſe Aumeldung den 
Flößunternehmern überlaſſen. Da dieſe es aus Sparſamkeits⸗ 
rückſichten auch nicht thaten, ſo ſind dadurch einigen verunglückten 
Flößern die Unfallrenten und Krankengelder verloren gegangen. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 27. April. Geſtern 
beſichtigte der Herr Oberpräſident v. Goßler in Begleitung des 
Herrn Regierungspräſidenten v. Horn und des Herrn Landrath 
Dr. Kerſten die Sampohler Anſtalten. Nachmittags trafen die 
Herren in Sampohl ein. Die Schulkinder begrüßten ſie mit 
zweiſtimmigem Geſang, der Vorſteher der Anſtalten, Pfarrer 
Endemann, mit einer kurzen Anſprache, auf welche der Herr 
Oberpräſident erwiderte, daß er gerne Gelegenheit genommen habe, 
dieſes mit ſo geringen Mitteln begründete und doch vollendete 
Liebeswerk kennen zu lernen. Hierauf wurde die Konfirmanden⸗ 
anſtalt, in welcher zur Zeit ein Mädchenkurſus ſtattfindet, 
beſichtigt. 9 Kinder aus den Kreiſen Schlochau, Berent und 
Culm nehmen an dieſem Kurſus theil. Sie erhalten in der 
Anſtalt in einem 8 wöchigen Kurſus Konfirmanden- und auch 
Volksſchulunterricht und werden am Schluß des Kurſus eingejegnet. 
Nachdem der Herr Oberpräſident ſich ſehr eingehend über die 
Anſtalt hatte Bericht erſtatten laſſen, wurde das im zweiten 
Stockwerk desſelben Gebäudes befindliche Waiſenhaus beſichtigt. 
12 Waiſen, Knaben und Mädchen, darunter 5 unter 6 Jahren, 
beherbergt zur Zeit dieſe Anſtalt. Sie iſt für 20 Waiſen 
eingerichtet, kann vorläufig aber wegen beſchränkter Mittel nicht 
mehr als 12 unterhalten. Der Herr Oberpräſident ſprach 
wiederholt ſeine Befriedigung über die Einrichtungen und den 
Betrieb der Anſtalten aus. Nachdem auch noch die Kirche 
beſichtigt und im Pfarrhauſe der Kaffee eingenommen war, 
fuhren die Herren nach Pagdanzig. 

Elbing, 27. April. Der Pokal, aus welchem der Kaiſer 
den Ehrentrunk der Stadt Elbing entgegennahm, als er im 
Jahre 1894 beim Kaiſermanöver hier ſeinen Einzug hielt, erhält 
jetzt am oberen inneren Rande folgende Inſchrift: „Se Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm II. that aus dieſem Becher den Ehrentrunk der 
Stadt Elbing am 7. September 1894.“ Der Pokal gehörte 
früher der hieſigen Kramerzunft. 

* Aus Littauen, 26. April. Eine große Plage für die 
Forſtkultur en in Littauen bilden die Wühlmäuſe. Namentlich 
in den niedriger gelegenen Revieren halten fie ſich in den wall⸗ 
artig erhöhten Beeten mit Vorliebe auf und benagen während 
des Winters die Wurzeln und jungen Stämmchen, ſo daß dieſe 
meiſtens eingehen. Auch in dieſem Winter ſind in manchen 
Kulturen an 50 Prozent Pflanzen den Mäuſen zum Opfer ge⸗ 
fallen. Die dagegen angewandten Mittel, wie Säuberung der 
Kämpen von Gras und Unkraut, Aufſtellen von ſogenannten 
Maulwurfsfallen und Auslegen von vergiftetem Weizen ſind bei 
der Unzahl der Mäuſe von keinem Erfolg geweſen. Die Förſter 
glauben, daß das erfolgreichſte Mittel gegen die Mäuſe die 
umfangreichſte Schonung und Hegung des Dachſes ſei, der haupt⸗ 
ſächlich von Mäuſen lebt. Reviere, wo der Dachs häufiger ver⸗ 
treten iſt, haben unter der Mäuſeplage wenig oder garnicht zu 
leiden gehabt. 


* Liebſtadt Oſtpr., 25. April. Noch iſt die Eiſenbahnſtrecke 
Mohrungen⸗Wormditt nicht volle zwei Jahre im Betriebe und 
ſchon hat die hieſige Kommunal⸗Verwaltung den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Fiskus, vertreten durch die Station Liebſtadt, wegen 
eee Steuern im Betrage von 320,75 Mk. aus den 
un 1894/95 gepfändet, und zwar in Ermangelung geeigneter 

fandobjekte die Pacht des hieſigen Bahnhofswirths mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Dieſer Fall, welcher hier viel Aufſehen erregt, 
dürfte wohl einzigzdaſtehen. 


No. 100. 


29. April 1896. 


* Weiſtenburg Wpr., 27. April. 


Der Kaiſer hat dem 
Käthner Abramowske aus Puſtken aus ſeiner Privatſchatulle 
ein Geſcheuk von 50 Mk. bewilligt. 


Frauenburg, 27. April. Der biſchöfliche Hofkaplan 
Hennig iſt zum Pfarrverwalter in Pr. Holland ernannt, 

* Bromberg, 27. April. Der Verein für Radwett⸗ 
fahren hat für das am 10. Mai in Ausſicht genommene Rad⸗ 
wettfahren folgende Wettfahr⸗ Ordnung aufgeſtellt. 
Niederrad⸗Erſt fahren, Streckw.: 2000 Meter, 3 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 25, 15 und 10 Mark. Offen für Fahrer, 
welche auf der Rennbahn noch keinen Preis gewonnen haben; 
Hochrad⸗Hauptfahren, 5000 Meter; Tandem (Zwei⸗ 
ſitzer⸗ fahren, 3000 Meter; Niederrad⸗Hauptfahren, 
5000 Meter, für die letztgenannten drei Rennen je drei Ehren- 
preiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark; Militärfahren, 
2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, offen für Militärperſonen vom Feld» 
webel abwärts; Hochrad⸗ und Niederrad⸗Vorgabe⸗ 
fahren, 2000 Meter, je drei Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 
25 und 15 Mark. Sämmtliche Rennen, außer dem Militär- 
fahren, ſind nur offen für Herrenfahrer. 

1 Bromberg, 27. April. Von der hieſigen Strafkammer 
ſind am 30. Januar die Wirthsſöhne Albert und Guſtav 
Schubert, ſowie der Knecht Klatt wegen fahrläſſigen Falſch⸗ 
eides zu Gefängniß verurtheilt worden. Vor dem Gaſthauſe 
des Vaters der beiden erjtgenannten Angeklagten war der Forſt⸗ 
aufſeher L. von einem gewiſſen N. beleidigt worden. In dem 
hieraus entſtandenen Beleidigungsprozeß waren die Angeklagten 
als Zeugen vernommen worden und hatten die Aeußerung des 


N., die von L. mißverſtändlich aufgefaßt worden ſei, als harmlos 
und nicht beleidigend bezeichnet. Hierbei ſollen ſie ſich eine 
Verletzung der Eipespflicht ſchuldig gemacht haben. Das Reichs⸗ 


gericht erkannte auf Reviſion der Angeklagten dahin, daß das 
Urtheil aufzuheben und die Sache an das Landgericht 
Schneidemühl zu verweiſen ſei, da der ſublektive Thatbeſtand 
nicht genügend feſtgeſtellt und nicht erſichtlich ſei, was die An⸗ 
geklagten hätten thun müſſeu, um ſich Kenntniß von der Un⸗ 
richtigkeit ihrer Ausſage zu verſchaffen. 

Poſen, 27. April. Der Handelskammer iſt vom 
Miniſter für Handel und Gewerbe ein Schriftſtück zugegangen, 
in welchem über das gegenwärtige Aufblühen der Schwediſchen 
Textil- und Bekleidungsinduſtrie und über die für die 
deut ſche Induſtrie damit verbundene Gefahr, in kurzer Zeit 
den Schwediſchen Markt als Abſatzgebiet zu verlieren, 
berichtet wird. 

* Rogowo, 27. April. Geſtern früh brannte das Gehöft 
des Forſtaufſehers Wolke in Jeziora nieder. Die aus dem 
Schlaf geſchreckten Bewohner konnten faſt garnichts retten. Der 
Schaden iſt um ſo größer, als die Scheune erſt kürzlich neu 
aufgebaut war. — Das 2400 Morgen große Gut Dziadk ow o 
im Gneſener Kreiſe iſt von der Beſitzerin gegen ein Haus in 
Berlin eingetauſcht worden, worauf die Beſitzerin noch 20000 Mk. 
zugezahlt hat. 

Jutroſchin, 26. April. Die verftorbene Wittwe des Fürſten 
Adam Czartoryski, Eliſabeth, geborene Gräfin Dzialynska, 
wurde geſtern unter außerordentlich großer Betheiligung der 
Bevölkerung und Geiſtlichkeit der Umgegend in der Familiengruft 
auf dem hieſigen katholiſchen Friedhoſe beigeſetzt. Etwa 100 
Kerzen» und Fackelträger ſchritten dem Leichenwagen voraus. 

* Samotſchin, 24. April. Die Einweihung der neu⸗ 
erbauten evangeliſchen Kirche in Ratſchin wird am 15. 
Mai durch den General» Superintendenten D. Heſekiel aus 
Poſen vollzogen werden. 

x Stolp, 26. April. Der Uebelthäter, welcher am zweiten 
Oſterfeiertage den Eiſenbahn zug von Berlin bei unſerm 
Nachbardorfe Kublitz dadurch gefährdete, daß er Feldſteine 
auf die Schienen legte, iſt der 17jährige Tiſchlerlehrling Fritz 
Voß. Die Steine wurden von der Lokomotive glücklicherweiſe 
zermalmt. — Der 21jährige Theodor Wollenſchläger von 
hier eröffnete in aller Stille ein „Hypotheken⸗Bankgeſchäft“, wie 
er feinen ſauberen Gewerbebetrieb nannte, In dieſem beſchäftigte 
er einen 19jährigen Maler und einen 14jährigen Schreiber. 
Dann reiſte er als Agent einer Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
auf dem Lande umher und erbot ſich, den Bauern Kapitalien 
zu geringerem Zinsſuße zu beſorgen. Hierfür forderte er 5 Mark 
Vorſchuß zur Beſorgung der erforderlichen Papiere vom Grund- 
buchamte und eine Sachverſtändigengebühr von 20 bis 30 Mk. 
Verſchledene Leute ſind auf den Schwindel hineingefallen. Der 
Schwindler hat ſich aus dem Staube gemacht und wird jetzt 
ſteckbrieflich verfolgt. 

I: Rummelsburg, 26. April. Der Miniſter für Handel 
und Gewerbe hat der hieſigen Königlichen Webeſchule zur 
Prämiirung fleißiger Schüler 120 Mk. zur Verfügung 
geſtellt. 


Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 

Eine längere Debatte entwickelte ſich in der letzten Ver⸗ 
ſammlung über die Bulleuſtationen. Der Stationshalter 
in Neudorf will den Stier nicht länger behalten, weil dieſer für 
das Vieh des hieſigen Rindviehſchlages zu ſchwer geworden iſt. 
Ein anderer Stationshalter hat ſich aber weder in Neudorf noch 
in Dorpoſch, wohin die Station nunmehr verlegt werden ſoll, 
finden laſſen. Obgleich der Stier zu Schöneich zum Decken 
gänzlich unbrauchbar iſt, hat die Landwirthſchaftskammer 
keine neuen geſandt. Den Rindviehbeſitzern ſind dadurch ſchon 
ganz bedeutende Nachtheile erwachſen. Es wurde beſchloſſen, 
die Landwirthſchaftskammer zu bitten, über dieſe beiden Stiere 
anders verfügen zu wollen und junge Bullen herzuſenden. Die 
Station Gr. Lunau iſt mit einem ſchönen Stier beſetzt (von 
Penner⸗Warnau angekauft.) Erwähnt wurde noch, daß allerdings 
nicht der wirkliche Werth der Verſicherung angerechnet werde, 
ſondern ein Durchſchnittspreis von 450 Mk. Da die Prämien 
vier Prozent betragen, ſo wird die Prämienzahlung für die 
Stationshalter eine drückende Laſt. Bei der Präſentation als 
Vertreter zum Ausſchuß der Landwirthſchaftskammer wurde 
Herr Deichhauptmann Lippe und als deſſen Stellvertreter der 
Vorſitzende Herr Stobbe gewählt. 

Herr Lippke ſprach alsdann über die Führung von Lohn⸗ 
liſten bei Regiebauten. Jeder Bauherr, der einen Bau aus⸗ 
führt, welcher länger als fünf Tage dauert, iſt verpflichtet Lohn⸗ 
liſten zu führen. Dieſe müſſen monatlich eingerichtet werden, 
und auch dann geführt werden, wenn die Geſammtſumme der 
Arbeitstage ſämmtlicher am Bau beſchäftigten Arbeiter (Hand⸗ 
werker und Tagelöhner) die Zahl fünf überſteigt. Da die An⸗ 
gelegenheit von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt, beſchloſſen 
mehrere Mitglieder, ſich die vorgeſchriebenen Lohnliſten kommen 
zu laſſen. . 

Herr Lehrer Grams⸗Schönſee ſprach dann über Luzerne⸗ 
anbau. Es wurde bemerkt, daß der Luzerneanbau auf Boden mit 
lehmigem, kalkhaltigem Untergrunde mit tiefem Grundwaſſer⸗ 
ſtande ſehr vortheilhaft iſt. Es iſt am zweckmäßigſten, die Luzernen 
nach Hackfrucht auf möglichſt unkrautfreiem Acker zu ſäen. Die 
franzöſiſche Saat iſt der italieniſchen und öſterreichiſchen vorzu⸗ 
ziehen. Ferner iſt die blaue Luzerne der gelben vorzuziehen, 
da letztere nur 4 Jahre ausdauert. 


JE 


Verſchiedenes. 


— [„Ruinirt.“] In Monte Carlo tödtete ſich am Sonntag 
ein junger Deutſcher, Namens Hein rich Meyer, durch Zer⸗ 
ſchneiden der Halsader. Er hatte einen Zettel hinterlaſſen, der 
nur das eine Wort enthielt: äRuinirt!“ 2 

— Der Redakteur und Verleger der in Flensburg er⸗ 
ſcheinenden däniſchen „Flensborg avis“ Jeſſen wurde Montag 
von der erſten Strafkammer wegen groben Unfugs zu ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt. Er hatte in einer Verſammlung 
in Hellevad zum Boykott gegen die deutſchen Kaufleute 
aufgefordert. 

— [Staat und N Einem ſchleſiſchen Blatte zu⸗ 
olge iſt in Breslau ein Brief Friedrichs II. an die Kaiſerin 
taria Thereſia aufgefunden worden, welcher die Frage nach 

den Beſitzrechten der Jeſuiten auf die ſchleſiſchen höheren Schulen 
behandelt. Die Korreſpondenz wurde gleich nach dem ſieben⸗ 
jährigen Kriege geführt, als die Provinz Schleſien unter preußiſche 
Herrschaft kam. Nachdem ſich Friedrich über verſchiedene belang⸗ 
loſe Maßnahmen ausgeſprochen, die nicht im Sinne der Kalſerla 
etroffen waren, äußerte er ſich wie folgt: „Nun zweifle ich 
eineswegs, Ew. Kaiſerl. und Königl. Majeſtät werden mir die 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, und von mir glauben, daß die 
Rückſicht auf Religiöſe Vortheile bei mir weder in Ad⸗ 
miniſtration der 0 noch in Distribution der Gnaden den 
allergeringſten Eindruck mache. Von meinen Unterthanen 
fordere ich weiter nichts als Bürgerlichen Gehor ſam und 
Treue. So lange Sie herunter ihre Pflicht beobachten, erachte 
mich wiederum verbunden, ihnen gleiche Gunſt, Schutz und 


24941 In der Strafſache gegen 
die verehelichte Sophie Radtke 
geb. Kaulitz, früher in Marien⸗ 


erder, z. 3. in 9 in 
nterſuchungshaft, iſt die durch 

Beſchluß vom 31. Dezember 1894 

der Nec W e — 
en Rechtsanwa eter und Minderb 

Soden geb. Kaulitz⸗Radtke'ſchen II 

Reiche befindlichen Vermögens 

wieder aufgehoben worden. 


Grandenz, 17. Avril 1896. 


Königliche 
trafkammer. 


; Verkäuflich 
ein Gasmokor 


von 1 Pferdeſtärke im ſtädtiſchen 
rankenhauſe zu Thorn im Ver⸗ 
el l am 2. Mai 
. 88, 1 Ubr Vormittags. 

gegen ER f. er: 
ſtratsbüreau II 


Prospecte durch die 


uch⸗, Bu 


Beweis hierf 
des 
„Geſelligen“ 


Bedingungen 
hältlich im Mag 


rn. 
„Verkaufspreis 800 Mark. 


zu Tho 
Unge 
Thorn, 16. April 1896. 
Der Magiſtrat. [1754 
2207 


zieher 
uſw. 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt zu 
Dr. Brehmers sirkersüorti.sch 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben a ent Polen eine Zweiganstalt für 
0 
Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in di 
heleuten lichen im Deutſchen 12 Monat 130148160 K. je nach Lage und Grösse — Zimmers. 
ufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann 


erwaltung der Dr. Brehmer’schen Heil- 
anstalt zu Görbersdorf. 


Landgericht. —— 8 — — 


Mit eigenen Auge 
22 Se 1a überzeugen, daß ein danerhaftes prima 
skin, Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie 25 5 Waaren direkt von mir beziehen. 
r zu liefern, verſende ich an jeden Abonnenten 
franco eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in 
U Tuchen, Buckskins, Kamm- 
garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, Ueber⸗ 


„Direkter Bezug — das Billigste.“ 
A. Schmogrow, Görlitz. 


1 


Gerechtigkeit *r Pe zu laſſen, von was vor Spekulativer 
Meinung in Religtonsſachen ſie auch ſonſt eingenommen 
ſein möchten. Dieſe zu beurtheiten and zu en, überlaſſe ich 
lediglich demjenigen, we über die Gewiſſen der Menſchen 
allein den hat, und von dem ich mir fu verkleinerliche 
Vorſtellungen nicht machen kann, daß ich glauben ſollte, daß er 
zur Ausführung ſeiner Sache menſchliche Aſſiſtenz 
von nöthen hätte, oder ihm angenehm ſein könnte, wenn man 
ihm hierunter, es ſei durch Gewalt, oder durch Kunſtgriffe, oder 
andere indirekte Wege beförderlich zu ſein vorbildet.“ 

— [Die gefärbte Primadonna] Der Direktor des 
Varicté⸗Theaters in Gallipoli, Vorſtadt von Konſtantinopel, 
befand. ſich kürzlich in einer überaus peinlichen Lage: Das 
umelft aus Griechen und Bulgaren beſtehende Publikum hatte 
Pine erſte Sängerin ausgepfiffen, die er mit großen Hoffnungen 
und noch vlel größeren Koſten engagirt hatte. Da kam ihm am 
Vorabend ſeines Ruins ein rettender Gedanke: In rieſigen roth 
und weiß gekleckſten Plakaten „beehrte“ ſich der Pfiffikus, ein 
geriebener alter Grieche: „dem P. T. Publikum anzuzeigen, daß 
es ihm nach vielen Anſtrengungen gelungen ſei, eine herrliche 
Negerin aus Kairo zu engagiren, die eine ganz phänomenale 
Stimme beſäße, eine wahre hw Patti⸗Perle! Das „P. T. 
Publikum“ ſtrömte haufenweiſe ins Theater und — an derſelben 
Stelle, wo es bisher nur Zwiebeln und faule Kartoffeln gehagelt 
hatte, erntete der Direktor nun ſcheffelweiſe Franes ein — für 
den pfiffigen Einfall, die ausgeziſchte Primadonna ſchwarzbraun 
färben zu laſſen. 

— [Geſchwindigkeit iſt keine Hexe rei.] Vor einigen 
Tagen wurde in der Papierfabrik Elſenthal bei Grafenau 


Volkssanatorium) eröffnet. 


kostet das Loos, 
gültig für 


zwei Ziehungen. 


Auf 10 Loose 1 Freiloos. 
Auf 25 Loose 3 Freiloose. 


en u u WE — ſ——— ö ã —ä. .äſſ— —— p' . 0ꝶ—Eꝛ —— 


Ba der 
e 
daran eine verſand fertige 


K erk noch auf der Wur 


‚el 
b a ta 
Belidns Na A * 


7 Uhr 35 Minuten Vormittags wurden in der Staatswaldun 


auenberg drei Bäume 


der flüſſige Stoff in einen 


15 t und dann nach der Papierfabri 

efördert, Dort wurden dieſe Bäume auf der Kreisſäge in 

eſchnitten, dann entrindet und geſpaltet. 

olz wurde der in ae zugeführt, Nach kurzer 
e 


tücke 
Das ſo vorbereitete 
Zeit wurde 
der Papiermaſchine ſtehenden 


Bottich abgelaſſen und die Papliermaſchine in Gang geſetzt. Um 
9 Uhr 30 Minuten Vormittags wurde der erſte 8 des ge⸗ 
1 


fertigten Papieres übergeben. Um 10 


Uhr Vormittags war 


bereits eine Nummer des „Grafenauer Anzeigers“ gedruckt. Es 


olz, welches um 7 Uhr 35 Minuten Vormittags noch auf der 


85 ſomit eine Zeit von 2 Stunden 25 Minuten beburft, um aus 


urzel ſtand, eine Zeitung herzuſtellen. 
VE TE FE TED EEE EREREERN 


Für den nachfolgenden Theil I die Nedaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Rohseidene Bastkleider Mk. 13.80. 


bis 68,50 per Sie did kompl. Robe — Tussors und Shantung- 


Pongees — ſowie 


von 60 Pf. bis Mk. 18, 


warze, 1 Kg farbige Henneberg⸗Seide 


r. — glatt 000 werfe karrirt, 
. Damaſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 
eſſins ꝛc.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


Nächsten Sonnabend beginnt 


Seiden-Fabriken d. Henneberg (x. u x. Hon) Zürich. 


die erste Ziehung der 


16. Weimar-Lotterie 


mit 10,000 Gewinnen i 
Haupt- 


w.v.200,000 Mk. 


50,000 Mk., 


Gewinne: W. 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. 3. w. 


en zwei 
Ziehungen 


Loose für 1 


11 Loose für 10 Mk. 
Mk., 33 ar 9 


* * 


(Porto und Liste 20 Pfg.) sind allerorts zu haben in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen u. durch 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Um den (Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 


schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
arat„Crinin“. (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8 
— — —ä—— 


Siegeln 


Zur eee 
athsangeh 1 eit des Axbeiters 
Ace Schilling, früher in 

ſchdorf wohnhaft, werben die 
erren Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
28 reſp. Brodherren erſucht, 
en zeitigen Aufenthalt deſſelben 
unfrankirt hier anzugeben. 


Niederzehren, 
den 24. April 1896. 
Fischer, Gemeindevorſteher. 


__ Auktionen. 


Auktion. 
Mittwoch d. 29. April ct., 


Vormittags 11 Uhr 
hanı ich auf dem Zimmer- 


iſt das 


Lager und Verkaufsſtelle 


ann'ſchen Hofe > 
Sopha und 1 Wäſcheſpind 
zwangsweiſe verkaufen. 

Flag Gerichtsvollzieher 
2573 


in Graudenz. 

Tu 5 ] 
Holzmarkt. 
Holzverkaufs⸗ 

Bekanntmachung. 
Königl. Oberförſterei Wodek. 
2568] Am 4, Mai 1896 von 
Vormittags 10 Uhr ab ſollen im 
Bau e Gr. Wodek folgende 


iefern⸗Hölzer . 
. 39 30 Stück Bauhol 
IV.—V. Kl., 0 


verehrtes Fräul 


8 Jag. 122 10 
Stangen I., Ig. 163 22 Bohl⸗ 
— . 3 Ig. 189 194 u. To⸗ 
alität 76 rm Mfahlbolz 
talität 20 Stuck Bauholz IV. 
bis V. Kl., ſowie Kloben und 
Knüppel nach Vorrath und 


Bedar 
orentlig meiſtbietend zum Ver⸗ 
1 


kauf ausgeboten werden. 
Mein Kind, geſundes hübſches 
Mädchen, 5 Monate alt, wünſche 


ohne gegenjeitige Entſchädigung 
u vergeben. Meld. unter Nr. 
5542 an den Geſell. erbeten. 


Für Mark 7.25 
3 Meter Cheviot, blau, braun, 
ſchwarz od. naturgrau, garant. 
reine deutſche Wolle, 135 cm br. 
lach ür Kon Qualität. 
Auch für Konfirmations⸗An⸗ 
züge ſehr geeignet. 


— Für M. 16.20 


3 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon ⸗Anzug. 


kollektlon, beſtehend aus ca. 30 


ich alle Qualitäten Kammgarn, Cheviots, Melton, Valetot, Genua 


. 
Gasmo Dl Aera ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche 
ieferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter frauco gegen frauco, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Jabrikatiou, 


ord, engl. Leder und waſchechte S 
und kenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. 


gut erhalten und tadellos ar⸗ 
eitend, wird zu kaufen geſucht. 
efl. Meldungen werden brieflich 

mit Aufſchrift Nr. 2491 durch den 

Geſelligen erbeten. 

2195] 5/4zöllige 


Stammbretter 


I. und II. Klaſſe 
e 
u. Meyer, Thorn III. 

% * 
Fine Putterkuetmaſch. 
wird billig Ri kaufen gejucht. 


Meldungen Montowo vorlag. 
unter 100. 1237 


2000 Klinker 


ſucht ſofort und bittet um Meld. 
m. Preis fr. Danzig R. Herrmann, 


Basisch phosphors. Kalk 


garantirt 40 Prozent, frei von Arien und Chlor, 


t das Hauptſächlichſte und aller Nothwendigſte bei Viehfütterung, 

Rindvieh⸗ und Schweinezucht, ohne dieſen nur fragliche Erfolge. 

Wiſſenſchaftlich wie durch die Praxis n 12130 * Märker, Weltwunder, 
osen, 


Wilh. Löhnert, Swan abe Nr 21. 


SSO 
® 


Gebrauchen Sie doch ® 
Docsinga Seife mit der Eule 0 
} ein! Das Barfüm dieſer Seife iſt 
fein, ihre Qualität vortrefflich, ihre günſtige Wir⸗ 9 
ung auf die Schönheit und Zartheit der Haut 0 
allbekannt. Dieſe vorzügliche Damen⸗Toiletteſelfe 
können Sie überall für 40 Pfg. das Stück erhalten. ® 


Direkt vom Tuchfabrikanten 


muft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezialfabrikate: 


Außerdem mgchen auf unſere 9 
0 


Il. Reihe. Ziehung am 9. Mai, 


50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark u. s. v. 


* und 
Verwaltung der Dombau-Geld-Lotterie 


etz. 
In Graudenz zu haben bei: J. Ronowski, Grabenstrasse 15 


Qimmermitr 41548, Sch 51 und Gustav Kauffmann’s MW.; Herrenstrasse 20. 
leer Nr. 3. 12331 EBERLE SE TER IE ERFUHR 


Dachrohr 


à Schock 4,50 Mk., und 


Saatkartoffeln 


Spaſia, hat noch — 5 abzu⸗ 
geben Dom. Seehauſen bei 
Rehden Weſtpr. 12482 
BEREITEN ET 


Glücksmüllers® 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


der Brechelshoſer Fabrik. 


9. b. MZ. Mai Ziehung: 


Metzer Dombau-Loose. 


Nur Baargeld, Hauptgew: 
50,000 Mark 


20.000 Mark 


10.000 Mark 
u. 8. w. Loose à M. 3,30, 


Porto u. Liste 20 Pt. 


2. b. 4. Mail. Zieh. : 
Weimar-Loose. 


Hauptgew. i. W.: 
50,000 Mark 


20,000 Mark 
10,000 Mark 


U. s. W. Loose à 1 Mk., für 2 

Zieh. gült., Porto u. List. 

80 Pf., zu beziehen durch 
das Bankgeschäft 


budwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Für Mark 14.25 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm⸗ 
garn⸗Cheviot zu Sonntags- 
Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 


engliſchen Garnen fabrielrt. 


Für M. 4.20 
2 Met. fein. deutſchen Cheviot; 
blau, braun, ſchwarz od. natur⸗ 
grauen Paletot. Reine Wolle. 


er Pillen. 


robartige und elegante Muſter⸗ 
Deifins auſmerkſam, in welcher 


ommerzeuge befinden, aufmerkſam 
Euttäuſchung 


+ 


| 


Durchfall der Schweine 


ſowie alle 9 der Thiere 


0 


heilen jeibft in ben 
jur 


Zu beziehen d. alle Apotheken u. von allen 
Tyierürzten pro Schachtel zu 2 Mark. — 


gratis u. franco durch d. alleinigen Fabrikanten 5 
LLL—L————————————————————————————————————————————————————— 


Kälberruhr, 


Hundeſtaupe u. Geflügelcholera 


Diſſenſchaftliche Arbeit d. Herrn Departements ⸗Tbier⸗ 


arztes Wallmann⸗Erfurt ſow. Gebrauchsanweiſung 
El. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. — 


2 


Futtermeh 


zur Maſt eeignet, billigſt 2583 


Metzer 


. J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Dombau id Geld 5 Lotterie. 2368] Borzügtic iſt der Erfolg 
62 61 Weener pe nen Kur x AN 
darunter ropfen“ gegen 1 
Haupttreifervon f. 6 Fl. 4 Mk. 


Kälber 1 Fl. 75 Pf. 6 
owie das „Rothlaufſchntz⸗ Vor⸗ 
eugungsmittel gegen Rothl. der 
Schweine, tropfenweiſe pi geben 
I Fl. 1 Mk. 6 Fl. 5 Mk. gegen 
Nachn. zu beziehen Apotheke u. 
Drogenhandlung⸗Altkiſchau. 


An der Schueidemühle bei 
Brieſen, Weſtpr., findet der 
Verkauf von 


Breltern, Vauhölzern 


u, ſ. w. wie bisher, auch zu den 
gleichen Preiſen ſtatt. [2129 


Lose à 8 Mk. 30 Pfg. 


Liste 20 Pig. extra. 
empfiehlt 


Pre 


Graue Haare)! 


"Geldverkehr.” 
40--50 mille Mark 
Ber; Hypothek per 1. Juli gef. Mld. 


2 an d. Exv. der Oſtdeutſchen 
ei. Bromberg u. M. R. 6 [1834 


9000 Mark 


Hypothek, 5 Prozent verzinslich, 
int. 57000 Mark Bankengeld 90 
anbwirtbj aftliche Taxe iſt Mk. 

87500. Meldungen brieflich mit 

Aufſchrift Nr. 2342 an den Geſ. 

erbeten. 


1972] Kaut. u. Dart. a. W̃diskr. 
d. Dir. Knulle, Charlottenb., Rückp. 


Heiraten 


— 


2213] Ein jung. Geſchäftsm. ‚25 
3. alt, ſucht da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſch. f. zw. Verh. die Be⸗ 
kanntſchaft einer jungen Dame. 
Verm. 10—15000 Mk. erwünſcht. 
a Ti verbeten. Photographie 
ſehr erwünſcht. Meld. unt. Nr. 
2213 an den Geſelligen erbeten. 


00 Heirathsgeſuch. 
Ich wünſche, mich mit einer ge⸗ 
bildeten, liebenswürdigen Dame, 
nicht ohne Vermögen, zu ver⸗ 
heirathen. { 
Ich vermag ſowohl durch meine 
3 Eigenſchaften, wie 
urch meine Stellung im Leben 
und in der Geſellſchaft meiner 
Frau ein durchaus glückliches 
und angeſehenes Daſein zu bieten. 
Dieſes möge an dieſer Stelle 
genügen. Näheres erfolgt auf ein 
ber Fan Schreiben mit Angabe 
er Familien⸗ u. Vermögens⸗ 
verhältniſſe unter J. G. 8695 Ex⸗ 
pedition des Berliner Tageblatts, 
Berlin 8. W. 


Einem ſollden ung, Mann 


bietet ſich Gelegenbeit, in ein Ge⸗ 
ſchäfts⸗Grundſtück 1 7 
und kaufmänniſches Geſchäft) ein⸗ 

uheir. 5—6000 Mk. Verm erford. 
Berl Meld. u.Nr. 2517 d. d. Geſ. erb. 


Ich ſ. f. m. Sobn, 26 3. alt, 
vorn. Erichein., liebensw. u. tücht. 
d. ich m. gr. ſch. Beſ. überg. will 
eine Gattin aus anſtändig. Fam. 
m. ca. 30 Mille Thaler Vermög. 
Meldungen von Vätern od Vor⸗ 
münd. unt. Nr. 2325 a. d. Geſell. 


Säme 
100 Ztr. weiße Saatlupinen 
pr. Ztr. 5 Mk., 8 
100 Zitr. weiße Saatlupinen 
ſekunda, pr. Ztr. 4 Mk., 
100 Ztr. gel. Viktorigerbſen 
pr. Ztr. 7,25 Mk., 
200 Zentner Saatwicken, pro 
3 T. 5,75 ME, 5 
Hochfeinen Rothklee, trieurt, 
ſeldefrei, pr. Ztr. 30 Mk., 
Prima Rothklee, ſeidefrei, pr. 
Ztr. 28 Mk., 2 
Guter Rothklee, pr. Ztr. 27 Mk., 
Sekunda Rothklee, p. Ztr.20 Mk., 
ff. Weißtlee's, Pferdezahn⸗ 
mais ze. offerirt [2271 
Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


Ei: u. Saat- 
Kartoffeln 


(Reichskanzler, Achilles, Schnee⸗ 
flocke) pro Zentner 1 Mark verk. 
Hansguth b. Rehden Wp. 12495 


2272] Prima Pomm. 


Kannenwrucken 


10 Pfund franko 5 Mk. 
Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


reien. 


Saat⸗ u. Ch 
Kartoffeln! 


Frühe Roſen, 
Blaue Rieſen, 

Boruſſia, 

Baldur 


mit der Hand verleſen, empfiehlt 
Dom. Annaberg bei Melno 
Kreis Graudenz. 12031 


Die Samenhandlung 


2566] bon 


J. II. Moses 


in Briesen Westpr. 


offerirt 


Runkelſamen: 


gelbe Eckendorfer, 
rothe Eckendorfer, 
rothe Mamoth, 
rothe Rieſenpfahl, 
rothe Rieſenflaſchen, 
gelbe Rieſenflaſchen, 
gelbe Klumpen, 
rothe Klumpen, 
goldgelbe Walzen, 
rothe Oberndorfer, 
gelbe Oberndorfer, 
rothe Lentewitzer, 
gelbe Leutemitzer, 
Kl. Wanzlebener 
Zuckerrüben. 


Möhren: 


weiße grünköpfige 
Rieſeufutter, 

gelbe Saalfelder, 

lange rothe gewöhnliche, 

lange rothe Braun⸗ 
ſchweiger, 

lange rothe Altringham, 


ſowie ſämmtliche 


Gemüje, und lumen amen 
beſter, keimfähiger Qualität. 


Seit Jahren anerkannt 
vorzüglich. 2273 
Gelbe Eckendorfer 
Rothe Eckendorfer 
Gelbe Oberndorfer 


Runkeln 


pr. Str. Mk. 15,00 frei Bahn bier, 
vr. Poſt 10 Pfund franko Mk. 2,50, 
bei Poſten von 5 Ztr. u. darüber 
ſteht beſondere Offerte, billiger 
wie jede Konkurrenz zur Verfüg. 
Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 
. ——. —— 


50 Ztr. Runkelſaat 


gelbe Oberndorfer, 

a Zentner 12 Mark, verſendet 

gegen Nachnahme 2562 
die Samenhandlung von 


J. H. Moses. 
Brieſen Weſtpr. 


Freſſen. 
erkrankte 
haar 
n Fl. zu 
Bei Bet! 


Dtz. 
empfiehlt 
Annabe 
Bee 
atentki 
achnahl 
ind wie 
ausgezei— 


eres-Zu 


2 


der gr. 

1 di 

zu zeitge 
2 


Jung. 
zum einj 
weiteren 
Gehalt w 
briefl. un 


Ein ti 
erfah 

32 J. alt 
arb. k., 0 
br. od. ſp 
zruchn 
Eſchbruch 


24311 S 
eine Stell 
walter. 
16 J. ver! 
Kontinge 
zug des S 
10,39%, 5 
gezogen. 
zur Verft 
an Brenn 
Hajenber: 
2533] E. 
für 3 
Stockm 
erw. R. € 
2574] F. 
freil Em; 
jäbige 15 
edig zu fe 
ſof. 15 K 
35 Mark. 
ſchweizer, 
Ein tüd 


jucht gefti 
jproxt 0 
Meld. bri 
den Geſel 


Verheir 
mit ſämm 
auch mit 
. geſt. 
Stellung. 
nicht aus, 
Nr. 2528 
2532] Ein 
verh., ſuch 
od. Villa. 
Brom b 


Suche fi 
die Berech 
Militärdi 

L 
in ein. gri 
kateſſen⸗G 
Lemberg ı 
am 
„Such 
ür 2 Kn 
arelbung. 
bittet 
23001 


en 


Mauerlatten 


ind Fake, 


aller Art Liefert 
A. Hildebrandt, 


Baumpartb b. Cbriſtburg Wyr. 


Hütet die Schweine 
88551 Ig Fothlantf. 


w. die Krankh. erſt da iſt, 7 es oft 
u ſpät, etwas u thun. Als das 
ch. Schutzmittel . Mn die 
erw. des allein v. 7 — 
iebenſahm, Schönfee — 5 1 
Ungar. Schutzm. Wöchentli 

5 Mal p. Itr. Gew., 10 . — 

4 orz. bew. auch b 

erkrankten. Fahr. Dank⸗ u. An 

erkennungsſchr. Vers. g. Nachn. 
in Fl. zu 1 Mk., 3 Mk. und 8 Mk. 

Bei Beträg. von 8 Mk. franko. 


Bruteier. 


Von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten, p. Dtz. 9, 

von ra echten Rouenenten 
S ſchwer), 
p. Db. 4,00 Mk. 


von Tassen Kreuzung von 
Plymouth⸗Rocks u.Langshan, 
vorzügli 1 Pieschhupn 
und beſtes Fleiſchhuhn, v. 
‚50 ME. 1747 


D 
empfiehlt Frl. Ida Voss in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Jaber einſchl. Verpackung in 
atentkiſten ab Melno gegen 
achnahme. Sämmtl. Stämme 
ind wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 


Viehverkäufe. 


1648] Ein brauner 


EN Wallad) 


ca. 3“ groß, gebt ein⸗ und zwei⸗ 
pännig, auch Ben geritten, ſteht 
illig zum erkau dem 
ER er 
eres-Zuckerfabrik, Dir ſchau. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere [6629 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 


au 


„ 


Rh In Grasnitz da 


80 ale 
nete 12 ne Tuch fehr dnl guten 
Intbengften gezogene 


155 


ferde 


zum Verkauf. 
121] ec der jüngere 


ſchwarzſcheckige 


Bullen 


von . ſtammend, 


Yorfihire-Eber 


und 


Sauferkel 


1 zu ermäßigten Preiſen ver⸗ 
äuflich in Annaberg b. Melno, 
Kreis Graudenz. 

2244] Dom. Bahrendorf p 
Brieſen Weſtpr. hat 10 Stüa 

kerufette s 


Maſtvieh 
ſofort zu verkaufen. 


Tabrowiesno bei 
Kauernick Wp. verkauft 7 ſchwarz⸗ 
bunte, 10 on as 3 alte 


Nel Bullen. 
Ein fetter Bulle 


Perg 16 Zentner ſchwer, ſteht zum 
erkauf bei Andres, Blieſen 
per Fürſtenau. 12292 


2567] 


2437] In Neu⸗ 
ſoldahnen ver 
an Bahn⸗ 
Lötzen Oſtpr. 
fe en 


32 Ochſen und 
34 güſte Ferſen 


recht gutes Weide⸗Vieh, 1/½—3 J., 
6—10 tr. ſchwer, Preis p. Ztr. 
24 Mk., mit recht uten Formen, 
um Verkauf. Abnahme nach 


p. Bartenftein. 


Arbeitsmarkt. 


* der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


a7 Manufakturiſt 
(erh) ucht p. 1. od. 15. Juni 
3 derw. Stell. Meld. bitte unter 
8. A. poſtl. Sriedeberg Nm. z. richt. 
Jung. Landwirth, berechtigt 
zum einj. Dienſt, ſucht zu ſeiner 
weiteren Ausbi dung 19 0. 
Gehalt wird nicht verlangt. M 
briefl. unt. Nr. 2418 a. d. Geſell. 


Ein tücstiger Miller 


ge Er: 
82% .in jed. Hinſ. ſelbſtſt. 
arb. k., nit geſt. a. gute Zeugn., 
of. od. ſpät. Stell. Adr. Hermann 
zZruchnewski, Hammer bei 
ſchbruch, N. M. 12435 


Brennerei. 
nt Suche zum 1. Juli d. Is. 
eine Stelle als Breunerei⸗Ver⸗ 
walter. Bin verh. Letzt. Stelle 
16 J. verwaltet, große Brennerei, 
Kontingent 172000 Liter, Aus⸗ 
zug des Steuexamts vorige Kamp. 


— 


Ein. Mas ſnenſabrit 
landw. Maſchinen 


deren Fabrikate veſtens eingef. 
ſind, ſucht tücht. branchekundige 


vertreter. 


Bewerber werden gebeten, ſich 
unter Angabe ihrer erhältniſſe 
und Aufgabe von Referenzen 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 2264 an 
den Gefelligen zu wenden. 

2336] In meinem Kolonfal⸗, 
Delikateſſen⸗, Wild⸗ und Tabak⸗ 
Fabrikat⸗Geſchäft iſt für einen 


zweiten Expedienten 


Volontär oder junger Kommis, 
welcher in Ia Häuſern mit Are 
gelernt hat, tofgrtige Stell., 
er: ährige Let 1 
Kylhall, Allenkein. 
2391] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 


1 bis jetzt 10,82 1. Juni z 
ogen ma 
gur Perfüg. Geſt Ache n r tüchtigen Verkäufer 


an Brennerei⸗Verw. H. Lietzau, 
0 Gr. Schmückwalde Op. 


2533] E. t., nücht. 181 2 
für 7 ＋ 5 find. ſo Er d. Stell. in 
Stockmühle bei Pelplin. Vorſt. 
erw. R. Seppke, Werkführer. 


2574J Für Landwirthe koſten⸗ 
frei! Empfehle n. tücht. kautions⸗ 
jäbine Oberſchweizer, verh. und 
ledig zu ſof. u. 1. Juni. Suche per 
15 15 Unterſchw. Lohn 30 bis 
Mark. G. eyer, Ober⸗ 
weiger, Kl. Gnie, Ovr. 


Ein tüchtiger unverheir. 


Brenumeiſter 


ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
ofort anderweitig Stellung. 
Meld, briefl. unter Nr. 2543 an 
den Geſelligen erbeten. 


Verheir. Mühlenwerkführe 
mit lee Maſchinen . a 
auch mit der Holzbrandhe vertr., 
Beh geſt. auf gun. ſogleich 

Stellung. Au als Lohn- ller 
nicht ausgeſchl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2528 an den Geſelligen erb. 


de ennt: Gärtner, 28 J., 

ſucht Stellg. auf ein. Gut 
od. le Meld, erb. H. Falk, 
Bromberg, Danzigerſtr. 143. 


Suche für meinen Sohn, welcher 
die Berechtigung zum einjährig. 
Militärdienſt hat, eine Stelle als 


Lehrling 
in ein. größ. Kolonialw.⸗ u. Deli⸗ 
Eatefjen-6 Geſch. J. Goertz, Mühle 
Lemberg p. Konojad Wpr. 2164 
1— er 


Suche Hauslehrer 
für 2 Knaben 7- und Zjährig. 
arelpung. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Dom. Roſenfelde 
23 bei Podobowltz. 


nur erſte Kraft, der polnischen 
Sprache mächtig und mit Deko⸗ 
riren der Schaue enſter vertraut. 
G.Hohenſtein, Marienburg. Wp. 
2565] Für die Manufakturw.⸗ 
Abtheilung meines —. ſuche 
ich per bald oder 1. Juli d. 38. 
einen 33 tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, nebſt Zeugn. 
und Photographie erbittet 
Adolph Horwitz, ſtoſchmin. 
2486] In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft iſt die Stelle des 


erſten Verkäufers 


W und zwar per Nac evtl. 
Juni er. Nur recht tüchtige, 
eld ändige ee ie 
mindeſtens mehrere Jahre kon⸗ 
ditionirt haben u. d. poln. Sprache 
mächtig find, wollen ſich melden. 
Ph otographie und Zeugniſſe er⸗ 
2 2 Wirklich 8 Kräft. 
Man hohes Salair. 
eumann, Berent Wpr. 
2511] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ Geſchäft per ſofort 


einen Verkäufer 


u. Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Bernſtein, Schwetz a. W. 


Ein füchtiger Berhänfer 


(moſ.) p. Mitte Mai od. 1. Juni 
G Off. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
chrift. u. 3 erwünſcht. 
S. Simon jr., Stolp i. Pom., 
Manufaktur u. Konfektion. 
2484] Suche für mein Materials 
und Schankgeſchäft einen jungen 
Mann, ev., perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. C. Baumgart, 
Schießplatz Gruppe. 


Für meine Stabeiſen⸗ 
Eiſenkurz⸗ und Moterialwanren- | 3 
ndlung ſuche per ſofort einen 


jungen Mann. 
Meldungen mit 6 


er er. Swe a. W. 


2566] Späteſtens zum 1. Junt 
d. Is., wünſche für mein Kolonial ⸗ 


waaren⸗ und Elſen⸗Geſchäft einen 
älteren, durchaus tücht., ſoliden 
polnisch ſy en 


jungen Mann 


ohes Gehalt. Meld. nur 

. er⸗, Marke verbeten. 
+ Sheumann Nachf., 

Inhaber: Adolf Schlonsti, 
Iobaunisburg DOpr. 


2339] Für meine Stabeijen- u. 
Eiſenkurzwaarenhandlung ſowie 
Maſchinenfabrik ſuche per 1. Mai 
einen tüchtigen, wenn möglich der 
polniſchen Sprache mächtigen 
ungen Mann. 
Offerten bitte an 
Berbinond Sa 
chönebeck 
Junge Leute mit 200—400 Mk. 
Kaution, die ſich als Faßkellner 
Hart rei. als Zuffetier bei 60 
Mark Gehalt und freier Station 
ucht H. Werner, Königsberg 
P., Koettelſtr. 20, unten. [2554 


Jungen Mann 


ich = 1 eignet, 


110 Mk. Kaution ſucht 
Klein, bn! sberg in Pr., 
Kreuz⸗Straße 35/36. [2575 


Mehr. Brauntweinbrenner 


werden zur Breunkampagne 
1896/ 3 * ga Näheres 
durch Keller Söhne, 
PR Blumenſt. 46 3. erf. 


Brenner! 


2] Erfahrener, ein facher, 
verheiratheter Brenner für kl. 
Brennerei von ſofort geſucht. 
Der etwas Gärtnerei und Land⸗ 
wirthſchaft verſteht, bevorzugt. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
an Bonezkowskisenior, Hoch⸗ 
ſtüblau zu richten. 


2430] Malergeh. erh. g. h. L. d. 


Beſch. W. Timreck, Neuſtadt Wp. 


8-10 Nalerg kgehilfen 


ſucht von fo en ſpäter, bei 
hohem Lohn und dauernder 1 4 
ſchäftigung Franz Schlenke 
Maler, Schwetz a. W. 12487 

Einen Uhrmachergehilſen u. 
einen Lehrling verlangt A. 
Kokolsky, Graudenz. [2490 


1100 ©. tücht. Buchbindergeh. 
und einen Lehrling ſucht 


A. * Blericg, Marienburg. 


1 Barbiergehilfen 
verlangt vom 30. April 
24271 M. Schmidt, Gneſen. 
2531] Einen tüchtigen Barbier- 
gebilſen verl, von ſogl. od. ſpäter. 
Auguſte Ortmann Wwe., Bar⸗ 
biergeſch, Neidenburg Oſtpr. 


1 tücht. Barbiergeh. 
wird zum ſofort. Antritt geſucht. 
Georg Ehm, Friſeur, Gneſen. 
2176] Ein tüchtiger 


Slellmachergeſelle 


findet ſofort Stellung bei Stell⸗ 
machermeiſter 3 
in Dombrowken bei Groß 
Kruſchin, Kreis Strasburg. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen unverheiratheten 
Stellmacher 
mit eigen. Handwerkzeug, derſelbe 
muß auch gute Wagenräder an⸗ 
fertigen könn. Gutsbeſ. Dehne, 
Kurſtein p. Pelplin Wp. 


12337 
‘ 
2 Stellmachergeſellen 
ein Kaſtenmacher und einer auf 
Räder u. Geſtelle, find. dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn. 

V. Graw, Wagenfabrik, 

2359 Heiligenbeil. 


Maurer 


finden noch Belang bei 
F. Kriedte, D 
Graudenz. 1253 


Ein jüng. Sabel 


Greiser, 
coe, derbdl. Er Glaserei, 
Danzig, Tobiasgaſſe 16. 


2361] Ein tüchtiger 


Glaſergeſelle 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 

L. Zippert, Gneſen. 
18271 Ein tüchtiger 
Sattler 


und 1 Wagenſchmied 
können ſofort eintreten bei 
Julins Reitzug jun., Wagen⸗ 
Fabrik Allenſtein. 

2520] Einen jungen 
Schmiedegeſellen 
braucht von ſofort der Gemeinde⸗ 

ſchmied in Driezmin. 


Streicher 


Holländer und Viberſteinſtreicher, 
geſucht. Ringofenziegelei v. d. 
Thorner Thor, Culm. [2518 


2 Ziegelſtreicher 
in Akkord ſofort geſucht. [2446 
Ziegelei Freiwalde p. Damerau 
Kreis Elbing. 
Ein Klempnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
A. Litkowski, Culmſee. 


eſellen 
Bote Kap Be io eigen ga u. 


mil Mi are eu 
Angerburg [235 

26] Suche zn anne 

a bei hohem Lo 


2 Geſellen und 


1 Lehrling 
Fran nenn BR 
Tifölermeifter, 
Schwetz, Karlſtraße. 
25471 E. ordentlicher ‚gar 
geſelle * mit eug⸗ 
niſſen, der im Landſeefiſchen ge⸗ 
übt, findet ſofort oder ſpäter 
dauernde Beſchäftigung bei ent⸗ 
ſprechendem Lohn und Beköſtig. 
Otto Klähr, Fiichermitr., Blan⸗ 
kenſee b. Müblbock Schwiebus. 
Für ein in Weſtpr. gelegenes 
Dampfſägewerk, beſtehend aus 
2 Walzengattern, 2 Kreisſägen, 
Hobel- und Spundmaſchine wird 
ein erfahrener, nüchterner 


Werkführer 


per ſofort geſucht. Meld. briefl. 
mit Aufſche Nr. 1719 an d. Geſ. 


2481 Ein tüchtiger 
Windmüller 


findet ſogleich NR bei 
Zilz in Grutta. 


Tinht. Schneidemäller 


für Walzengatter kann ſofort 
eintreten in 
Forſtmühle b. Altchriſtburg, 
Bahnſtation Roſenberg oder 
2358] Chriſtburg Wpr. 
2259] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen unverheirath. 


Müllergeſellen 
welcher im Stande iſt eine Waſſer⸗ 
mitble ſelbſtſtändig zu leiten. 

Simon Blum, Samter. 
2338] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
der die Mühle ſelbſtſtändig ver⸗ 
ſehen kann, kann ſofort eintreten 
bei G. Hoffmann Villiſaß 
bei Königl. Neudorf. 

2563] Ein nur 1 1 tüchtiger 
nüchterner ler 
auf Wind⸗ und 1 er⸗ 
(ohren findet von ſofort Stell. 

Derſelbe muß eine Kaution von 
50 Mark ſtellen a Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung ohne Reiſe⸗ 

vergütigung erw. Ehnſtfelder 
Mühle, p. Schlochau Wp. 


Unter direkter . Prin⸗ 
zipals findet = größ Hute 


junger Landwirt 
Stellung bei freier Station. 
Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
2385 an den Geſell. erbeten. 


Ein junger Mann 
findet zur Erlernung der Wirth⸗ 


Haß. Stellung in Brieſen bei 
Klahrheim. Pr. Richter. [2394 


Junger Maun aus anjtänd. 
Familie, wie ich ſprech., welcher 
Luſt hat, d 


Landwirthſchaft 


zu erlernen, und einige Vor⸗ 
enntniſſe darin beſitzt, kann ſo⸗ 
fort eintreten auf einem Gute in 
Weſtpr. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2349 an den Gef. erb. 


Ein Wirthſchaftseleve 


oder Wirthſchafter, mit guten 
Schulkenntniſſen, kann von Jofort 
eintreten. Perſönl. 3 
Dom. Poledno p. Terespo 
Weſtpr. [2381 
2341] Suche zum ſeſo rigen 
Antritt einen jüngeren, energ. 


evang. Hofbeamten. 
Gehalt 240 Mark. Meldungen 
mit Zeugniß Abſchriften zu richten 
* das Dominium 3 


1 Suche per 1. od. 15. Mai 
einen verh., g. empfohl, Ober⸗ 
ſchweizer zu 80 Stück Vieh. Kon⸗ 
trakt bei mir. v. Känel, Ober⸗ 
ſchweizer, Papau per Wrotz⸗ 
lawken Wpr. 

2523] Suche zu ca. 20 Kühen 
einen unverbeiratbeten 

Stallſchweizer 
bei feſtem Gehalt und freier 
Station. 

Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche unter 18. Z. 100 
voſtl. Zuckau erbeten. 

2544] Einen ordentlichen tücht. 

Schweizer 
verl. zu 30 St. Vieh p. 1. Mai cr. 
Fritz Naß I. Wiewiorken. 
Schweizer⸗Geſuch. 
Sa Ein tüchtiger, unverh. 

Schweizer, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, wird bei hohem 
Gehalt von ſofort oder 1. Mai 
geſucht. Meldungen bei 

Remus, Rehden Weſtpr. 
2288] Suche per ſofort einen 


verheirath. Milcher. 
Meldungen an C. Mürau, Alt⸗ 
Münſterberg, Kreis Marien⸗ 
burg Weſtpr. u 
2365] Dom. Schönſee b. Wiſſek 
ſucht zu ſofort 5 
einen Vorſchnitter 


mit 45 Mädchen 
pır Rübenbearbeitung in Tages 
ohn. Ausgraben im Akkord p. 
Morgen 11,50 Mk. 


Ein rhentlͤger Schäfer 


kann jofort in Sumowo Ber 
Nanmowo eintreten. 1250 


Safe e d 
öni reichs 


e M. 


auerſtr. 14. n 


des 
Gachſen eln durchaus 
zuverläſſiger, älterer, unverheir. 


Autſcher. 


2 in Pferdepflege, 2 im 
ren und Reiten. 

9 800 Mk. bei Selbſtdetöſti⸗ 

bei zufriedenſtellenden 

ngen bis 900 ME. ſteigend. 

—.— e und Meldungen briefl. 

unter Nr. 2352 a. d. Geſelligen erb. 
2393] Ein verbeiratbeter 

utſcher 

der nüchtern 9 u. gute Zeugniſſe 

aufweiſen kann, findet zum 1. Juli 

Stellung. Gediente Artilleriſten 

oder Kavalleriſten werden be⸗ 


vorzugt. Guth 
Barloihno Wpr. 


Gärtnerlehrling 
kann Bala eintreten bei [2383 

aszezyk, Kunſt⸗ und 

Handelsgärtner, Konitz. 

2245] Für mein Kuürz⸗Eiſen⸗ 
Waaren- und Kurzwaarengeſch. 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 

einen Lehrling. 
moſaiſcher Konfeſſion bei freier 
Station. 

D. Lewek, Grätz in Poſen 
2281] Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, kann von ſofort eintr. 

Bubje. Schwenten 
ei Sartowitz. 

2559] Für meine Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Lederhandl. ſuche p. ſof. 
einen Lehrling 

bei freier Station. 
Herm. Stein, Erin. 


Einen Lehrling 
ſucht M. Kariel jun, —.— 
macher, Flatow. [25 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern kann 
ſofort eintr. Carl Liedtke, 
Hotel Deutſches Haus, 

Neuteich Wpr. 
N Ein Sohn ip Eltern, 
er Luft hat, die Muſik⸗Inſtru⸗ 
menten⸗Fabrikation zu erlernen, 
tann ſofort als Lehrling 
eintreten. 
A. Vetter, Unterthornerſtr. 
BB Sur@rlernung der Tabat- der Tabak⸗ 
fabrikation, inſonderheit des 


Sortirens und Miſchens der 
Roh“⸗Tabake wird für eine 
roße Tabak⸗ u. Zigaretten⸗ 
abrik ein 
4 geſucht: 


An 
un 
Leiſtu 


25211 


junger Mann 
im Alter von 16 bis 17 Jahren 
Brfl. Meld. unter 
Nr. 781 durch den Gefell erb. 
2502] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſalſcher Konfeſſion. An Sonn⸗ 
und Feſttagen feſt geſchloſſen. 

B. Finkenſtein, Soldau Oſtp. 


2194] en Sehr! ſo, Eintritt 


kinen Lehrling 


für Er und Komtolr. 

Th. W. Falckenberg, 
Dampfſägewerk Stabigotten 
Oſtpreußen. 
Dr 


Suche für m. Sattlerei von ſof. 
e. Lehrling, ev., Sohn acht b. Elt. 
Florentine Retzer, Schöneck Wp. 


25141 Ich ſuche f. m. Tuch⸗ Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
zum 15. Juli er. einen 


Lehrling. 
M. Jacoby's Nachflg. 
Braunsberg Oſtp. 


2131 Ein Lehrling 

der Luft hat die Gärtnerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten. 
Eggert, Rynsk bei Schönſee. 
2240 Für mein Kolonialwgar.⸗ 
Aigarren⸗ und Schankgeſch, ſuche 
einen der poln. Sprache mächtig. 


Cehrlin 


Julius Mendel, Thorn. 


Frauen, Mädchen. | 


23111 E. geb., jg. Mädch., ev., 
muſ., i. Handarb. geübt, ſucht z. ſogl. 
Stellung a. Geſellſchaft. u. ae 
bei älterer Dame. fe Berlin, 

J. Mädch. a. an, 5 derten a. 
häusl. Arb. u. bürg. K. ſ. z. 1. 5. St. 
St. o. Führ. e. kl. Haush. Meld. 
unter C. B. poſtl. Dirſchau. [2534 
2506] Ein älteres 


Mädchen 


Beamtentochter, im Beſitze guter 
Zeugniſſe, ſucht zum 1. Juni eine 
Stelle zur ſelbſtſtändigen Führ. 
eines ſtädtiſchen oder ländlichen 

Haushalts. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2506 an den Geſell. 


74 


Kindergärtnerin II. Kl. 
ſucht ſofort oder ſpäter bei Fa⸗ 
milienanſchluß Stellung. Meld. 
in richten an die Buchbinderei 
verder, Mocker Weſtpr. 
20001 Jung. 
erfahren im Haushalt u. Hand⸗ 
arbeiten, ſucht Stell. als Stütze 
bei Familienanſchluß mit gering. 
Gehaltsanſpr. Meld. unt. 250 
poſtl. Schleuſenau b. Bromberg 


2154] Eine Ei w. 


geb. Mädchen, fü 


regen kräft. 


Baus. er. "- gr — — 


Hic a berpollt Meld. 
Ruff r. u. Nr. 2146 a. d. Geſ. 8 1 


mehrere Jabre im Galant.r, 
und Kurzw.⸗Geſch. thät. w., ſucht 
der 15. Mai anderw. Stell 

unt. 200 poſtl. Marggrabowa 


2524] Eine geprüfte, muſikal., 
ue wangel Lehrerin 
r's Land für ſofort 
Meldungen mi HAARE 
poſtlagernd Gneſen unter X. 
410 erbeten. 
2546] Für mein cat suche Me 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Juni eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Bevorzugt ſolche, die etwas Putz 
verſtehen, aber nicht Bedingung. 
3. Segall, Bukowitz Weſtr. 


Eine Verkäuferin 


für meine Niederlage, Wann 
von ſofort geſucht. [25 
Kalies, Vückereiſter 


Ein Ladenmädchen 


für meinen Schankladen neben d. 
Kolonialwagarengeſchäft We ver 
bald oder ſpäter. — . 

Robert Friedrich, Dt. 


Suche ein Madden 


evangeliſch, aus anſtändiger Fa⸗ 
milie für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft als Verkäuferin. 
Familienanſchluß, Gehalt nach 
Uebereinkunft. In der e 


bewanderte bevorzugt. Brie 
Meld. u. Nr. 2205 d. d. Geſ. er 


2512] Ein anſehnliches, gr., kr. 


Mädchen oder Fran 
welch. d. beſſ. Küche verſteht, wird 
zum 1. o. 15. Mai zur Führung 
der Wirtöſchaft von mir allein⸗ 
ſtehend b. 100 —150 Mk. Geh. geſ. 
Guſt, Königl. Steuer⸗Aufſeher, 
Sobbowig, Ar. Diribau Wir. 


2485] Verlangt ein nettes, 
geb., j., a. Mädchen 


zur Stütze, im Geſchäft behilflich, 
Glanzplätten verſteht, etwas 
polniſch und deutſch ſprechend. — 
Meldung. und Photogr. erbittet 
Frau A. v. Zalewska, 
Hotelbeſitzerin, Kruſchwitz. 


H 
Für ein Materialgeſchäft 
a. d. Lande wird ein ſauber. 


kath. Mädchen zum 20. Mai 
er. geſ. Selbſtgeſchriebene 
j Meldung. mit Gehaltsanſp. 


werden unt, Nr. 2517 a. 
Geſell. erb. 


mittleren 


Eine Dame, Wwe., 
Alters, z. ſcaſter Führ. e. klein. 


Sandwirth daft wird von einem 
alleinſtehenden danger eren 
ſofort geſucht. Briefl. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
2529 an d. Geſell. erb. 


2519] Tüchtige, ev. Wirthin 
geſucht zum 1. Juli oder etwas 
fruher, wegen Wegganges der 
lich verheirathenden, gegen 6 3. 
hier geweſenen Wirthin. An⸗ 
fangsgehalt 300 Mk. Zeugn. u. 
möglichſt Photogr. einſenden. 


Dom. Gr. 2 bei Danzig. 


Eine Wirthſchafterin 


geſetzten Alters, in all. Zweigen 

der Wirthſchaft erfahren, die 

beſſeren Küche vollſtändig vor 

ſtehen kann, findet per gleich od. 
ſpäter dauernde Stellung. 

Frau E. Horwitz, 
Marienwerder. 


2505] Suche von ſefort eine 
Wirthin. 
Gehalt 180 Mark. 


Rudolf Glinewski 
Konitz Weſtpr. 


2497] Eine tüchtige = 
Wirthſchafterin 
im Kochen, Backen, Plätten und 
Federviehaufzucht erfahren, von 
ſofort geſucht. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche au richten an 
Dominium Voigtshof bei 
Seeburg Oſtpr. 


2510] Zum 1. 150 15. Jun 
wird eine ev., ein fache 


unter Leitung der Hausfrau bei 
150 Mark Anfangsgehalt geſucht. 
Dom. Dt. Brodden b. Mewe Wp. 
1389] Eine tüchtige, umſichtige 
Wirthin 
die die Aufſicht beim Melken and 
Füttern von Schweinen hat, 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
verſteht und gut kocht, wird von 
ſofort geſucht auf Gut Annen⸗ 
horſt bei Bergfriede. Gehalt 
150 Mark und Tantieme. 


2428] Suche von ſofort eine 
einfache, evangeliſche, zuverläſſige 
Kinderfrau 
zur Wartung eines 10 Monate 
alten zen: Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte zu richten an 
Frau Kataſterkontroler Trettin, 

Wirſitz, Poſen. 


faden lDENMÄDLEN 


ür Bedienung und Zimmer- 
reinigen bib Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Lohn⸗ 
anſprüch. zu richt. an A. Olden⸗ 
bourg, Adl. Dombrowken bei 
Lindenau Wpr. [2515 


2527] 


empfehlen zur 


Mittheilung“ . Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 
— — 9. das reinste zur Bedeckung von Wunden ete. Da es ein 

reines Mineral- Produet ist, kann es weder ranzig noch schlecht werden, 
Was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, die 
aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt sind. 


Original- “ Buchführung: 
Dose 


mit 2 — u. Druck: 


1. Geldiournal, Einn., 
6 Bog., in 1 Bd. geb. 
Mk. 


3 
2. Geldiournal, Ausg., 
* - in 1 B. geb. 


1 F nv 25 

og, geb 

4. Sete 25 
Bog, geb. 

5. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto u. 
Arbeits ⸗ 8.80 
30 Bog. 3,50 Mk. 

7. Arbeiter ohnkonto, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputatconto, 25Bog., 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausfaat⸗ und 


in Papier - Umschlag. 


Nar 777 Original - . alf unserem Namen 1 
Chesebrough Manufacturing Comp’y 


10 Pfg., 20 Pfg. 


und 30 Pig. 50 Pfg. und 


Original- en 


3 Mk. 
100 0 ebuch, 25 Bog., 
25 Mk. 
1 Tie wee 
1.50 Mk. 


Fr neben. 1 
(34/42 cm 

in —— ruck: 
eine von Herrn Dr. Funk, 
Direktor der * 
ſchaftlichen Winterſchule 
in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 10 
Büchern zur einfachen 
eee en 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen, die alle unseren Namen tragen müssen, 
Leider wird die Unkenntniss des Publikums, echtes Vaseline 
von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 


7 * 
ur Aufklärung. 

von manchen Händlern dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 
Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran mehr verdient wird. Wir 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“, welches auf andere Buhrährung, nebit 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, l fr ein@ut 
gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen veichend zum Pfeiſe von 
und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. Echtes weisses Vaseline, 
wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmetische Präparate wie Vaseline-Gold- 


Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet. nt 
Um wirklich echtes „Vaseline“, zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende ® 2 fe 8 25 
3 


Ferner eee wir: 
Wochentabelle, gr. Aus⸗ 
gabe, 25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für 
Bo. Nr Deputat, 25 


und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 851 1 Konto, 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. Probebogen 


gratis und poſtfrei. 


Gustav Röthe's 
Buchdruckerei, 


Graudenz. 


Chesebrough Manufacturing Comp! * Berlin wen: 


— — 


1200 70 ga Im Gelammtwerthe vi von 118 000 Ml. 


Auskünfte, Ermittelungen 


Weſtpr. Gewer be⸗ 


jeder Art, Beobachtungen auptgewinne 5000 Mart, 2000 Mark ze. 
2c. für alleißt itze beſorgt exakt, Looſe à 1 Mart. 11 Looſe 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 
Bet we 1.13 I [ 1109: D erie Porto 13 Pf., empfiehlt und verſendet das General⸗Debit 1 
ei rt 
Ri Julius Jacobsohn, in Firma 8. J. Cohn, Schwetz 


Seesen 
ri von 
Schindeldächer n 
aus reinem oſtpr. Kernholz 
zu bedeutend billig. Preiſen 4 
als meine Konkurrenz. Zahl. 2 
2 nach Uebereinkunft. Lieferung 
derSchindel zur nächſt. Bahn⸗ 
27822 Gefl. Auftr. erbittet 

Reif, Schindelfabrikant, 1 
$ Scwarkowte b. b. Zelaſen i. P. 5 kl. Neubeginn v. ca. 25 Liter. N Kal ın EI, 12 1 7 75 M. im 9 
N. 
A. 


Zur Frühjahrsbestellung 


9022] 


Graudenz 1896. 


ö Senebmigt für bie ——. Beit-, werner: u. Desen. — ——— bet Julius —— 


r 


ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. 
mann, — zus 11.[1411 
2 5 n 


kost. 50 Mtr.— 1 Mtr. breites 
— bestes verzinktes Draht- 
geflechtzur Anfertigung von 


BERLIN, N, Prinzen-Allee 79/80. 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in Y/ı u. ½ To. 
oder Yı und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ½0 Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


FF SL TELNDENT FECHIEEEEEETN 
| Nur 8¾ Mark | 


empfehle 


3 


ee bester Plug 
< EN gefertigt 


a. 


. u 10 Pf. 
Marke. 


billig. 
ners 
—.— 2 


Erstklassige Marke. 
. Elegant 


Ü Gartenzäunen, Hühnerhöf. 
u. S. W. fraohtfreijed.deutsch 
Bahnstat. Preislist. all. Sort. 
Geflechte u. Draht n. Gebr.- 
Anleit.grat.durch J.Rustein 

Drahtw-FabRuhrorta.Rh.33 


Einschaarige Kultur- Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, 

Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 
in verschiedenen Ausführungen, als: 
Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 
mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


Drimaschhen 
Saronia - Normal 


süet ohne Regulirung 
des Saatkastens in 
allen Stellungen stets 
gleichmässig. 
Breit- und Kleeske- Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 


sowie alle anderen laudwirthschaftlichen Maschinen und 
Gerlithe in nur bester Konstruktion, 


A. VENTTZEHI 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


Prima 


Harzkäse 


cine 80 a. Poſtkolli ca. 
„50 Mk. frko., gr. Poſt. 
eher billig., verſendet die 
erſte Dee u. Verſandh. 
Aug. Düsel, Stiege 
1093] 


3 


Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Sandſtein, z. B.: 
Kreuze, Obelisken, Grab⸗ und Gruft⸗ Platten, 
Dücher, Schwellen, Granitſockel, Label 
platten bis 4 Meter Länge, ſowie [54 


mr eiferne Kreuze rd 


Bi’ si es — . — 


im Harz. 


apeteit= 
Spee. - Beri.- Haus. 
Verlangen Sie ſogleich den 
neueſten Muſterkatalog 
— gratis und franfo, — 


95 N "ach-V ersandt. 5 

Reellſte > billigſte Bezugsquelle ſämmtlicher Artikel 

der Tuch⸗ und Buckskin⸗ Branche. 
Sommer-Paletotstoffen 


Neuheiten in Sommer-Anzugstoffen |} 
| Englischen Nouveautés. 


Herm. Meissner, Tapetenfabr. 
Berlin S. 14. 
Alte 2 81/82. ; 


| Bartsch & Rathmann | 


Danzig, Lauggaſſe 67 
ER W. Putikamer. 


iſt noch au baben bei 
Ediger, Rehden Wpr. 


olz Wpr. billigſt abzugeben. 
3161 R. Drews, Linde Wp. 


2582] Wemahlene 


Semmeln 


a 38. 15 Mark, hat abzugeben. 
Kalies, Bäckermeiſter. 


Gasglüblicht B 


5 frei Wa 55 Station Buch⸗ 


7750] 


. Speijetalg 
verfendeägtr. Mk. 40 ab Danzig. 


J. Lyon. Danzig, 
1224] Kleiſchermeiſter⸗ 


Zu beziehen durch alle 
Gasanstalten und Installateure. 


answer a, l. e snfgitter 


995. 3 -Regiſter, 25 Bg. fir 


Meichh. Muſter⸗Kollekt. für Frühjahr u. Sommer frko. zu Dienſten. 


Thore, ſter, 
Ornamente ꝛc. 


In größer, 3 1115 als Spezialität ſauber u. 


T. Mögelin, Grandenz. 
C: = 
\ 
| 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg 1. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 18980 — 
Brom 1880, — 
empflehlt ihr: anerkannt vorzüglichen 
Instrumsnte. Uuerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
ehanik, selbst bei stärksiem Gebrauch. 
Höchste Tonkulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattel.— 


Illustrirte Preisverzeichnisse 
„ gratis und franco. 


— ͤ — —— — — 


Die er und lie“ 


Feerdruc apyat ile 
ern Biete 
tief sch in verſch. Größen u. nach 
verſch. Syſtemen 700 


Krause, Zempelburg. 


Katalog gratis und franko. 


Tuchfabrik ⸗ Tr 
Pater Ortmanns, Aachen. 


Auzug⸗, Pa etot⸗ u. Hoſen⸗ 
A ne: Milit rtuche. warze 
are. 3 lſtoffe. 
Billigte Fabrikpr. Muster ir 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
elalität 3 me Cheviot 
3. Anzuge auf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabrt⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 

Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 

Eupener Tuchversand 
in Eupen bei Aachen. 


N: : 
an für Studium und 
janinos BE a 
eig Kreuzs. 
Eisenbau. 1180 ee Tonfülle, 
Frachtfr.a. Probe. Preisverz. 

frco. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 

natl. Berlin, Dresdenerstr. 38 


Friedrich Bornemann &Sohn, 
Pianino-Fabrik. [2136] 


Hausfrauen 
welchen an einem geſunden, 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


kaufen 
nur meinen garantirt reinen, 
leicht löslichen und allgemein 
8993] beliebten 


Kakao Pfd. 1,35 Mk. 
bei Mindeſtabnahme von 3Rid. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 
Proben franko und gratis. 
9 Pfd.⸗Packete portofrei. 
Kakao-Fahrik-Niederlagevon 
A. Krantz Nachfl., Halle à. S. 4. 
Gründungs sſahr 1852. 


Sommerroggen 


und 


4 große ferdebahnen 


zur Saat, ſowie 50 Zeutner 


5 5 En. me Walmfernfuchenmehl 


giebt billigſt ab [2492 


Paul Dück, Elbing. 


Frühe Roſen⸗, 
Blaue Rieſen⸗, 
Seed⸗ 


Kartoffeln 


1 Mark pro Zentner loko Lin⸗ 


15 denau Weſtpr. verkauft [2503 


| Ollenrode 
bei Königl. Rehwalde Weſtpr. 
sr he are Er 


Jeder Händler 
welcher 15846 


denuaturicten Brauntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 


Beſtimmungen über die Stärke 


des Branntweins 2c. auszu⸗ 
hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
kate à 10 Pfg. verſendet 


11060] Gustav Röthe' sBuchdruckerei, 


ꝙ 2 11.123 — 


utzke ist das E u. bil 


Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


Drittes Blatt. ( 


} Graudenz, Mittwoch 
ber u 
Die Tochter des Flüchtlings. 

enz. 33. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. — 
— Beide Hände ausſtreckend, als wolle erkzſich vor einem 
hr nahenden Ungeheuer ſchützen, das ihn jeden Augenblick 

: überfallen kann, rief Manfred: „galt ein, Kenia!“ Ich 
rik glaube Dir nicht. Du — eine Diebin? .. Unmöglich! 
12 „Muß ich wirklich lügen, damit Du mir glaubſt?“ fragt 
AT e 7 „Würdeſt Du mir glauben, wenn ich Dir ſagte, 
neben ei unſchuldig?“ 
1 1 ’ ch be ole: Du weißt nicht, was Du ſagſt!“ ruft 
rauch. er heftig. „Du ſtehſt unter dem Einfluß irgend einer Ein⸗ 
** bildung, einer heftigen Gemüthsbewegung, welche die Ver⸗ 
. folgungen jener gemeinen Menſchen bei Dir hervorriefen. 
| und mein 1 . 1 von vorhin“, fügt 

} er im Tone aufrichtigſter Reue hinzu. 

— „Und dieſer Briefe fragt ſie leiſe, indem ſie auf das 
ten Schreiben der Frau Parker deutet. 2 
K „Ihre Drohung it grundlos. Was können die Leute 


egen Dich beweiſen?“ 
; den os — Feinde uns vorgeworfen haben.“ 
„Ich glaube meiner Frau mehr als ihren Feinden.“ 
Sie ſchweigt einige Augenblicke und blickt voll tiefſter 
Zärtlichkeit in die treuen, blauen Augen, die vertrauend 
und auch wieder voll angſtvoller Erwartung auf ſie ge⸗ 
richtet ſind. Dann arg fie traurig das Haupt. „Nein, 
ich will nicht mehr lügen“, jagt fie feſt. „Es wäre doch 
unnöthig. Nach und nach würde Deine Liebe zu mir do 
erkalten, und Du würdeſt mich umſomehr verachten, wenn 
ich abermals verſuchen wollte, Dich zu täuſchen! “ 

Kurz und klar 7 ſie die Ereigniſſe, die in ihr 
junges Leben eingegriffen haben — von jenem Augenblick 
an, da ſie erfuhr, daß ihr Vater und Großvater an dem 
Radotzkiſchen Diamantendiebſtahl betheiligt waren und aus 
dieſem Grunde nach Sibirien verbannt wurden — bis zu 
jener Stunde, in der fie im Einverſtänduiß mit ihrem 
Großvater in London zurückblieb, damit Maufred moraliſch 
gezwungen werde, ſie zu heirathen. Sie verheimlicht nichts 
und verſucht auch nicht, ihre Fehler und Schwächen zu 
beſchönigen. . 

So wie fie früher ängſtlich bemüht war, ihren Gatten 
zu täuſchen, theilt fie ihm nun mit peinlicher Genauigkeit 
alle Einzelheiten mit. h 

ze end hört Manfred zu. Auf feinem Antlitz 
wechſeln höchites Erſtaunen, Empörung und Ungläubigkeit. 

Was Du mir da jeaft, klingt jo unglaublich, daß ich 
barüber mit Dir n cht erg will, bevor ich Deinen 
Großvater geſehen habe“, jagt er finfter, als Xenia ihre 
Erzählung beendet hat. „Wie ich vorhin ſchon bemerkte — 
kann nur annehmen, daß Dein Hirn überreizt iſt, und 
aß Du unter Wahnvorſtellungen leideſt. Wenn Du aber 

Wahrheit geſprochen haſt“, fügt er mit einem fürchter⸗ 


m und 


bes. ge- lichen Blick auf ihr bleiches Anklitz hinzu, „ſo verwünſche 
ee Id bon Tag, an dem ich Dich zum ersten Mal geſehen 
ne e. 

an Damit verläßt er haſtig das Zimmer, Xenia in einer 
str. 38 Gemüthsſtimmung zurücklafſend, die faſt an Verzweiflung 
12130 f grenzt. 

— | * 9 * 


Während des ganzen Vormittags meidet Xenia ihren 
Gatten. Sie ahnt, daß ihn ihre Gegenwart unangenehm 
berührt, und hält ſich deswegen faſt ausſchließlich in ihrem 
Zimmer auf. 

Durch Manfreds Hirn kreuzen wirre Gedanken. Er 
mag noch immer nicht an die Verworfenheit ſeiner Frau 
fein und hegt doch ſelbſt kaum mehr die Hoffnung, daß 


nden, 
lligen 


einen, 
emein 


Mk. e im Fieberwahn geſprochen. Er verſucht zu leſen — 
30fd. ergebens. Er zündet ſich eine Zigarette an — ſchon nach 
ahme. wenig Augenblicken liegt ſie unbeachtet am Boden. Mit 
atis. unruhigen Schritten läuft er im Zimmer auf und ab und 


rel. blickt alle paar Minuten nach der Schwarzwälder Uhr, ob 
2.8.4 die gelaer noch nicht weiter vorgerückt find. 
enn nur Iwan Orſinsky erſt da wäre. — Endlich 

— gegen ing Uhr — ſchellt es. Manfred ſelbſt eilt zu 
öffnen. Da ſteht er vor ihm, der ſehnlichſt Erwartete. 

„Iſt Frau Skott zu Hauſe?“ läßt ſich Iwan Orſinsky's 
ſonore Stimme — wir. 

„Ich bin hier — Manfred Skott. Treten Sie näher!“ 

Orſinsky neigt höflich das 1 — und ſtreckt Manfred, 


52. 


l 


hen 


eutner wie einem plötzlichen Impulſe folgend, die Hand entgegen, 
welche dieſer nur flüchtig berührt. Dann verabſchiedet er 
meh den jungen Mann, der ihm als Führer gedient hat, und 

12492 folgt dem boranjeheitenben Manfred in's Zimmer. 
Kein Wort, kein Geräuſch verräth, daß Xenia bereits 


ing. 


anweſend iſt. Die Hand auf den Tiſch geſtükt, ſteht ſie 
ſtarr und unbeweglich da und blickt dem Eintretenden ent⸗ 


gegen. 
„Ich ſchließe aus der Art und Weiſe, wie Sie mich 


u, empfangen dar daß meine Enkelin Sie auf meinen Beſuch 
borbereitet hat“, beginnt Orſinsky, indem er ſich in einen 
[1 ein, niederläßt. 
0 a.“ 
„To hat ſie Ihnen auch geſagt, daß ich ihr verziehen 


to Lin abe; und ich verzeihe auch Ihnen, mein Sohn ... Ja“, 
ft [2503 ährt er feierlich fort, während er langſam ſeinen koſtbaren 


le 5 elz aufknöpft, „die Liebe iſt ſtärker als der Stolz — ich 
Weſtpr. ſchäme mich nicht, es zu geſtehen. Ha, wer mir noch vor 
(ev einer Woche gejagt hätte, daß ich ihr jemals vergeben 
ER: 7 würde — ihr, die Schmach und Schande über mein weißes 
15846 Laune ebracht hat, daß ich ihr binnen Kurzem liebevolle 
wein orte ſchreiben, fie ſogar aufſuchen würde —“ 
‚im Ver⸗ „Mein Gatte weiß Alles!“ läßt ſich jetzt Kenias klare, 
* zubige Stimme vernehmen. 
aus zu⸗ Orſinsky richtet feine glanzloſen Augen auf die Stelle, 


zige Pla⸗ von welcher dieſe unerwarteten Worte 3 Doch, 
t wie le überraſcht er auch iſt — nicht eine Sekunde verliert er 
* eine Haltung. 
„Ich freue mich unendlich, das zu hören, mein Kind“, 
len er in erfreutem Tone, „beſonders da Dein Gatte trotz⸗ 
em mit meinem Beſuche einverſtanden zu ſein ſcheint.“ 
„Xenia hat mir da Allerlei erzählt, was ich unmöglich 
glauben kaun“, beginnt Manfred kalt. „Ich heiße Sie 
Brenn in der Hoffnung, daß Sie jenen Wahn zerſtören 
rden.“ - 


— — 


29. April 1896. 


nungen bei der bevorſtehenden Berliner Gewerbeausſtellun 
benutzen zu können, hingewieſen worden war. Es iſt darauf 
wie im „R.⸗A.“ mitgetheilt wird, dem kaiſerlichen Botſchafter in 
Washington die amtliche Mittheilung zugegangen, daß der mit 
der Vertheilung der Diplome und Medaillen beauftragte ameri⸗ 
kaniſche Beamte in der Lage ſei, am 24. oder 26. April die 
Diplome und Medaillen der kaiſerlichen Botſchaft zu übermitteln. 
Danach iſt zu hoffen, daß die prämiirten deutſchen Ausſteller 
3 Kurzem in den Beſitz ihrer Auszeichnungen gelangen 
werden. 


— [Einträglih!] Dem polniſchen Pianiſten Paderewski 

hat ſeine kürzlich beendete Kunſtreiſe in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika 250 000 Dollars eingebracht. Paderewski hat 
bei ſeiner Abreiſe von New⸗Hork nach Europa 10 000 Doll. zu 
einer Stiftung hergegeben, aus der alle drei Jahre Preiſe ehe 
Muſiker ausgeſetzt werden jollen. 
„ Beim Kahnfahren auf der In nerſte ertrank am 
Sonnabend in Hildesheim (Hannover) ein junger Juſtiz⸗ 
beamter; Sonutag Vormittag ſchlug ein Kahn mit acht Tuch⸗ 
arbeitern um, von denen vier ertrunken ſind. 


„Ich werde mich glücklich ſchätzen, Alles zu dementiren, 
was irgend einen Mißton in unſer verwandtſchaftliches 
Verhältniß bringen könnte“, erwiderte Orſinsky höflich. 
„Was hat Ihnen alſo meine Enkelin erzählt?“ 

„Daß Sie nicht wegen politiſcher Umtriebe nach Sibirien 
verbannt wurden, ſondern als Theilnehmer an einem 
Diebſtahl —“ 

Traurig ſchüttelt der Alte den Kopf. „Armes Kind!“ 
murmelte er mitleidsvoll. 

„— daß Sie ſich mit den Parker's verbunden hatten, 
um Ihre Gaſtfreunde zu beſtehlen —“ 

„Armes, armes Kind!“ 

„— und daß fie ſelbſt Ihnen in Pangbourne bei dem 
Diebſtahl des großen Diamanten behülflich war.“ 

Orſinsky erhebt wie in größter Verwunderung beide 
Hände und läßt ſie ſchwer auf ſeine Knie herniederfallen. 

„Und zuguterletzt“, fügt Manfred mit Anſtrengung 
hinzu, „daß Sie Beide gemeinſam die Schlinge legten, in 
der ich mich verfangen und Kenia heirathen ſollte.“ 

„Iſt es möglich? 0 es möglich?“ ruft Orſinsky, die 
Same zuſammenſchlagend. „Und zu welchem Schluß find 
Sie nach all' dieſem gekommen, Herr Skott?“ 

„Ich möchte annehmen, daß ſie im Fieberwahn ſprach, 
daß irgend eine augenblickliche Geiſtesſtörung —“ 

Seine zu Anfang feſte Stimme zitterte merklich; er kann 
nicht weiter ſprechen und blickt traurig auf Xenia, die mit 
ſtarren Zügen noch immer unbeweglich daſteht. 

Lächelnd nickt Orſinsky ein paar Mal mit dem Kopf. 
„Ganz recht — augenblickliche Geiſtesſtörung — das ent⸗ 
ſchuldigt Alles.“ 

Sein Ton iſt ſo ſpöttiſch überlegen, daß Manfred erregt 
aufſpriungt. „Herr — haben Sie den Diamanten geſtohlen 
oder nicht?“ ruft er empört. 

„Dieſe Frage iſt unüberlegt, mein Sohn“, entgegnet 
Orſinsky mit ſanftem Vorwurf. 

„Keine Phraſen, wenn ich bitten darf! Ja oder nein —“ 

„Nun wohl denn — nein. Wenn ich eine andere Ant⸗ 
wort gäbe, würde bei Ihnen die ganze Familie in den 
Verdacht der Geiſtesgeſtörtheit kommen“, lächelt der alte 
Maun und fährt, während Mauſred ihn in finſterem 
Schweigen anſtarrt, fort: „Seien Sie doch vernüuftig! 
Was nützt es, ein gutes Pferd zu Tode zu hetzen? Seien 
Sie froh, daß ich noch Herr all' meiner Geiſteskräfte bin! 
So viel iſt ſicher — Kenias Befürchtungen in Bezug auf 
die Parker's ſind keine Hirngeſpinſte. Die 1 der 
Familie befindet ſich in Gefahr, und ich bin gekommen, 


Briefkaſten. 

„J. Es kann der Eintritt in eine zur Entwäſſerung von 
Grundſtſicken zu bildende Genoſſenſchaft gegen widerſprechende 
Elgenthümer der bei dem Unternehmen zu betheiligenden Grund⸗ 
ſtücke erzwungen werden, wenn das Unternehmen Zwecke der 
Landeskultur verfolgt und nur bei Ausdehnung auf die in dem 
Eigenthum der Widerſprechenden befindliche Grundfläche zweck⸗ 
mäßig ausgeführt werden kann. In Ermangelung anderweiter 
Vereinbarung ſoll die Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten 
nach Maßgabe der den Genoſſen erwachſenden Vortheile geregelt 
werden. Es dürfte ſich empfehlen, daß der Antrag auf Bildung 
einer öffentlichen Genoſſenſchaft an den Regierungspräſidenten 
gerichtet wird. 

E. S. 1) Wenn das Kaufgeſchäft an ilch Stande gekommen 
iſt, kann der Käufer gezwungen werden, ſich die Auflaſſung ge⸗ 
fallen zu laſſen oder die feſtgeſetzte Konventionalſtrafe zu zahlen 
und der Vermittler hat Anſpruch auf das ihm ausgeſetzte Honorar. 
2) Haben die Verkäufer einen Vermittler mit der Beſchaffung 
eines Käufers für ihr Grundſtück beauftragt, ſo ſind ſie, wenn ſie 
mitten in den Unterhandlungen ſelbſtſtändig vorgehen, ver⸗ 
pflichtet, den Vermittler für ſeine Bemühungen und Wege zu 
eutſchädigen. 5 

S. L. Der Notar hat außer dem von ihm ausgelegten Werth⸗ 
ſtempel zum Vextrage auch die Gebühren für Aufnahme des 
Vertrages zu fordern, welche, wenn die Gebühren für eine Kon⸗ 
. binzutreten, fehr wohl die augegebene Höhe erreichen 
önnen. 


113 Mk., geringe unter Notiz. — AN na 
114 Mk. 0 Mk. — Erbſen Futter- 
waa re 108—120 N 8 


Poſen, 27. April. (Marktbericht der kaufm. Bereinigung) 
Weizen 15,20—16,20, Roggen 11,10—11,80, Gerſte 1], 
bis 13,00, Hafer 10,70—11,90. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. April. 

Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität * Mai 
157.25 k. bez., Juni 155,50—156,25— 156,50 Mk. bez., Jul 
155,75—155,25—155,50 Mk. bep, September 153,50— 155,7 —15 
Mk. bez., Oktober 153,50 —152,75—153 Mk. bez. 

Roggen loco 118—122 Mk. nach Quaſität geford., Mai 
119,75—119,25—119,50 Mk. bez. Jun 121—120,50— 120,75 Mk. 
bez., Juli 192,25—121,75—122 Mk. bez., September 129,75—123,28 
bis 123,50 Mk. bez. 

Hafer loco 116—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mt. bez., April 19,70 ME, bez. Oktober 
20,10 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 27. April 1896. 

Fleiſch. Rind 15 32—60, Kalbfleiſch 28—57, Hammelflelſch 
36—50, Schweinefleiſch 32—42 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, l 65—80, Speck 55—60 Pfg. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 1,00 
bis 1,50, junge 0,40—0,45, Tauben 0,40- 0,42 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,00 — 6,00 
Enten 2,002, 10, Hühner, alte, 1,00 — 1,65, junge —, Tauben 40 
bis 0,50 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—91, Zander —, Barſche 
30-40, Karpfen 75—90, Schleie 110—128, Bleie 15—27, bunte 
Fiſche 25—30, Aale 66-108, Wels 40—45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 78—88, Lachsforellen 90, 
Hechte 32—49, Zander 12—72, Barſche 10-20, Schleie 65— 70, 
Bleie 20—23, bunte Fiſche 10—11. Aale 45—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 040 —1,20, Stör 1,00 Mk. p. Ya Kilo, 
F lundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,10—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 90—94, 
IIa rg geringere Hofbutter 80, Landbutter 73—80 Pfg. 
per Pfund. 

fir; ie ee Käfe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. g 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lauge 

—, Daberſche 1,00—1,50, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi per 
Schock —, Merretig per Schock 7,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1002,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 3,50, 
Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, ver ½ 
Kilogramm —, Wirſingkohl —— chock —, Weißkohl per 50 Kgr. 
—, Rothkohl per 50 Kgr. 4,50 —5,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 
6,00 6,50 Mk. 

Stettin, 27. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ruhig, loco 154—156, per April⸗Mai 156,00, per 
September⸗Oktober 153,00. — Roggen loco ruhig, 117-120, per 
April⸗Mal 117,00, per September⸗Ottober 122,50. — Pomm. 
Hafer loco 114—117. Spiritusbericht. Loco unver, mit 
70 Mark Konſumſteuer 32,50. 

Zuckerbericht. 


Magdeburg, 27. April. 


Xenia 
iſt wie erſtarrt. o muß den Armen zu Muthe fein, die 
nach einer beſtimmten Anzahl von Hie 
mehr fühlen, welche ihr Fleiſch zerreißt. 

„Euer Schweigen, meine lieben Kinder, beweiſt mir“, 
beginnt Orſinsky wieder in einem Tone, in deſſen väterliche 
Güte ſich abermals ein wenig ſpöttiſche Ueberlegenheit 
miſcht, „daß Ihr meine Bemühungen nicht genügend zu 
würdigen wißt. Ich will Euch mit einigen Zukunftsbilder 
bekannt machen. Hört gut zu! ... Da Du, meine liebe 
Enkelin, unvorſichtiger Weiſe den Parker's gezeigt haſt, 
daß ihre Informationen für Dich wichtig ſind, ſo werden 
ſie ſich, ſobald ſie Dich ganz ausgeſogen haben, ein anderes 
Opfer ausſuchen — wahrſcheinlich zuerſt Ihren Vater, 
mein Sohn. Seine Hochwohlgeboren iſt ein überaus 
kluger Mann, der genau weiß, wie man mit Perſonen von 
der Art der Parker's umgeht. Er wird ſie ruhig anhören 
und ſie dann zur Erledigung der Angelegenheit an ſeinen 
Anwalt verweiſen. Er weiß, daß er in dieſem Fall nie 
wieder von ihnen etwas hören wird. Was dem Kinde der 
ſchwarze Mann, iſt Leuten von der Art der Parker's eine 
Gerichtsperſon. Sofort find fie. wie weggeblaſen 
Wen werden ſie ſich nun vornehmen? Vielleicht den Major 
Clayton? Der Major iſt kein ſolch' kluger Mann wie 
Sir Eduard Skott; er wird eine kleine Summe zahlen, um 
Ihnen, mein Sohn, Unannehmlichkeiten zu erſparen. Aber 
der Betrag wird nicht groß genug ſein, um die Parker's 
zu befriedigen... Wem werden ſie jetzt ihre Infor⸗ 
mationen verkaufen? Jedenfalls der Preſſe. Sie werden 
wiſſen, daß manche Blätter ihren Haupterfolg Skandal⸗ 
geſchichten verdanken. Ein paar Journale, die Ihrem 
Vater feindlich geſinnt ſind, werden die Sache mit Freuden 
aufgreifen, um ihn im Parlament unmöglich zu machen. 
Schließlich wird die ganze Preſſe davon Notiz nehmen. 
Gänzliches Schweigen von unſerer Seite würde für ein 
Eingeſtändniß angeſehen werden. Uns bliebe alſo nur der 
Klageweg.“ Eortſetzung folgt.) 

Verſchiedenes. 

— Von der Größe des Hauptgebäudes auf der 
Berliner Gewerbeausſtellung erhält man eine 
ungefähre Vorſtellung, wenn man erfährt, daß ſeine Hauptachſe 
eine Länge von über 400 Meter hat, ſeine größte Querachſe eine 
Länge von nahezu 240 Mtr. Das Ausſtellungsgebiet ſelbſt iſt 
in ſeiner größten Ausdehnung rund 1500 Mtr. lang und 800 
Mtr. breit. An dieſe Fläche gliedern ſich noch die Ausſtellung 
„Kairo“ mit rund 170 : 200 Mtr. an, ſowie der Vergnügungspark 
mit der Kolonialausſtellung mit etwa 260 : 380 Mtr. an. Das 
geſammte nicht regelmäßig begrenzte Gebiet umfaßt einen 
Flächenraum von etwa 1100000 Quadratmetern und übertrifft 
mit dieſer Zahl nicht unerheblich das Gebiet der Pariſer 
Weltausſtellung 1885, die im Ganzen 958 572 Quadratmeter 
bedeckte, wie auch die Weltausſtellung von Philadelphia 
im Jahre 1876, die ungefähr den gleichen Flächenraum wie die 

ariſer einnahm. Der Weltausſtellung in Chicago waren 287 
See gewidmet. 

Die Aushändigung der auf der Chieagoer Welt⸗ 
Ausſtellung verliehenen Medaillen und Diplome 
hat ſich, wie kürzlich ſchon erwähnt, trotz wiederholter Anregung 
von deutſcher Seite bisher nicht erreichen laſſen. Einen beſſeren 


Kornzucker excl. von 92% 13,55—13,65, Kornzucker excl. 8800 / 
Nane —, Nachprodukte excl. 75% Rendement 10,00 10,75. 
Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Lebensverſicherungöbauk für Deuiſchlaud in Gotha 
hat auch im Jahre 1895 wieder rech 'efrtedigende Geſchäftsergeb⸗ 
niſſe erzielt. Es wurden von ihr 8278 neue Verſlcherungen über 
38813900 ME. abgeſchloſſen. Dex Verſicherungsbeſtand in au 
85441 Perſonen mit 691689800 Mk. Verſicherungsſumme. ba 
einen reinen Zuwachs von 1861 Perſonen mit 19230800 Mt. Vers 
icherungsſumme erfahren. Der reine Jabres⸗Ueber s dee 1 € 
ich auf 8194320 Mk. Die Fonds der Bant erreichten die e 
von 212457617 Mk. Darunter ſind 35408 129 Mk. reine Ueber⸗ 
ſchüſſe enthalten, die im Laufe der nächſten Jahre vog und uns 
verkürzt als Dividende an die Berjicherten zurückgewährt werden. 


b i m Jahre 1896 beziffert ſich dieſe Dividende insgeſammt 
Erfolg ſcheint eine neuerdings in Waſhington erhobene Vor⸗ au 7810454 ME, und teilt nd A. Re erst 4 — je 
nach der Art und dem Alter ihrer Verſicherungen auf 29¼ bis 


ſtellung haben de ſollen, bei welcher auf den Wunſch vieler 


deutſchen Ausſteller, die ihnen in Chicago verliehenen Auszeich- auf 114% der im Jahre 1891 eingezahlten Jahres⸗Normalprämie. 
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9. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Mönigt. Preuß. Lokterie. 


Ziehung vom 27. April 1896, Nachmittags. 
ewinne über 210 Mart And dem betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 


25 186 214 452 77 594 618 706 44 
44.321 48 906 7 25 28 75 2252 8 


547 611 40 757 958 


— 
E 
8 — 


= 28 
582888. 
Serre 
SSS 
Der 
“iS 


5035 135 85 765 953 


& 
© 
- 
23 


977 80 706 rg 850 52 85 975 98 7151 [3000 

657 65 729 45 824 76 

328 457 809 924 92 [500) 
10320 449 800 54 56 


je 


8026 77 173 449 6 


— 
— 


140018 108 [300] 83 314 5 
123 31 717 90 9 1 
90 69 [500) 143017 [3000] 485 
95 953 _ 145597 651 #17 86 146106 272 


18 65 312 13000) 30 447 


& 


495 512 759 849 [3 
0 911 


wa 


749 917 28 81471 564 [3000] 510 63.633 91 
13 83003 22 290 518 922 [1500 


5 865 958 36,21 58 63 101 49 
37071 98 437 73 619 39 63 89 722 888 (150 
5 ya 25 742 805 52 952 30058 174 


x 
2 


511 
51 69 704 36 3/94 8 
57016 1500 83 222 21 
us 54 92 810 159165 
[50] 


93 359 540 78 641 78 74 
80 96 735 [10000 


5 
10:1 306 474 | 155009 56 1 
3 761 94 930 | 59 496 601 8 
5152 158031 137 
589 95 650 740 


S 
= 


0 
102106 318 95 40 
3 90 12 251 68 477 505 671 810 
87 443 537 621 791 914 [300] 80 
167073 307 17 473 623 59 878 (1501) 805 59 61 
51 64 160009 1500] 172 291 


"8 144 48 460 595 
[3000] 516 58 88 9 
164147 (15001 814 617 56 
161420 544 815 979 
1683250 302 11 591_742 61 38 908 [500 
350 [3010] 464 534 768 [1500] 859 90 


180054 594 638 51 971 
13000) 182055 20° 18 342 
183249 314 466 592 601 748 465 74 
1n5117 206 24 30 306 83 300 470 81 563 609 959 
601 64 944 71 187015_198 273 97 806 24 188077 252 
159100 43 410 717 35 891 
491167 372 547 92 93 620 798 887 
193012 115 227 [300 
673 701 885 9x 944 65 (300 
126014 230 339 42 
500] 475 663 81 784 803 
373 89 405 680 717 32 [500] 48 


35 60 

45 663 [3001 735 913 48 
0) 30 603 844 45 02163 90 275 
7 534 63 833 759 94 903 52 204117 
20525 167 81 213 


181072 [300) 142 81 201 337 495 746 97 
552 63 797 98 807 23 94 50% 
181034 41 02 111 659 713 878 
186:39 90 320 23 


173 589 66243 4. 
37 651 (50) 706 
476 575 755 74 804 9 
3 57 401 501 30 56 763 [300] 925 45 


71050 285 376 90 
17 88 91 983 72045 


57 177 270 [3060] 78 814 411 516] 313 15 0150 
190243 405 49 564 685 899 
192233 [500] 317 504 655 751 95 868 
1 191027 323 509 17 3 
195163 318 (500 78 559 739 68 912 1000 

63 ) „497068 88 231 899 [1 
198084 7120 [300] 225 91 
199163 331 51 4 


23090 134 428 838 88 99 921 74 
22 80 823 522 632 47 115000] 53 768 895 75104 75 | 81 

76232 50 633 706 826 77139 99 268 465 | 
8 54 1800] 608 30 40 90 714 885 915 


379 509 727 964 


40 625 55 4 76 7: 
200044 1? 34% 459 584 39 [306 
27 78 169 328 1300) 424 38 


+ [3000] 57 508 725 910 30 94 


1 88 

15001 530 75 653 760 
90164 225 378 

404 28 523 47 69 


0 729 [500] 51 800 92 [1500] 
0) 934 2121 48 51 75 406 45 598 
1 628 833 956 »5 500 

2:15:45 144 [300] 52 20 417 78 
217080 91 285 306 44 
08 13 37 51 262 73 488 557 87 61 


214170 220 73 
[3:0] 396 [500] 517 68 
101213 417 583 933 43 216093 
130152 82544 622 [1500] 747 81 
164 9150 21985 105 46 5: 
220077 196 232 1500] 64 : 
57 73 354 59 | 638 96 928 73 22210 
76 109010 100 | 797 841 934 41 
[300] 98 255028 40 60 1 
I . 
Najmowo hat 
ige 100 Ztr. Daberſche 
Saatkartoffeln zu verkaufen. 


2. Weiße grüntöpfige 
Rieſennöhren 


Siendarfer Siunfeln 


gelbe Oberndorfer 


Runkeln 


à 15 Mark per Zentner, 
bei größeren Poſten beſondere 
Preisvereinbarung, offerirt 


Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


491 585 676 710 821 52 
500] 224 526 617 79 81 838 81 5 


Die Verlobung ihrer Tochter 
mit dem Kaufmann Herrn 
lodarowski 


abda, 27. April 1896. 
alentin Grzonkowski 


Weiße Weiden 


kaufen G. Kuhn & Sohn. 


Neue Zwiebel 


helle trockene Waare am 
empfiehlt billigſt 


Moritz Kaliski, Thorn. 


um bonum 


Speisekartoffeln 


verkauft waggonfrei Schönſee mit 

1.10 Mark pro Zentner 5 

Dom, Bergheim bei Oſtrowitt, 
Kreis Brieſen. 


— ä6ä 4 — 


1944] Jeden Poſten 


Weißalte 


1 
Paul Boas, Bromberg. 


Mruchenſamen! 


omm. Kannen à P 

k, rothäutige Rieſen 4 
d. 1,60 Mk. gegen Na 
chlutt's Gärtn., Stolp i. 


d. Alles Näh. d. 
Beſitzer Schneppat, [2479 
Schönfließ bei Korſchen. 


Ich beabſichtige 


einen Stadt Weſtpreußens 
an der Bahn gelegene 


Brauerei 


ober- und untergährig, zu ver⸗ 


er 


Kunijt- 
und Bauſchloſſerei 


Ein Grundſtück 


n einer Gymnaſialſtadt der Prov. 
Bojen, am Markt gelegen, woſelbſt 
ie ca. 50 Jahren Materialge⸗ 
chäft nebſt Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben wurde iſt preisw. zu verk. 
Brfl. Meld. u. Nr 2417 d. d. Geſ. erb. 


Herreu-Garderohen⸗ 
Naaß-Geſchäſt 


m. Reingew. v. 44500 Pek. jährl. 
ſof. 3. perk, Sich Exiſt. Exford. 
5—6000 Mk. Meld. w. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 1923 d. d. Geſell. erb. 


Ein Grundſtück ins, 
dorf gel, mit gut., maſſiven Ge⸗ 
bäuden, Weizenboden, über 100 
Morg, nebſt Gaſtwirthſch., welche 
700 M. Pacht br., w. i. G. od. geth. 
unt, günſt. Red. verk. Melde u. Nr. 
2070 an d. Geſ. Rückvorto beizuf, 


Mein Hotel 


mit angrenzendem Tanzſaal'ſowie 
Deſtillations⸗Geſchäft, 5 Min. v. 
Schießplatz Thorn entf., iſt evtl. 
wegen and. Unternehm. per ſofort 
zu verkaufen. Am Grundſt. grenz. 


4 Morgen Garten⸗Land. 
Otto Frenkel, 


2478] Podgorz bei Thorn. 
2415 Meine ſeit viel. Jahr. beſteh. 
Gaſtwirthſcha m. Material⸗ 
W zund Garten⸗ 
Geſchäft verbund., iſt and. Unter⸗ 
nehm. halber für den Preis von 
36000 Pck. m. 15000 Mk. Anz. v. ſof. z. 
verk. Kahn 4. Neuftadt u 
Neuſtadt Weſtpr. 

2541] Wegen Krankheſt nur 


thal, Rahmelb 


verkäuflich ein 


Hauptgrund ſück 


in einer Kreis⸗ und Gymnmaſtal⸗ 
ſtadt Weſtpr., worin Kolonial⸗ u. 
Deſtillation⸗, Stab⸗ und Kurz⸗ 
eiſenhandlung und gr. Reſtaur. 
mit mehreren Räumen, Auffahrt 
mit großem Hofplatz, Speicher, 
Stallungen, Miethswohn. Garten 
ze. Miethe ca. 5000 Mk., ca. 500 
Tonnen Bier jährlich, 7 junge 


ca. 60000 M 


Leute 0 Waarenlager 
„Umſatz weit über 

150000 Mk. Weil 3 2 
rärte 


getrennt für 2—3 tüchtige 


reine Goldgruge iſt mit ſämmtl. 
Geſchäfts- u. Reſtaur.⸗Utenſilien 
für nur 75000 Mk. bei 20 bis 
25000 Mk. Anzahl. z. kaufen d. 

O. Andres, Graudenz. 


Mil geringer Auszahlung 


ſtpeußen ein nur mit 


Landſchaft belaſtetes 


Gut 
von 1000 Morgen 


mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventar, Winter- u Früh⸗ 
jahrsbeſtellung u. gut. Gebäuden 
preiswert) zu verkauſen 
oder gegen ein reutables Haus⸗ 


grundſtück in Mittelſtadt zu 


vertauſchen. Uebernahme 


ſofort. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2189 


durch den Geſelligen erbeten. 


1 Grund ſtüc 


von ca. 240 Morgen, nur 
Weizen⸗ und Rübenboden, 


guten Wieſen, völlig men 
ausgebant, reichlich. todten 
und lebenden Juventar, 
prachtvoll ſtehenden Saaten, 
iſt Umſtände halber äuferft 
günſtig bei einer Anzahlung 
von 15000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2504 au 
den „Geſelligen“ erbeten. 


Ein Grundſlüch 


ziemlich im Mittelpunkt der 


Stadt Bromberg gelegen, mit 
einem ſeit 12 bis Jahren gut 
renommirten Breunholz⸗, Nutz⸗ 
olz⸗ und Kohlengeſchäft auch 
uhrbetrieb iſt veränderungshalb. 
u verkaufen. a a günſti 
Pnerten unter A. B. G 
Inſer.⸗Annahme des a 
in Bromberg. 112² 


Eine Villenbeſitzung 


mit 56 Morgen erſtklaſſ. Lande, 
in unmittelbarer Nähe einer 
Provinzialſtadt mit 45000 Ein⸗ 
wohnern, ſowie eine 


Beſitzun 
im Kreiſe D 1 — — org. 
Weizen⸗ und Zuckerrüben⸗Boden, 
in der Nähe einer Zuckerfabrik, 
N zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer erbeten. Meldung. 


kaufen. Briefl. Meld. unter Nr. brieflich mit Aufſchrift Nr. 24 
2461 durch den Geſell. erbeten. 


an den „Geſelligen“ erbeten. 


n a Bauttellem Au, 
ver eres bei Rendant 


welche jeit 35 3. beitebt, iſt wegen 
Todesf. des Beſitzers, mit vollſt. 
—— au 1 r . 

uguste Ko romberg, 
Sorte, 2548 


. an die 


ortleBung 72 


auftbeilun 
in Gruppe 


annt gegeben) ſteht Termin 
am 4. Mai 1896 


Gruppe an. 


um Verkauf kommen eiren 
100 Mora. beſter Niederungs⸗ 
und 60 Morgen guter Höhe⸗ 


Boden. 17 


Die — 


Rentengut 


88 Morgen, darunter 22 Morgen 
— Wieſen, eigener Torf, 

ebäude gut, maſſiv, kompl. In⸗ 
ventarium, Umſtände halber bill. 
abzugeben. J. Julich, Wald⸗ 
heim bei Jablon wo. [2535 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und oe ſich für jede Ge⸗ 


treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Pogo zum Preiſe 
von 22 Mar — 1000 I. Klaſſe 
den Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
eſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshofe in Karbowo ſtatt. 
Anſtedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 
453] Das gegenwärtig admis 
niſtrirte Königlich Prinzliche 
Familienfideikommißgut Mi⸗ 
niszew, Kreis Jarotſchin, 19 km 
vom Bahnhof Jarotſchin — 418 
ha, wovon 359 ha Acker, 17 ha 
Wieſen, 24 he Weiden, 3488,25 M. 
Grundſteuer⸗Reinertrag — er 
fordesliches Vermögen 70000 M. 
— ſoll vom 1. Juli d. 38. oder 
einem A Zeitpunkt ab auf 
18 Jahre verpachtet werden. 


Nähere Auskunft erfolgt durch 


uns oder die Gutsadminiſtration. 
Pachtgebote ſind ſchriftlich ver⸗ 
ſchloſſen bis zum 31. Mai cr. bei 
uns einzureichen, Berlin C. Breite⸗ 
ea 2, den 2. April 1896. 
önigliche Hofkammer 
der Königl. Familiengüter. 
2303] Ich bin Willens, meine 
Sein Lobdowo, Kreis 
Briefen Weſtpr., circa 680 pr. 
Morgen groß, &ranfbeitspatber 
zu verkaufen. Mein udler 
verbeten. Lobdowo liegt 8 Kilo⸗ 
meter Chauſſee von Bahnhof 
Brieſen. Biſchoff. 
2332] Mein Niederunger Grund⸗ 
* 33 ha gr., durchw. Weizen⸗ 
od. mit gut. Gebäud. u. Invent., 
4% km von Marienwerder, beab- 
cht. ich ſofort zu verkaufen. Dick, 
orf Rothhof b. Marienwerder. 


Eine Gaftwirthſchaft 


auch mit Materialw.⸗Geſchäft 


wird von einem zahlungsf. Käuf, 
eſucht. Städt. Geſchäft Iron. 
ed. nicht Bed Off. unt. B. M. 
202 an die Clbinger Zeitun 
Elbing. zu richten. 12559 


e ſind zu richten an 
eſitzer Redmer, 
Königl. Neudorf bel Stuhm. 


Gutsziegelei 


an neu zu erbauender Bahnlinie 
mit zugehörigen 6 Morg. Land 
ev. von ſogleich an kautionsfähig. 
Ziegler zu vergeben oder f. ver» 
pachten. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2384 an den Gef. 


erbeten. 

Eine Molkerei 
welche Milch von 150 Kühen ver⸗ 
arbeitet, iſt von 99 u übergeb, 
Milch zu 6 und f. Meld. brfl. 
mit Auiſchr. Nr. 2209 an d. Gef, 


Eine gute 


Käſerei 


in der Nähe von Altfelde iſt 

g 7115 bald zu verpachten. 

e Ba ha 
re 2 N . 

Aufſchr. Nr. 544 an d. Keel. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 


möglichſt mit Putz⸗Geſchäft in 
3 Seien u, von — 
oder er zu pachten ge 
Meldungen 3 Nr ol an 
den Geſelligen erbeten. 

2508] BES” Gut 

von 3—500 Morgen, od. größeres 
* — a er 
uche zu pachten. € 3 
an S. F. sen. Dt. Eylau erb. 


Be tenants: 


— Nr. 81 des „Geſelligen“ bes 


Vormittags von 10 Uhr ab 
im Lau ſchen Gaſthauſe zu 
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